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1.  N.\1I1'EL 

Ii:iij .I:i III  (1"'  ;ltltieL!»  

I 	H 	11 	 \Vi r  hertik  a  iii  das 
rasche Erstarkeii des Rundspruchs in der ganzen Welt hin-
weis-en, das nach den Störungen und Zerstörungen lii 
Kriegszeit wieder eingesetzt hatte. Diese Entwicklung i4 
auch im Jahre 1917 weiter gegangen. Wir stcheii irimitl'ii 
eines Aufstiegs, der sich auf allen Gebieten des Rund-
spruchs auswirkt: in seinem technischen Ausbau, der Au<.-
gestaltung seiner Programme, seiner Organisation und nicht 
zuletzt  auch in einem beträchtlichen Anstieg der Hörerzahl. 

\Varcn  im Jahre 1939 rund 38 Millionen Radiolizenzen 
in Europa angemeldet, so ist im Jahre 1947 irre Zahl 
trotz allen durch den Krieg mrursacli (en Einbussen auf 
44 Millionen gestiegen. 

So erfreulich demnach die :i.hlgemneine Lage ist,  si  birgt 
sie doch manche Gefahren in sich, die sich in erster Linie 
aus der im.me.r noch wachsenden Senderanzahl ergeben, 
wozu noch di» Verstirkmiiig vi»ht•r  Stationen  (r(li\vercid 
dazirkonimi 

Gewiss H  Hiht 	ciall 	iii 	Ii mart. 1x(Iisi\e ldfa.htiiig  
zu verzeichnen wie iii den Vereinigten Staaten von Nord-
;unerika, wo die während des Weltkrieges zurückgehalten  
Entwicklung im letzten Jahr mit elementarer Wucht zwil  
Durchbruch kam. Zählte mami dort Ende 1946 insgesai  i 
1062 Ilimdspruchsendcr im Mitteiwellenbereich, so erhölt tn  
,ich. ihre Zahl Ende 1917 auf 1.5 ,222,  wihirencl WCitCre  

1.10 Stationen im Bau staudemi. 

1) 



111(11  ilL  Europa hat sich die Zahl der Sender heträclit.- 
lieh erhöht. Als der \\Tc1lenverteilimgsplan  von Luzern i 
Jahre 1933 beschlossen wurde, halbe nuui 130 Welleriläng 
mit einem Frequenzabshuid von 9 kiIz zur Verfügung, cl 
auf zirka 260 europäische Rundspruchstationen aufz uteilci 
waren. Man behalf sich damals, indem man jedem Lande 
womöglich eine oder mehrere Exklusivwellen zum alleinigen 
Gebrauch für Sender mit erheblicher Reichweite einräiunL. 
Ausserdem mussten sich viele Stationen mit geringerer 
Leistung in die internationalen Gleichwellen teilen, wobei 
man Bedacht darauf nahm, diese Sender geographisch 
möglichst weit voneinander zu legen, um gegenseitige 
Störungen auf ein Mindestmass zu beschränken. Schliesslich 
trhielten mehrere Länder noch nationale Gleichwellen, auf 
denen meist mehrere schwache Sender mit dem gleichen 
Programm betrieben werden, um den regionalen Empfang 
innerhalb der Staaten zu verbessern. 

Im Jahre 1.938 sollte der Luzerner Plan auf einer 
Konferenz in Montreux den inzwischen eingetretenen Ver-
liältahsen angepa.sst werden, doch wurde die Einführung 
des « Plans von Montreux» durch den Auslirucli des zweiten 
Weltkrieges verhindert. Demnach steht auch heute noch 
(Icr Luzerner Welienverleilungsplan in Kraft, obwohl seit-
her rund 120 neue flandspruclistationen und 48 Sonder 
der 13esetzun.gsmiiclite hinzugekommen sind, die sich ent-
\ved43r auf Wellenlängen setzten, die schon vergehein waren, 
oder sich zwisciien die in Luzern festgesetzten Frequenzen 
einscliohen. So kommt es, dass heute 103 Wellenlängen 
mehrfach besetzt sind, statt 59, wie der Luzerner Plan vor-
gesehen hatte. 

Aehuliehe  Verhältnisse gelten für die Leist uiigssteigerun.g 
der Sender. Der Luzerner Plan sah 18 Stationen mit mehr 
als 100 kW und 85 Sender mit mehr als 10 k\V vor; hcute 
zählen wir in Europa 93 Sonder mit 1.00 kW und (larüber, 
sowie anstelle voll 85 Stationen deren 189 mit einer 
Leistung, die 10 kW übersteigt. Die Gesamtleistung der 
'uropäisehon R LUldsprucllsender im Lang- und Mittelwellen -  
tieroich ist im gleichen Zeitraum von 455() kW auf 15 660 kV 
gestiegen. 

Noch schwieriger ist die Situation  mi Kurzwellenbereiel 
nj letzten Dezennium entstanden in allen Erdteilen ned-
-tatiouen von interkontinentaler Reichweite, die einander 



den Platz im Aether  streitig machen und sich gegenseitig 
stören. 

Nun beansprucht der Rundspruch nur einen bescheidenen 
Teil des gesamten, dem Radioverkehr dienenden Wellen -
bereiches.  Es ist bezeichnend, dass zum  BeLs 1) ie1  in den 
Vereinigten  Staaten von Nordamerika Mitte 1947 insgesamt 
rund 530 000 Sendelizenzen ausgegeben waren, die sich 
auf etwa 40 verschiedene Radiodienste verteilten, während 
die Zahl der Betriebslizenzen für  Ilundspruchsender  noch  
nicht2000 erreicht hatte. 

Es ist daher verständlich, wenn sich der gleiche Kampf 
um die verfügbaren Wellenbänder nicht nur im  llundspruch. 
s4indem  auch zwischen den anderen  Zweigemi  des sich 
mächtig entwickelnden  Radionachrichtenvorke li rs  abspielt. 
Zur Neuregelung des ganzen  Fragenkomplexes wurderi  des-
halb im Jahre 1947 drei Konferenzen nach Atlantie City 
in den Vereinigten Staaten einberufen. Die  «Con/érenee  
Internationale des  Téiécomt'mrunicatio'ns »  hatte sich in erster 
Linie mit der Revision des internationalen Vertrages Utter  
das Fernmeldewesen  (Convention  internationale des  téI€ 
(-.onimunications)  von Madrid aus dem Jahre 1932 zu 
befassen. Die Verhandlungen führten. zur Reorg an isation 
der Internationalen Union (Union Internationale des  Télé- 

nm't unicat ions),  die erweiterte Funktionen erhielt, und 
den Sitz ihres Bureaus aus Bern nach Genf verlegt. 
Für das Radio von besonderer Bedeutung ist. das neu-
geschaffene  « (Jondté  International d'  EnreyitremcnI  de.  

Frquenees'»,  dem in Zukunft die Registrierung  mid  Kot-
trolle der von den verschiedenen Ländern für alle Dienst-
zweige des Radioverkehrs benützten Wellen längen  obhe.gm 
W  rd.  

Die  « Conference 11?ternation.a1,e  des  Radiocommuni-
yition-s  »  in  Atlantic  City hatte sich ihrerseits mit  dr  
Aufteilung der Wellenlängen auf die verschiedenen  R.adi-
dienst.zweige  zu befassen. Infolge des Aufschwungs  dr 
hiltrakurz-  und Mikrowellentechnik in den letzten  Jab  n 
wurde diesmal das gesamte  Frequenzgebiet  zwischen 10  kFlz  
bis 10,500 MHz (30 km bis 2,857 cm) berücksichtigt.  Dr 
R undspruch koirnte  eine leichte Erweiterung der ihm zum-
stehenden Frequenzen erreichen, und zwar im Lang- und  
Mittel we l lenbereich  eine Bandbreite von 150 kHz und im  
Kumrzwohlengohiet  -b)() kHz.  Diee \eumrNrelmmng wir(,]  d  



(randlage  der  knf.inen.tal.en  Konferenzen bilden, die sich  
mu,  der  \Veilenzutei!ung  an die  einzclneii  Länder  beziehungs- 
weise für deren  Rundspruchstation:en  zu befassen hab e t , . 

Für Europa wurde für Mitte Januar 1948 nach  Brüs  
eine Konferenz einer achtgliedrigen Kommission  ei!Iberuit  
in der auch die Schweiz vertreten war. Den  Delegierteii  
wurde die Aufgabe gestellt, den Entwurf für einen Wellen-
v
erteil

ungsplan  im Lang- und Mittelwellenbereich  aufzu-
st.elleii,  der als Grundlage einer Europäischen Run.dspruch-
1onferenz  in Kopenhagen dienen soll, deren Beginn für den 
25. Juni 1948 angesetzt wurde. Das Jahr 1948 soll daher,  
vie  im Interesse einer weiteren, gedeihlichen Entwicklung 
des europäischen Rundspruchs zu hoffen ist, eine be-
friedigende Lösung bringen, die auf Grund einer neuen  
\Vel Ic miver  teil u g und anderer  Massnahmen  den 1  wech  sei  - 
seitigen Störungen unter  don Sendern unseres Kontinentes 
ein Ende  setzemi  soll. 

Für das  Kurzwellengebiet  muss dagegen eine  inter-
kontinentale Regelung gesucht werden. Hier hat die  
« (onférencc 

 
de radiodiffuin  a.  bau/es fréquenecs » (\Ve[t-

kurzwellenkonfeiciiz)  in  Atlantic  City gute Vorarbeit, ge-
leistet, doch konnte keine allgemein befriedigende Lösung 
gefunden werden, weshalb der Entwurf einer  dcii  ganzen 
Erdball umfassenden  Auftelung (icr  Kurzwellen einer Korn-
mission überlassen  l)lieh,  die für Ende März 1948 nach Genf  
einlierufen  wurde. Eine Weltkonferenz in  Mexico  soll dann 
Ende 19-18 zu einer  emidgültigeii Jiegelumig  gelangen. 

Es Ist bedauerlich. dass in dieser Zeit,  weittragender Be-
schlüsse 

'
der europäische II undspruc.li nicht im gleichen 

Mass seine  \\rjjiisc.lie  und  Bechi Ic  selbst vertreten kann, wie 
(lies in früheren Jahren der Fall war. Die 1925  gegrü ndete  

Union Internationale (IC  i?(tdW(h/fiMOfl » ( UM) mit Sitz 
in Genf,  verenigte  his zum Ausbruch des Weltkrieges 
nahezu sämtliche europäische und zahlreiche ausser-
europäische  II undsprucliorganisationen,  deren Interessen sie 
auf  internatiorialein  Boden vertrat. Es war eine ihrer Haupt-
aufgaben, die  europäisc hen  \Vcllcnverteilnngsplämme  vorzu-
bereiten und ihre Einhaltung zu überwachen. Nach Be-
endigung des zweiten Weltkrieges kam es zu einer Spaltung 
durch die Gründung einer zweiten Vereinigung, der  « Or,qani-
ation internationale de Rwliodi//usion  (0 1 R) mit  Ge- 



.(l1ätksIelle  in  flrüssel.  so (kiss gegenwärtig keine  Cifllt4it - 

ithe  Vertretung der europäischen  Hwidspruc.hgesellschafttii 
hesicht.  Diese- Trennung bat dazu  gefillirt.,  dass einige  
Had iogesellschaf ten,  voran die BBC, beute  keiner der I  ieiden  
Organisationen angehören, während der schweizerische  
Ru udspruch  der U  lit  treu geblieben ist. Es ist aber zu  
hoffe-11, dass die beiden Vereinigungen sich  niögliehs t bald 
z  usain.menseliliessen werden. denn zur  tehand lung tech-
iikclier, prograrnmlich.er,  organisatorischer und  autoren-
rerlil.I  jeher  Frageii  und zur Abwehr  wiherechtigter  und 
übersetzter Forderungen ist ein solches  arbeilsfähiges Ie -
I  II tie  unerlässlich und von höchster Dringlichkeit.. 

Trotz (1  iesen  Hemmungen. und  (len  technischen  Schw  i 
keilen, die sich aus dein noch immer nicht voll be-
friedigenden Zustand der europäischen  Kahelverbindunget  I 
rgd ten,  hat die  internal ioiiaie Z,,mrntfmenarbeit  der e  Un 

äisclien  Radiogesellschaften. im  l3ericlitsja.hr  grosse Fort  - 
Iiritle  gemacht. Auf der einen Seite fördert die  UNESC O  

ten  H  undsj rudi  in den am stärksten vorn Krieg  lieiiii -
gesuchten  Länderii,  um dort  mitzuhelfen,  die  Jugeti  d 
und Volkserziehung wieder zu lieben. Ausserdem ist d  
'NES(O  bestrebt, den A ustausch  von Programme 

Künstlern und Gelehrten zwischen den. Bad  iogesellscliafti  i 
zu beleben, im Interesse der  Völkerverstäiiciigiing  und  (Its  
Friedens. Alle diese  Bstrehungen  entsprechen auch  (le!  I  

Zielen des schweizerischen H  uudspruriis;  es ist ein wert 
volles Zeichen des Vertrauens, das unserem Lande  cmiI 
gegengehracht  wird, wenn in die Programm- und  SchulfmlL  
Kommissionen der UNESCO  Verl ret  er des  s(hweizerisrll  I 
Rundspruchs gewählt wurden. 

Die Schweiz bildet überhaupt  iii  z  uiieiimneiideni  \lass  
eine Drehscheibe des e uropäisc hen Rundspruc-hs.  Der  
Program'niau.stausch  mit anderen Ländern hat sich übern  ii  
günstig entwickelt die Tabellen auf 5. 78 geben  darü hi 
gena.uereii  Bescheid. Es genügt daher, wenn wir an dieser 
Stelle darauf verweisen., dass im Jahre 1947 die Zahl dir 
aus der Schweiz in ausländische Sender  verrnit.t,elten Pl 
graurmo gegem iii  her 1946 um das 2 1/  - faclie  gestiegen i-
I  )amnit.  ist aber nur ein beschränkt-er Teil unseres Ausland  - 
virkens  gekennzeichnet, da auch ein reger Austausch voll  

SHin ll tl;m  I  teti  p  mogramnien eimigesetzt haI.  (I i(' in vielen  



Fälle n.  vorteilhaft an Stelle der  direkten LeI)ertrag uiigm 
treten. Leider gestatten es die finanziellen Mit te l des 
schweizerischen Rundspruchs nicht, diesen Teil des 
Programmaustausches im Interesse unserer Auslandsgeltung 
so auszubauen, wie dies von  vielen  andern Ländern ge-
handhabt wird. 

Der schweizerische Rundspruch darf auf das Jahr 1947 
mit, Befriedigung zurückblicken. Die Erhöltung der Teil-
nehmergebühr von Fr. 15. -  auf Fr. 20. -‚ die am 1. Ja-
utuar 1947 in Kraft trat, hat sich in jeder Hinsicht als günstig 
erwiesen. Die vermehrten Geldmittel kommen der Aus-
gestaltung des schweizerischen Rundspruc.hs und besonders 
seinen Programmeit zugute. Der von manchen Seiten be-
fürchtete fl iickschlag auf die Hörerschaft ist ausgeblieben. 
Die Zahl der Hörerkonzessionen erreichte Ende 1947 
gesatitt  922959, was einer Steigerung um 32 272 gen über 
1946 entprieht. 

Der während der Kriegsjahre in seinen Funktionen ein-
geschränkte  Zenlraivor.'kn-iui  hat seine Tätigkeit wieder voll 
aufgenonunen und sili in seinen Sitzmigeii mit der Ver-
waltung und dem Ausbau (los sclivcizerischen RLuldspruchs 
befasst. Dabei werden spezielle Fragen von seinen Korn-
ilisslOuleil vorl)ereitel.. 1)io Fitianzkoiuinuission hat sieli in 
zahlreichen Sitzungen mit. dem Jiudget. Personalangelegen-
heilen und Neuanschiafftuigcn beschäftigt, die juristische 
Kommission prüfte fte maui  t  igfaclie Probleme, besot tdors im Zu -
santm•enhasig mit deii während 
(110  Daukominission verschiedene hauvorhal tom i behandelte, 
die sieli aus der wachsenden tUt urtmnot iii (let! Studios  mud  
der Geschäftsstelle ergeben. 

J)io  zunehmenden verwaltwigslcchimischieu und fiva.n-
z je! leim Aufgaben im schweizerischen Rundspruch bewogen 
den Zentralvorstand zur Schaffung einer  Verwaihe.n,q.-
al;teiiunq  im Rahmen der Generaldirektion, zu der'eut 
Direktor Georges Conus ernannt wurde. 

Auch die  Prograrnrn1coinnzi.sione7i  haheum wiederholt ge-
tagt und sich dabei mit der Gestaltung der Landesserider-
rograunrne, der Verwendung der Geldmittel und anderen 

Fragen befasst. Die Sitzungen werden neuerdings meist 
mit Vorträgen und Vorführungen in den Studios verbunden, 

10 



l;ts dii  Mitgliedern der  Prograiiunkoniinissiondn (-
'geiiheit gel)Otefl  wird, die praktische St udioarbeit  an Ort 

und Stelle näher kennen zu lernen. 

Der technische Ausbau der  Setidean  lagen und der  Studio-hat 

 im Berichtsjahr bedeutende Fortschritte zu  verzeirliuiet 
I)ie  Modernisierung und  VersLirkwig  der beiden  Landis-
SeIF(kr Beromiinsler  und  Sot/ens  wurde in Angriff  gv 

lollunen  und der Bau des neuen  Sendermastes  von  Sotleii  
begonnen. In  Savièse  hei  Sit1ui  wurde ein kleiner  Belais 
sender  aufgestellt, der sich der schweizerischen Gemein-
-chaftsweI1e  218 m (1375  kHz)  bedient und das Programm 
von.  Sottens  verbreitet. Ein weiterer Relaissender für das  
Irogramm  von  Beromünster  hat in  ( h ur  seinen Dienst im 
Frühjahr 1948  aufgeruointnen.  Auch die Anlagen des Kurz -
wollen.senders $clawarzen&urg  wurden  ausgel  auf  wrfi  I  
ii  einem gesonderten Kapitel berichtet wird- 

Auch  in den Studios sind manche  Neui'riiiitzei  zu  vr-
zi1inen.  Ein Teil des  wiJirend  der Kriegsjahre stark in 

Mitleidenschaft, gezogenen Materials konnte ersetzt werdet. 
Neue  Tona ufriahmegeräte  schweizerischer ituid ausläuidisilier 
llorkunft wurden angeschafft oder bestellt und die Aus -
riistuuig  der Studios mit neuen, leichten  fleportagewug  
ins Auge gefasst. Durch Umbauten in den grossen,  Sejide-
räumen von Studio Genf und Zürich konnten die akustischen  
Verhäl t nisse  den modernen  Anforderwigen  angepasst  werdei  

Auf dein Gebiet der Prograinnigestaitung warden gleich-
falls erfreuliche Ergebnisse erzielt, die im einzelnen iiii  
Kapitel über die Landessenderp rogranime behandelt wer(Ic-ii.  
Wo mimer  möglich, werden die Hörer zur Mitwirkung  hera  
gezogen. sei es in der aktiven Gestaltung der  Program:m.  
sei es als passives, jedoch unmittelbar beteiligtes  Puhli kut ii  
I )er  Rundspruch ist sich auch der Pflicht bewusst, seit  ii  
Hörer am Weltgeschehen  ici lneh.nieii  zu lassen. Die Auslands-
'eisen unserer eigenen Reporter hatten im Jahre 1947 stark  
zugenom men  und in wichtigen Städten des  Auslaud-
vurdei  Vertreter eingesetzt, die unseren Studios aktuell 

I  erichte  und Reportagen über Kabel oder auf Schall  -  

I  latten  zukommen lassen. Darüber dürfen aber die aktuell' 
Probleme in der Heimat nicht vergessen werden, uni 
gerade auf diesem Gebiete wurden  mi  Berichtsjahr gleich 
falls grosse  \ tistretigungen  gemacht. um  in Disk-ii ssioaeii.  



lebertragungeu, Uh roniken und Eiiizelvorträt.eii das p.oli-
tische, soziale und wirtschaftliche Lehen unseres Landes 
den Hörern sachlich und unpartei iseli nahezu bringen. 

In den letzten Monaten des Berichtsjahres wurden 
schi iesslich die umfangreichen Vorhercit lingen für die 
Send  utigeit  von den olympischen Winterspielen 1948 in 
St. Moritz getroffen, für die Anmeldungen von Radio-
reportern 1111(1  1'ernseh- Filmnequ i pen aus 16 Ländern ciii-
gelaufemi waren. 

Durch zielbewussten Ausbau und Rationalisierung der 
im schweizerischen Radio beschäftigten Unterhaltungs-
nrchester hat sich ein erfreulicher Austausch von Pro-
ramnmen zwischen den Landessendern entwickelt, der zur 

Remeiclierumig der Progi'amnme heiträgt. 

i)arik  den vermehrten Geldmitteln war es ferner möglich, 
die Zahl der radiophoniscit geformten Sendungen und der 
bunten Abende zu erhöhen, so dass es dem schweizerischen 
Rundspruch gelungen ist, auf diese Weise viele Wünsche 
seiner Hörer zu erfüllen und auch Schritt zu halten mit den 
Programmen, wie sie in den führenden Radioländern heute 
gepflegt werden. 

Es versteht sich von selbst, dass diese Verbessertimigert 
im Programm Hand in I-land gingen mit der Sorge, das 
kulturelle  und kiinstlerischc Niveau unserer Sendungen zu 
erhalten und womöglich noch zu heben. In Zusammen-
arbeit mit den Schriftstellern, Komponisten, den ausübenden 
Künstlern und Fachgelehrten unseres Landes, sowie dank 
(Icr vermehrten 1-Terauziehung auswärtiger Gäste in erhöhtem 
Mass, nimimit das schweizerische Radioprogramm eine 
Stellung ein. die ihm (he Beachtwig seiner in- und aus-
bindisuhmemi Hörer sichert. 
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I )as aiit.elauIent' Jahr ist, gekenuzth1El durch 	i ii 
ruhige, stetige Entie'ieklu;ng. Im Gegensatz zu. iiiancliei 
früheren Jahr stand nicht diese oder jene einzelne Frage ii 
Mittelpunkt der Arbeit; statt  desseit  gilyer wurden wichtig 
rr(Ii(Iet1zcIt  konsequent weiter verfolgt, das Instrument Radio  
wurde gleichsam verfeinert, in programinliclier, technische:. 
nganisatorischer Hinsicht, und die es handhaben, machtei 
sich mit deni verfeinerten Instrument immer mehr vertraut 
l)ie öffentliche Kritik, welche vor einigen Jahin so lebhaft 
var, ist so gut wie gänzlich verstummt. Darf daraus der 
cliluss  gezogen werden, dass die Btrebimgen des  fladios 

gute Früchte getragen haben ? Dass der überwiegende  Teil 
unserer Hörer die geleistete Arbeit anerkennt und mit (ic;:: i 
Schweizer Radio mehr oder weniger zufrieden ist? \V ii 
vollen as hoffen und diese Hoffiiimg gleichzeil 	;I- 
pflichtung  für die weitere Arbeit betrachten. 

Mit der zu Anfang des Jahres erfolgten Erhöhung der 
Konzessionsgebühr ist die Lage des Radios auch in rn; 
k'rieller Ii insicht verbessert worden, und diese vermehrte 
Mittel haben den systematischen Ausbau der Prograrnni 
erlaubt, einen Ausbau weniger in  cIuai:titativcl'  als ii 
qualitativer Hinsicht; denn noch auf einige Zeit hina ii 
wird das Schweizer Radio kaum  
Se:i(l(ztiI(: ) iU1111111 ft  ZU  

Ig 



DIIS  wesentliche Kennzeichen der  rub igell,  stetigen E 1-
wicklung  des vergangenen Jahres darf darin erblickt werden. 
dass ein gewisses Gleichgewicht im  B.eromrünster-Program'm  
erreicht worden ist, ein Gleichgewicht sowohl zwischen 
den drei Studios als auch zwischen den verschiedenen.  
Progranungattungen.  Was  z un ächst  die  Bezielnuigen  der 
drei Studios  untereiaander  betrifft, so ist hier eine engere 
Zusammenarbeit erreicht worden, die sich für die Pro-
gramme überaus günstig auswirkt  --  eine 7,wsammen4rheil  
1111(1 gleichzeitig eine Arbeitsteilung. Diese Arbeitsteilung 
hat sich einfach dadurch ergeben, dass jedes Studio, auch 
wenn es grundsätzlich alle  Programmgattungcn  pflegt, sein  
tIaujtaugenmcrk hestinirnten  Aufgaben zuwendet, die sich 
im wesentlichen aus der Art des Mitarbeiterstabes  urul  
aus den  Progranunquellen  ergeben. So hat jedes Studio-
Programm mehr oder weniger ein eigenes Gesicht erhalten. 
Das ist nur die eine Seite der Entwicklung. Die Gefahr, 
dass auf diese Weise ein uneinheitliches  Gesarntprograinni  
entstände, wäre gross, wenn sich flicht in organisatorischer  
Flinsicht  eine Anzahl von Massnahmen überaus günstig 
ausgewirkt hätten, die bereits vor längerer Zeit eingeführt 
wurden. Dazu gehören vor allem die  Fixtage,  die sich 
grundsätzlich überaus bewährt haben; es gehört dazu die  
lirn.gfristige  Planung: in seinen grossen Zügen wird das 
Programm jeweils für die ganze Dauer eines halben Jahres 
festgelegt. Der so entstandene  Prorainmplan  ist in seinen 
Grundlinien auch der  Oeffentlichkeit  bekannt; er bringt 
darüber hinaus intern sehr viele Vorteile mit sich, in der 
Koordination von Landessender zu Landessender und eben 
auch in der  Zusammonarbei't  von Studio zu Studio, wie 
überdies in der  Programmarheit  innerhalb jedes einzelnen 
Studios. Und damit beginnt sich der föderalistische Aufbau 
unseres Radios fruchtbar auszuwirken, indem eben die  

JIvnniqfalti,qkcit  in der Einheit  »‚  eines der Elemente 
unseres Landes, auch das Programm des Landes sender ,  
kennzeichnet. 

Ein ähnliches Gleichgewicht ist wohl auch unter den  
Programrngattungen  mehr oder weniger erreicht worden, 
dank wiederum der  Fixtage,  der Planung auf lange Sicht  
und der Arbeitsteilung.  Unt.erhaltungsprogrammc  und ernste 
Sendungen sind in. jeder. Woche in einem guten Verhältnis 
z U 4'  iiiainler  vertreten  :  keine  \Voclie , ohne  class  der  Fre  um I 
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41QS  1 lörsl)iels, der  sinfonischen  Musik, der buiuten Uiiter-
haltung nicht zumindest ein r sers Proirainm 1111(11 
das sieh an ihn wendet 

Vor 	allem 	die 	?'('?ir1,I//.(I/(I('1 	''iifi'jtii 	h;tl.ii  I 	im 
Programm des v.ergaugeien Jahres einen breiten Uaui ii 
H.ngenonimen, wobei sich alle drei Studios in die Atif.gal 
ot.eiIt haben, aber wieder jedes auf seine Art: Zürich  HIlt 

Icr tehertragung von Bunten Abenden, mit dem « ZürikH 
auf Reisen», mit den unterhaltenden VorabendselRiungel! 

Der Hörer am Plattensch rank», (<Das tönende Lexikon 
usw., Bern mit seinem Radiokabareti und verschiedencii 
zeitkritischen Sendungen, Basel mit dem «Dritten Samstag 
und dein « Radiorätsel ». Vielleicht, dass  iiij  Gesamt-
programm gewisse anspruchsvolle Sendungen, wie etwa der 
gelialivolle  Vortrag, etwas zu kurz gekon'mrnen sind, als 
Reaktion auf das frühere Uebergewicht; immerhiii sind 
auch .at.if diesem Gebiet sehr ernsthafte Sendu'iigeri tile! 
Sendereihen durchgeführt worden, wie etwa die beiden 
Basler Montagskurse «Vom Ton zur Sinfonie» und «Suite, 
Sonate und Sinfonie» und die Berner Vorträge für d i 
llörergemeiiischaften oder der weit über unsere Landes-
grenzen 'hinaus beachtete Vortragszyklus «Erbe und Zu-
kunft des Abendlandes». Die Reaktion gerade auf dice 
Programme hat gezeigt, dass zalileninässig nicht unhe-
(leutendo Kreise unserer Hörerschaft für derartige Möglich-
keit-en, ihre Bildung zu erweitern, überaus dankbar sind. 

Eine andere Programm-Tendenz, die in den letzte 
Jahresberichten regelmässig einen gewissen Raum ein-
genommen 'hat, ist gerade im vergangenen Jahr inbens i 
weiter verfolgt worden: der  Auebau t!er  aktuellen  
dnigen.  Die im Jahre 1945 eingeführte tägliche Rubrik 
:: Echo der Zeit» hat sich überaus bewährt; darin werden 
aktuelle Ereignisse der verschiedensten Art, politische,  
wirtschaftliche, künstlerische, behandelt, Fragen unseres 
Landes wie auch Probleme Europas oder der Welt 
Prominente Persönlichkeiten kommen zu Gehör; in Repor-
tagen wird manches Stück Gegenwartsieben eingefanei. 
Die Auslandsvertretungen des Radios, die gernde deli 
Aktuellen besonders dienen, wurden gefördert, so das--
jetzt. das Schweizer Radio in sehr vielen Ländern Ku" 

1t1 	 IIi 	(;'li't 	vh'I 	ii 



EutwiukIiig z\vedllls tU ilen 	‚iarhteii .i:thr'n 	iiihtitv  

weitergehen. Dabei ist aber  itie  ausser Acht zu lassen, 
dass gerade in  ei ner  so wirren und  proltlemttisclien  Zeit. 
wie  umserer  Gegenwart,  (lie  blosse  Vermittlung  Vol'  Aktuali-
Iiteii  im üblichen Sinne  nicht  immer genügt. Mau muss 
sich nur einmal überlegen,  was deinhinte deinBegriff  Aktualitit 
ii herhaupt  steckt, um sofort zu sehen, (lass ein richtiger 
aktueller  Dienst mitten in  die  entscheidenden Fragen  unserer 
Kultur hineinführt. Dieser Vorbehalt sei hier nur ange-
deutet ,  um zu begründen, warum die Entwicklung  d —,-  
iktue1len  Dienstes eine besondere Sorgfalt  ver(liellt. 

ehen  den eigentlich aktuellen B  iihriken  haben alt  
itidero  Programmgebiete eine wesentliche  Aktualisiern  
erfahren: so hat vor allem  die  Di.skusion vn G ey n war  
problemen mi  vergangenen Jahr einen erfreulichen  tT m fa.ng  
angenommen. Die Zürcher  Seinloreilie «  Am runden Tisch  ». 
in  der politische und wirtschaftliche  Fragoim  von Vertretern 
der verschiedenen  larLeieii U1i(l \Veltansdiauintgen  in freier 
Diskussion  l)ehandolt  werden, die Basler Sendereihe  «  Das 
freie  Wort)>  stellen  CiflOFi \'e1sti(ll  1111(1  gleichzeitig eiiiejl  
Erfolg dar. Die I  hirer  sind gerade für die freie I)  iskussioti  
von Problemen überaus  (laiikl)ar:  dis  hail  U)  erlililt datitit  
eine Seiner  veseutlitlten  Au  1gm lieu ‚  Forum  iler  Aussprache 
zu sein, und dem Hörer die Mittel zur Meinungsbildung  iii  
d je hand zu geheim. So  situl  in  (Ii esen Serui  I  ut igen ewa  d je 

folgenden Fragen diskutiert worden  : l)ie  A I  hers- tuul  lt  ititer 
lassene.n  -Versicherung, das  Frauenstimin  recht, die  Elek 
zihit.sversorgung, (lie  Wohn  uuigsimot.  Nutzen  uuid Schad  
der Reklame usw.  Damit  ist zugleich  amtl einieni  weiter  
G eb iet  eine Entwicklung angebahnt worden, die zweifellos 
positiv zu bewerten ist: in einem  wwisset1  I ' tim fang hat.  
lie  Politik Eingang im Radio gefunden. Inhaltlich wie 
formal ist damit ein netter Weg beschritten  word4  
Parlamentarier,  Vertreter der Regierung wie auch  
grossen  Verbinde erhalten dabei  Gelegenheit.  vor (1 
ganzen Volk ihren  Standpunkt.  darzulegen, eine  Eutwicklu  
die auch wesentlich dazu  heitrigt,  das Radio auf  ci  
breitere B as is zu stellen. Die Versuche des  verganget  
Jahres haben wertvolle und  zwai  im  wseuitlit'hcii posit  
Erfahrungen vermittelt ;  diese Sendun gen  verlangen frei I:  
inch  vorn Hörer einiges und zwar vor  :ullern eirmo : 

J. 



titel 	Mit  iliedciknises liabcii 	tilts 	lits 	iiduiigtit 

uch  in ihrer Form zu wertvollen Erfahrungen geführt. Man 
v  ird  sich freilich davor hüten müssen, in der  Di_slu.sion 
iii  Allerweltsmittel zu sehen. Auch sie hat enge  Grenzeit.  

und es hiesse der Sache einen schlechten Dienst  erweiseli.  
wenn Themen, die nach der schlichten Vortragsform  vtr-

Iatigeii,  nun um jeden Preis in  citiciri  Gespräch behandelt  
werden  m üssten.  

Damit ist ein weiteres Stichwort für die E n twick lu ng 
des vergangenen Jahres gefallen  :  die Pflege und En!-
n'ekiung  der  ra4iophonischen.  Formen.  hi  diesen Zu -

auuiienIiang  gehören nicht nur die Diskussionen,  sondeni 

auch die Hörfolgen, wobei vor  alleni  die Berner  flu -
;t  rbeituii.gen  von Werken  Gott.hel fs («  Uli der Knecht,  turd  

Uli der Pächter») zu einem  grosseti  Erfolg wurden. 
Ebenfalls weiter entwickelt wurde die schon vor Jahren  

beionnene i1ktieieruing  der Hörer, die  Beiziehung  der 
Hörer i  ri den verschiedensten Formen: Veranstaltungen m  it  
I  uhl ikwn,  Sendungen unter Teilnahme des Publik ums,  
Briefkasten,  \Viui.schkonzert, ilälseiseiid un.gren,  Gespräche 
mit  dcii  Hörern usw. Gerade  (ljee Bestrebungen  haben 
zweifellos sehr stark dazu beigetragen, die schweizerische  

ltadio- Atmosphäre zu reinigen; es darf aber auch darauf  
hingewiesen  werden, dass diese Bemüh  ungen  eine ganz  
ii ngewöhnl iche  Arbeitsbelastung der Studios mit  skit  
bring en:  eine Fülle von H örerzuschriften,  nach gewissen 
Send  tingen  last lawinenartig 	Fragen,  Wilmisehe, 
miterkutigen , die alle in irgendeiner Form verarbeitet  wertieji 

m üssen.  Wohl die erfolgreichste dieser Sendungen war  di 
fttsler «  Glückskette  »‚  nach dein Vorbild  (icr welsch'eir 
« rhmalno  (In  honhe ur »‚  wobei in diesem Fall  lxsonde is  
erfreulich ist, dass die Mitarbeit der Hörer nicht in  erstir  
Linie dem Programm.  s1nd1i1 \rr ;dItn ledüril ieir 
leuten  zugute kommt. 

Als weitere Aufgabe,  dt 	irnririiiislrr jilt \rt;tiIeIeJl  

Jahr bewusst gepflegt hat, ohne dass darüber gross  ge-
-prochen  worden wäre, können jene Sendungen  betrachiel 
verden,  die als Beitrag u-ni  deuLschen Wi.edera'ufbau  ge-

dacht sind: Unauffällig und unter bewusster  Vermeidwn  
jedes schulmeisterlichen Tones hat  Be roiiiünstier  auf allen 
Programmgebieten versucht, seinen kleinen Beitrag zur 
I  'ösung  dieses grossen europäischen Problems zu  leis1'wi.  

1 7  



Es hat. sich gezeigt, 	d ie  11 6rer liii dcul.scheii  Kultur - 

gelitet, oltite  dass sie eigens angesprochen wurden, für  

d iese  Programme  ü beraus  dankbar sind  inu.1  (lass  ujiser  
Landessender  jenseits  der Grenzen  ein  VertrauciL erworlwii  
hat, Voll  (leni  in  (icr SCILWeiZ  weite Kreise  itichits  wissen.  

Noch  ein letztes Gebiet ,  auf  welcheiii  von einer Weiter-
en t \v  icki ung  gesprochen  werden darf:  die  X!lr/E irue/is/rage.  
I )a ist der Reporterkurs in  \IaggI iligeil  Zn  nemieli, (ICr  sieh 
das Ziel gesetzt hat,  Sportrel (:)rtvr  in  (lie Erfor(lerniss 
.1er Hadioreportage eluzil  fahren da ist weiter die Heut  

Uasler  Sendereilie  «  Studenten  am  \hikroplion »‚  die unter  

;tiiderein  bezweckt,  (leni Nachivuchs Gelegenheit  zu  geheii 

tiiiler \iileituiig  zu experiliteitierei. 

II.  Von  (icr Tlttlgkelt  des Studios Basel  

hut gepr(,u.lu9i(9i 1rograiiiiii ivtirdoit ait I:(.()ll(h(.Isl'folt4- 
reichen  Seiiduiigeii  aus  dciii  Vorjahr  iiiiveriiu4ert jilter-

tionililen :  das, Son iiLugvoitii itta.gs-Progr;unni «  Vom  golclneii  
I  elìerfl USS »‚  der  Ha(hioh)rivfkasten,  (1 je  hlausfrauienseiidung 

Notiers  und u. a. I  )ie  I  )iskiissio.n « I.kis  
freie  Wort  »  wurde  jut  I leihst  (limit cute  neue Sende-
eibe « ( espräelw liher  nmdorii,e  Kunst.  »  abgelöst. Als 

g  rundsi1  z  Ii  (1  ic  Ne  utbrll iug  wurd e  dci• regel ii tiss ige  Montags-
kurs eitigefilhirt (je d en  Montag 19.00  his 19.25  lhir ) ,  vor-
erst eine  Eiiufiiluruiig  in  ii ie  \I  usik «Vom Ton zur  Sinfuutie » 

«  Suite. Sonate und  Suifoitie ». hi  den  Nachwuchs-
scutulutigeti «  St  nuiciuteut  am AliNyhonn  wiirtea  die  ver-
seit  iedeuslen Foritieti  a  usp  rot  icul :  I e 1  urtage,  I  lörspiel ‚ V o r-
lesung.  In den Kinder- und .1  ugeunlseuid Lingen wti rile  vor  
alletti  dem  IIÖN... ich  besonde re  I eiciit wig  geschenkt, Wo-

hei in vielen  Fällen F..illen auch  e i gel l e  Z v  isciu'tiuii usi  k  fli  r d  ic 

jugeuidhirhen Ilörer  komponiert wurde  ( Die  Alenteiiu -r 
I  tin;occhuios ».  Märchen) weiter wurde die I  hörfolge  intensiv 
gepflegt : « Ent(lcckungsfaIirteuu  und Entdecker  »‚  und  ivie 
in.  früheren  l.thren wurde in vielen  Seiiduiuigen  versucht,  
das Kind  Lit die Natur  heranzuführen («  Kind und  Tier>>  
V  in  Carl  Stemuuler. VorIrãge  von I  rofessor lIed iger, Ge- 

iäcite  mit.  Oherförster Hrodbeckj.  

Das  11161-spiel  hat wieder dank den Gastspielen von All 
:1 	11 	I 	71 HI 	ii III 	 r 	(i 	1 .1 	. 



I)4d 4 Ut(lI(lY 	eiii1wigtii tItIlkIIIUI1FCI1 kUIIIWIl 	Liii  Vol k- 
feind  »  von Heiirik  I  t)SeH, «  Menschen  fretii ide > V011  Richard  
I  )etnnel «  Katharina Knie  »  von  (ir1  Z  urkinaver, «  Der 
gi - osso Hariton »  Von  Dietrichsleiii  (111(1  11,111m); alle diese  

rid turueui SiiI(i  auf Schal I p  latten  au  fgei  1 ,0111 Illiell  ii rid  S11-hell  
I so jederzeit für \V  iederliol tungen  zur  Verfilginig.  

Aus  der Arbeit  (icr  Abteilung  Volkstheater  sind  ( asI - 
ide  der  « Baseidvisulien  Huhn I  ».  der Luzerner Spielleute  

m al  des Q  uodl ibets  zu erwähnen  ;  dazu kamen  cinigi 
Dialektspiele,  die von den  Berufshörspieleni gespiel  
wurden.  und einige  Ito rfolgeii üb er die  flialek Ic  der 
Kantone  Uri,  Aargau,  Solothurn und  Baselland. In sieben 
I a I  hstü nd igen Souiuilagssend ungen «  Freund I  idie (riisse  
a  its. . . »  w  ii rile  (las  (kIi  i cl. 11111 (1011  \ ierwa  I  (IsUittersee  

c- 

N ich einer internen Reorganisation der  Abteil ung  .11  mite  
I 'u  ranuiie  konnte dieses Gebiet erweitert und  svsle-
ii mischer  gepflegt.  werden so vor ah  leni  in  it  dem  «Dritten  
Samstag  »  und  HIt  dir I  )uiiticrstai-Sci,d trig  I  )cr Niis-
h 

Zu eitlen)  t.:iirz IHlilleri!i 	Eih,I 	wiii'iti 	(1:15  t«Ii 	let- 
I .a  usaiuier  Sendung  « La  name  du  hoirireur »  durchgeführt'.  
I  'rogram.ui  ((Die  (ilücksketk, ».  Die  hörer  werden  Ober 
I  esonticre  Fälle von Not.  i.uuid  Unglück orientiert 1111(1  aiif- 

ri len ‚  durch Spenden  al kr Art.  (I4I1 flct.i -offei ren ciii  
wenig  ( Iürk  zu bringen.  Fur  die erste Aktion (zusätzliche  
liii fe  für die im Akt ivdienst  durch  Maschinengewehröl ver -
I fielen und teilweise gelähmten  Welurmäminer  der  AM-

Kp, [\";' ;-)2  und IV  7_2)  flossen  Geldspcnden  ein im Total  - 
liet  rag von Fr.  172698.36 (nach Abzug der Unkosten  you 
I"r.  3101. 88) der Wor t  der gespendeten  \at uralgaleri kair ii  
in  it  Fr.  2-5 000.— eiugcsehäilzt  werden. Die zweite A  ktioi 
h atte  zum Ziel.  SjieIwareri fur gdrre:IiIi(he itirti heuIuirftig  
Kinder zu  leeI«ufftuu. tel ;ILH'!l  i-  iiiJire  zu  ic -ui  

liii 	iuimisik:i 	'ii 	I't 	IJ  H WI 	iH  I- 	I:t 	Ilriijzip I-i  
- ii  Sendung  konsequent  verfolgt, wobei auf die zyklische  

esi;.rItung besoridern Wert  gelegt wurde. Die grosse 
Sinfonie wurde fast ausschliesslich durch  Uelvrtragungei  
a us  Konzer tsä len  und Kirchen der  musikali.sckerr Zentret  i  
uusei,es Einzugsgeb ietes  vermittelt. Dazu kamen Konzerte 
des  Stuurliu-()rrliester -s.  j\.ufiiajiriieju  des  ()reliesters  der  Ii()(, 



inIi 	1er leitutig l) 1 UIIIiI(1it.VI 	lii- 	I1I(1 fl.11SlIHIIS(l1e1  I  )iri- 

en 1eii, Rad  iofas.sungeii  Von pernau ifitlirungen  dos 1 aster  
Stadt!  1ieit:(I'S (tC.. liii Kaititner iusik-Progranim  konzertierten  
ILOI ten  den  bewährte n  1  as1er Etiemb1es  zahlreiche  herülnute  
a  tisläudische onzertver'ein igungen :  das Trio  di Trieste.  
I  hulapester Stieicliqwirtet  I,  Böntgen -  Quartett, I  lonegger-

()uartet  t.  () uin.tette de la Garde  Rptihlicauio,  Tschechisches  
\uit'tt,  und  am e ry  mehr.  1)ie rliöhten Mögliclikeiteii ,  hervor-
ragende ausländische Solisten und Spezialisten zu  ver- 

l)fli(lltCIl,  wurde  heSO11(IiN  dazu benützt,  WItV()hl(, S011st  

nicht erhält!  idie Iletirage  ihrer tvpischeii eig(in VOlkS-

uni  zeitgeiuössischeit  Musik zu gewinnen. Von den zahl -

ii icheii Musikz yklen  seien die folgenden  iiauientiicli  auf- 
führt : « N ILL'  frisch, mir  frisch gesungen  . . . »‚ «  Andere 

I  inder ---- all(lere  Lieder  »‚ « Violinsonaten  des i  tal jeruschen 

Barocks »‚ «  Kleine  Werke  grosser  Meis e  r  »‚ « Di.  schönsten  
Streic h trios  der Klassik  »‚ « Musikerhriefe »‚ « Aus unserer  
lhhliotiiek»  und andere mehr. 

Dass auch die volkstümliche Musik rege gepflegt wurde, 
versteht. sich von selbst. Für die leichte Musik sorgte vor  
allem  das  Unterhaltungsorchester  Cedric 1)umoiit. fin  Sep-
t ember  1916 gegründet. hat  sich das  Ensemble  nach relativ 
kurzer Zeit intensiver Arbeit zu einem vielseitigen, äusserst 
beweglichen Klangkörper entwickelt.  Fin  das weite Gebiet 
der Unterhaltungsmusik möglichst umfassend pflegen zu  

köiimien,  wurde dieses Orchester, das aus dem  Leiter Cedric 
1)u 111o11 t,  einem Tonmeister, zwei Arrangeuren, die gleich-
zeitig Pianisten sind, und 11 Musikern besteht, die alle aus-
gezeichnete Spezialisten  sin(1,  in verschiedene Format ionen  
eingeteilt: das volle Orchester  Cedric I)urnont,  (las sich  der  
älteren  und  modernen Unterhaltungsmusik im eigentlichen 
Sinne des Wortes sowie  ler  Begleitung  von Solisten an-
nimmt; das  Streichensemble; das  Orchester  Tsigane Jenö  
und die  Cedd it's  für gemässigte  Tanzm usik.  Dazu kommen 
noch verschiedene weitere kleine  Forunationen,  die nach  
Bedarf  aus einzelnen Musikern des Orchesters  zusa m men-
gestellt  werden:  Klaviorduo,  Salontrio, Cowboy-Ensemble, 
Kleine Jazzformation, volkstüm liche Kapelle  etc.  I 'in die  
Programme  auch in vokaler  Hinsicht,  aufzulockern, wurde  
nit  Oktober 1947 der  Cedric Dumno.nt -Chor gegründet. der  

iclm  aus 50  gesangsfreudigen  Amateuren Basels zusammen -
HtZt.  Diese verschiedenen Formationen, die  skit  alle  unter  



(h911 I  i(s.Ittt le21i f 	I  itt i'hUltIi1HZSU1UhC 5 t(1 (_'cilru  I 	a 
vereinigen. werden von den drei  Beroinüiister-Slud  tos 
gesamt etwa 1&) Minuten wöchentlich  eiiigeset.zt. iliezu  
kommen regelmässige Send  u.ngcn  für die  LaiLdesselider 

Sottens, Motile Ceueri  und für das Ausland, an  demien  
hauptsächlich tue  österreictiisc.Iien Sendergi'uppcn  West  niul  
Rot  -\Veiss -  Hot,  (lie  U B C London und die  lhulwthiflusion 

Fr:uicaise  beteiligt sind.  Irn  alle diese  Programme  be-streiten z 
 ii  können, ist das Repertoire der  Eigeitaufitaltinett  

im Jahre 1917  itt  intensiver Arbeit um  rund  6 (  )  M  tisik-

sijicke  erweitert wurden. Ferner wirkte das  Orchester 

ii 	zthtlriChieit 	lt(l-J)i(IItI. 	\lii -t -l1T1(htilg'a 	uitl 
(it. 

M.  Aus  der  Tlttigkeit  des  Studios Bern 

Das Berner  Studio  versuch ,  dem  offemisiclit  I  i(hieii  En I  -  

spann  iimigsbed(irIn is  der  hörer  zu  entsprecheii ,  tritt  adnr 

zIei('hzei( ig  entsch ieden  der Auffassung entgegen. dass  Ent - 
5 ;u1nung  sich nur durch leichte Unterhaltung  erzielen J as.  
Es gilt der Grundsatz, dass  ciii  edler Gedanke, ein starkes 
Wort, ein  ei n drückliches  Erlebnis ebenso gut.  eiitspaiiiieiu  I 
wirken  können wie ein  Uiiterhaltungsprograiiiui  der  tihi icliet  
Art. Das Hauptaugenmerk  bei  der  Progra.tninausarheitung. 
(he unter  (icr  Leitung des Direktors als  Tcamii Work  durch-
i -lühirt Wi  rd. gilt der  Ahlgemcinversländl irhikeit  sowohl des  
gi-sprochietteit  Wortes als auch der Musik. I  mihalt hich vet --
sticht das Berner Studio, die Programme aus eitler  schwei-
verisrlien  Konzeption heraus zu  entwerfen  und  auszu-
arbeiten.  Nicht dass etwa die Fenster des St  whit,s  gegen -
iher  Europa oder der Welt gesclilosscmi winen . iii ( egeiitei  I.  

at  er der Ausblick  iii  die Weht soll  durch  sehiwciz (- , nsiIie  
Augen  vermittelt  werdeit. lii  gleicher Weise Wie (las St 11(1 i) 

I  erii  Brücke zwischen  Deutsch und  Wels ch  ist, will es  
edankengut  über die  Landesgr enzen  hinaus  v('rmit teiii. 

I)cr  schweizerische  hörer  soll fremdes  Gedankengut.  nähe,  
koii.iie,i  lernen und der Ausländer  soll  durch linsen 
Programme schweizerische Auffassungen  veriiehiiieii. lie  
Nachkriegszei t  stellt ja unser hand politisch ,  w  irtscha ItlicI  
geistig vor viele neue A  ufgalien.  Don  Sinn  dieser  Aufgabe n  
len -i  Uörer niher  zu bringen, betrachtet das  Studio n  lIon  



Itt 	\t't°-(Itit'tluttSt_tL 	.FI, 	(l'lt'tel) 	\Vit' 	;ituIi 	ftliliIitti 	1111d  

I I 	rita Ileritlen,  erreichen  
\ViInIIe  zu  \V(9t fiiIinit, tin I.ahmeii cuter  Jahre-

Ut  I  4'IS  1(111 auch nur  dio W i(111  igsteu Seiiduiigcn aulzuzählei 
Ittign  Aiidouftmpni ritögeir  statt dessen einen Begriff  vol l  

I  erirer i'rogi - annn gebe n.  So  varerr h(?ispleJsveiso allei;  
199 Stint uttj.tti S(1lW(iZeliS('11cJl (Jegcrlvartsp1)h!vnleri  g 
w  ilitret .  litt i)ieiiste  des  schiveizeiiscieui Volkstiinis staridr  
-9 weitere  gesprociteite  Send  iiirgon . 1)ie  Hörspiele und Hör  

wurdeit  vermehrt (1916: 247. 1947: 302).  Die  Von 
I  rn  besonders gep fkgte Had  in  - ( )j:er  erhöhte die Zahl ihrer  

ii [lii liruitgen volt  21 auf 34  Werke. 1eIer  eine wenig 
I  tarhiet  e -*'vife  des  Progranuns, idrer  die  Zahl.  (hl' Mit  - 
virkeiideni,  die in einem einzigen Studio allein au  
imusikalisciteri  Programmen  beteiligt  sind  (Uehert  rag uiigeii 
und Selialiplaiten -  Konzerte  sr)WiC radio  -eigene Orchester  
ii icht gererhiutet  I. mag als Beispiel  rmachfolgeirde  
'If-111111o,  zeigen  

(  höre:  

.\laiIi1tI(l4l'4......... I.,  iii 	21  WI(IIIIILIL  

7  iii 	7 Sendungen  
eniisclite 	Chöre 	...... 31 in 	48  Seiidungim 

kinder- 	und  Jugendchore 	 .  7  in 	14  Seiidung-en 
Stud io-t'hmor 	........  30 SPiIdtiI1tZ(1I  

I oki,lsolisten: 

.\läimnerst iiflhlleli 	. 	 . 	 . 	 . 	 . 	 .  58 in 364 Send  ungerm 
I'raiienst iinmcnr 	. 	 . 	 .  4  iii. 	286 Sendungen  
Vokaiquarteti 	Hall in  -  Bern 	 . 	 . 	 . S  Sndungeni 
\oI ksi i (--nlerq nat-let  I. 	H ad in  -  Bern 	 . 28 Send  wigeir  
Sonst ige  kleine  Vokaleniseinides 	. 6 in 	13 Send  ungeii 

Ins trU')flefltqiefl,sej),bie.$:  

Berner 	Trio 	........ 1. 1 Sendungen 
Berner  Streichqua  nett 	 . 	 . 	 . 12 Send  augen 
Karnniiereiisenrmide  von  Had  in  -  Bern 1.1 Senil  ungen  
Andere  kaimmnrernut.isik - Ensenihies it)  in 	41  Seirduimgeur 
ll1Stf'luiiIelli,aIt915PnlIIIe 	iadio1lerii  40  Sendungen  
I  IUtserrlior 	des 	13eruier 	Stad  to r- 

(-hmesters  (Berner  Stad torclmester  



/11-s  /  1 . I  ifl( 	t  Iso / 

Iiu.iiisteii 	 .  in 	7. 	Seinluiit'n  

Geiger 	 . 	. 	. 	. 	. 	.  :37 	in 223 Send  uiigei  I  

Cel hsteii 	 •  19 	in  ii  S Send  ung  

Sonstige 	. 	. 	. 	. 	 . 	. 	.  22 in 73 Sendungen  

Poptthre J!uik: 

il;is,iusikeii 	. 	. 	.  12 	in 21)  Siii ( l  

M  ilit.ärs))iPle 	. 	. 	. 	. 	. 	. 	.  1  selldtiii 

ihflhIleIkal)eIlen 	. 	. 	. 	. 	.  88 	iii  41  Senduieii 

liandorgelelubs 	. 	. 	. 	. 	.  8 in lt Send  uligell 

;o1i  )l in  itdörgeie.r 	....... S in 12 Send uiigei 

Jod  len I  ubs 	........ 22 in 31 Send  ungei  

Solojodler 	........ 17 	in 25  Seiidungeii  

Z  I  her-  , Maiidol  men -  und Balalaika - 
orchester 	........ 4 in 7 Sendungen 

Zither-, 	Lauten- 	und 	Guitarren- 
solisten 	........ 6 in 19 Sendungen 

I  ir 	t si tid ioeigene  U  ii terhalt ungs - 
und  Ta 	zoreliester . 	. 	. 	.  16 	in 23  Sendwii 

Nebe,n  den erfolgreichen  zvkhischeii l:irheitungen vi 

Werken Gotthelfs  seien  Seiidwigen crsvähiiit  wie: <(Es  geht 

uns alle an))  und  « An  meiiier Stra.sseiiocke »‚  die sich  "t il  

das  europäische  Gewissen  wenden weiter  kaharel list isci 
md  heitere  zeitkritisch e  Sendutigeii, (lie _offenhar  in  ihriu ii 

froheii  Kleid und mit ihren  lacliedeit \Vahrheiten  ein  
izeschmla.guit hIah)eIl Program:nw ,  die sich insbesondere du 

I  fIego staaLslitirgerl ichen ( iedankengu les  für j  wig  und 
w  idnieten  musikalische  Horfoigen ;  die Konzerte der v n 

Studio gegründeten Kapelle  Toity Leutwiler  Konzerte d 
verschiedensten Art, die das  Musik leben  in Bern und  seini  
l in  iusebi (A spioel1en,  wobei die wertvolle Mitarbeit  d- 

11'.  Aus der Titiikeit des Studios Zürich 

I  )it  engere Beziehung zwischen 1 16rer  und Bade  \vuih  

(Im-eh  eine A nzahl  von Send ungen  angestrebt  : Orehesti  i  
Konzerte. iiimnte  Abende und andere Emissionen  iii  
Publikum,  das Zehn  fragenspiel <: Macheti  Sie in  it? »‚  d  
inINik;ibshitii Seuchiititeii : SJnIIeII Sn' iiiit ! 	und «Kenne  



S 	ta. 	Il c S in c I I Ichlo, IW  

\Vir  diskutieren Erziehungsfragen » die dem 1 16ir erlztii  
entweder Fragen schriftlich zu stellen oder  direkt  an  ii 
Aussprache im Studio  teilzuneh -men,  die 5 Minuten-Send u 
« Warum eigentlich? »‚ die auf Progranunproblerne hinwe 
die Plaudereien init den hören nilcu, (lie der gegenseit.k 
liii fo gelten: Arme und Bedürftige melden sich mit iii i 
Bitten, und diese werden, nach Sichtung und AhkUirui 
der wirklichen Bedürfnisse, am Mikrophon bekanntgegeben; 
auf diese Weise konnte im Land herwii viel  Freude  
bereitet  werd-en.  Zu jenen  Sendungen, die eine verstirkte 
Aktualisierung des Prograimus zinn Ziele hatten («  Erbe 
der  Zeit», «Aiim  runden Tisch »)‚ gehört auch die  Senil  
reiho «  Europäische Fragen » : in Forum von \ortrigen,  4 

sprächen, Berichten werden Fragen besprochen, die iii 
nur Tagesprobleine sind (Professor Martin  Huber iii  
das Palästinaproblem, Professor J. R. von Salis über 
UNESCO, An(.lré Siegfried von der Acadm'mie Franca ise über 
Frankreichs Zukunft usw.). Mehr literarischen iujn1 all-
gemein kulturellen Charakter hat die Sendereihe «(äste 
Ziinichs »‚ die von den vielen internationalen Besuchern 
Zü richs  bestritten wird ei.imige Namen : Themas Marimi, 
Pastor Nicuimüller, Sir lh,rt.ra.n(l Hussel, Mine. Ronmaimi 
I oiland, Ignaz io Silone, Ernst \V iorhert, And ra Segovia, 
Un(l andere. 

In  diesem Zusamimienimang verdien-en  auch die Erlebnis-
Berichte aus  dciii  A ustamid genillint zu werden, die  sich für 
dcii  Mitarbeiterstil) überaus aureglenil und fördernd aus-
wirkt

en. 
 Seit langeim  Jahren wam'  es ii use ren SI tid 

mitarbeitern  zum erstennial wieder vergönnt . person 1 
Kontakt mit dem Ausland zu nehmen. 5mm hatte ii; 
Bänninger  die \iöghichkeit, die l'schuerhmostowakvi zu 
sucheut und clarühmer zu berichten, ArLhu i' \Velti den holm 
Norden, Albert ROsIer Dänemark und I )r. Saum uel Bb 
die I l urnenfelder  Hollands.  A nich wuu rd•i' der  Kreis m 

ntsläuud ischeii  Mitarbeiter und Koi'rcspondeiiteui erwoite 
l)jo Tendenz  zum radioeigenen Mitarbeiter tritt auch 
Studio selbst mehr  und  mehr in Erscheinung:  SO  SI 
met men  dem  Zürcher Radio-Chor veitere sIäuu(l ige Emisenib I 
zegründet worden, zum 11 ruirinenhof'xtet.t ist ei ne stud  
eigene Ländlerkapelle « l.)'U ugg;.nc'huhtueho » getreten. (in: 
'iii stuudiocigenes .hullerquuartett « D''l'annelwifjotller : 	in 



'iii 	t I S 	lie  I' U  fsu i us iktri  I 	z usain mel gestelltes 	1 1amui ui k - 

I'aseml'le «  D 'F'reudeberger Dorfinusik ». Alle  diese  Ei - 
sernulles  erlauben  es, auch die volkstümliche Musik iii 
bester  Besetzung  und  Ausführung zu gehen tnd machen 
(las Radio  damit  von. (icr Zufa llsqualität der Dilettanleim-
En.sernbtes unahhingig.  Dass daneben diejenigen Kapeihim 
und (esangst  r up pen  Weil  orb in beschäftigt werdem m, die von 
sieh aus die Verpflichtung fühlen, auch auf diesem ( ebiot 
(hutes zu bieten, wie etwa (las S tadtzürcher Jodelehiörhi,  
das Landitrachtenchörli. die Trachtengruppe Montlingen imum 
fllwintal  usw., braucht  wohl nicht besonders  ltut. zu 

'erden. 
Stark erneuert und ausgebaut wurden die  fuiilimmist 

suiten und hörfolgeartigeim Sendungen, vor allem  liii Wu s 

Vorabend-Programm (iS. 00 bis 19. 30 Uhr) ; Send ummgeu 
dio in rauliophonischmer Aufmachung und Mischung gute 

I )mterhall wig  und lielehning vereinigen: « F'iluipanorama 
Piste  UU(l  Stadion »‚ «  Rendez-vous  mit . . . » usw. Dassel lie 

gill lii r die Zeit von  922.00  bis  23. 00  19i r. Send ungem i 
wie « im Rampenlicht>> (eine Berichterstattung über die 
Arbeit der Theater). « In allen Schlüsseln » (eine .\ 0 
M usikrnagazin )'  ((Es  war einmal  m mi I H  

literatur) usw. 
Dia Tendenz verbesserter radioplumistitu  

zeigt sich auch in der Rehandlung schweizerischer 'Ihmenmi 
iii der Hörfolge-Form. Es sei erianert an den Zyklus « tim-u 
also war es . . . »‚ in dem die Schauplätze berühmt 
schweizerischer Ilomane ulargesteilt wurden, an den ande im 
ZvkI us  oWtuider  der I leimnat »‚ in welchem geogra plusHi' 
mm mmd naturkundlich-c- Merkwiirdigkeiten behandeltt wurdem  I. 
ukr  ;Ln den neuemm Zyklus « unsere Berge »‚ der in aim 1-

izelockerter Form geschic.lmt.l iches,  monographisches ulid  
maturk undi iches Wissen  über die bekaanbeslen  Berggruppeil  
unseres Vaterlandes vermitteln will. 

Einer der wichtigsten  radiophonischen Formen, dem H  

hörspiel , gait  auch dieses Jahr die besondere Sorgfalt. d 
Ziircimer Progranmileitung. Zwar ist die ifthin(liSchme Pm 
ml  ukt ion auch heute immer noch we1er quantitativ  rioch  

qualitativ genügend. Es scheint, dass die Schiweizi 
\ utoremi  doll  Weg zu dieser neuen l2iteratui.gatt 111mg nie hI 
Ii ruhen kömmiiemi oder uiieht finden wollen, trotz aller IJniei-
-iI'iiiui him-h l.u'- l  him trtz ller-spimljmreis rmmmd aim- 



Stiii(l igel  i  iloiioi'arcii 	So ist (las Radio stark auf die a  
länd isclie  Mitarbeit angewiesen. Es sei erinnert an  llürsl:I  
erfolge wie  «  Die Brücke von Sau I U  is  I  tey ». iiacli  d  
floniaji  von  Thorton Wilder, « Die i\Iajoriii »‚  nach der I  
zililung  von Ernst \V  eclierl ‚ « i)ie  weissen Nächte  ‚  na H  
dcr Novelle von  Doslojewski ‚  und andere. 

Noch vieles;  wäre über weitere  Pr()g ra.ini ie,  gesprochene 
wie musikalische, ZU sagen,  ilber  die  Darbietungeu  des 
St  tid it) - ( ) rc hwsters  He  roiiiiinsler,  ü hei'  (lie Kijiizt' rt.- miii 
()perii- t'ehertragungeii,  die chor-  und  kainmermiisika.l ischett  
A  ufiü  h  rui ige.n,  chic Orgel konzerte,  U her  F'rauen -  Jugend -  ui  iii 
Kin•derstuiideu, the iieportagen,  die  ScIiuIfiiiikseriduiigti.  
I  4ed ig!  ich zwei  Spez iaiau fgaben  des  Ziirchier  St  iid  los seien  
noch angeiü hrt :  die Betreuung der Ostschweiz  iiiid ilie 
der vierten  Landessprache.  Nach Wie vor bringt das  Studio 
Zilrich dem k  tilt urelleii Lehen  der  Ostschweiz  ein besonderes 
I  riteresse  entgegen. Um  d ie vielen. Sendungen  aus  dciii 

ehiet  der  Kantone Thurgau,  A.pperimell,  St. Gallen im  Pr 
granun  noch stärker hervortreten zu lassen, ist.  mi  Berichts-
a  hi-  begonnen worden, sie unter dem  Titel « 1) ie  Stimme  
1er Ostsc hweiz »  zu  publizieren. - l)ie  Send  wigen 
romanischer  Sprache wurden  qual it it.at iv  in  gieU.'her We  
d  urcligefühirt  wie letztes Jahr; darüber  hinaus aber will-,  
ständig an ihrer qualitativen  \erbessorung  gearbeitet.  
gelang, eine Heilte  romanischer Autoien  zur  Al.rfassui  
von  hörspielen  oder  ZUI Radio bearbeitung  ihrer Bühnen-
stücke zu veranlassen, so dass nun schon ein recht schönes 
Repertoire  romanischer  (1  ramatiseher  Arbeiten besteht. Das 
gilt auch für das  romani-sche  Lied. In  rfl,IIns  und  llanz  
wurden zahl reiche  Neuaufnahineii geniachit,  ebenso  mi 
(.)tier-  und  Uiitereiigadin.  An einer  Arbeit sl.agung  für das  
romanische  Theater in  Sa.maden  wurde ein Tag  dciii  I  li'r- 

icE  gewidmet, und an einem Preisausschreiben für Er -
ziiil tingen  in  ladinischer  Sprache hat sich das Studio Zürich 
finanziell beteiligt. Man wird sogar sagen  dürfeii,  (lass das 
Zürcher Studio ein  Maxim mn  dessen getan hat, was es zur  
'örderung  der romanischen K  tilt  in'  initernehinen  konnte,  

iiiid  dass  dies im Kanton Graubünden auch allgemein  an-
erkannt  wird. 

26 
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I 	lilI Ii 	Ii 	IH 	F:4IiI 	1(1t1L1I1I(' 	Iit. 	s:.LUIH 

14'  mu'iiit•  plan  qu' ct'Iui  des  étlieLteiLrs  de 1 JHJulIluIH11'  

'1  det Monte  Ceneri. (iii  a  trop  souvont,  le tort  de  corn parer 

liOs ti'Ois r('gions rad ioplioiiiques salts lenir dOW pIe  41u  

(liai'rtp d'audienco (lIli  kur  est propre  a  chacune.  En  v&riIi. 

los  prograinnies (l'uR (netteur ressortissetit  a  inie cu Ittiri  
j Ui  s'ex prime  par  Ic  t  ruchernerit  d  'ii  ne  mênle lai igue.  U 'e I 

a  insi  quo  les studios  de  Sottens, qti'on Ic veil ille ou non.  
a  ppart ieiincnl  a la  zone  d 'ex  pission  de  lang  tie franca is.  
et  jouissent d'une écoute dont  la plus  forte  part est 
I'('I ranger. cI' owi'st,  de  Ia mer  du Nord a 1  'Atlaiitiq Iii 

lt  jUSqU'a Ia Md iterraiu'e, englollarif iuênie d;uis reth' 
(ircoiLscriptinf fl!tIIHHH HtIiI:lI lw' patti  la  \Hr 

it 	Ii'  1  'Mgi'i 

La  tâCIl(! Ii HIJ 	it It 	liHwti"r 	[ l;W'rnr  Lt  

iii ti! SU1SSC. ((u'eIle soit jiltClieCIUeiI4l, lnoral4. art  Ist  Ique.  
(10  in(tier ou de  vertu,  non seulcutent IIr  lo, jiLni Lili  t H 
111:4 	aussi  et  surtout  k  l'êtranger. 

Mais.  pour  y  réussir, ii faitt  ( tl'e  

a'  (ltt'eiI (lOnnani. It l'éiiiissiøii Un itittrêt s(iifisai,tiiieiil  
vif  pour 	'1 	 ;t 	dIk 	III la'iti'fH 	'l';ttitn'  

I  teticu  i- 
'[ei 	i' 	I Ui I 1;i  iii 	ii  i 	Lt 	ia  I  ii 	H 	I I  

Ne  pas tenir, c'est devenir inulili, 

I'cnir » exige l'effort 	iuf,eiiU 	44  iiU1 ii 	I 
taut 4 1 1 11  enlrai'iie avec SOi Un financiernent  

7  



l,'aluti14titat IOU  (10 Ia t;ix.' (1s 	(OIIOt"-51011 	1917 jeritiit 
la(Ia pEel' li uclq ue  peu les cacheis (Its art istes 't des 

(ullaboraleurs.  Mais, eile ne  suffit pas, su  r  Ic  plan  Sut.teiis, 
joIr donner aux emissions  des  deux studios romands l'ou-
verguro qui  efit etC desirable.  Los  reucliCrisserneuts  (IC  tout  
(rd  re sout tels  quo los st  udios pouvaicut  faire  de  plus  
riches  prograinnies en  19,39-1940  (Ltl'a(ljOulr(l'IlUi . .  (  ) i. 

to  respect d'un budget iion seulentont. oblige it limitci 
les crCations  quo  rCclajuent certaius chrouiiq  neu  rs rad iii-
phon iques, mais force  a  ussi les  sind los  it reiioiiccr  (14111-

loureusenieuit it  des  peI*fectionnemcnts (l'CITIISSiOIl  .11( s  a  
(I1(iV4jiI', Illais. iIlIpOSSil)lOS it fitiajicor. 

* 	* 	* 

hans  Je  cadre do leurs activitCs I)I'opIcs,  los  dkux  stud  
o  nnands  se  sont efforces  en 1947  de  mainteiiir  ha  très  largo  
au(lieuico quo Ia guerre leur avail apportéc.  (T0 gros  effort 
fut fail ,  entre attires, pour l'actualiLé, soiL stir le pl an  des 
I  istit utiotis  internationales  par  lththo - (onve, ailisi  quo de 

)N (T, soit darts je « \l iroir du Toinps »dc  Rad  io -  La  usa.nhie, 
lors de tout CvCne.men  I im  portant.  140  doc union I m reg ist  rC  
a  repoussé (hills l'onibre  la  eonf(i91c.e radioplioiiiqtie 
dCSil&tO. l4cs atl(1 itetirs veulo.at partie iper it l'CvCnc,iient. 
i101i piN (II elllell(lr( 	Ui  iCcil. <Ic SN011(l( 	INIIII ,  

iet. it  (I  urn coutrib ution les services (I 'art na III  s et de  
INhilliqun  (los  StU(iiOS  e t  eilige  it  la crC:if  ui  (lilt rCs(l  
tu  reporters it l'Ctranger. 

1)'aihIeurs, chaque semaino vail, aux l.w.1ius  des ta(h 
IU)tV(Iles.  1L  1a(li() SP iltvelopp'e.  lt  tie pas sltivre  Ili 
II1(IlI\(1(IlIl 	ttil 	III(( 	11 iIIiS)I1 	1 	I('LI(l 	iii 



Les iinlssions inusleales  

oti forn«*iiieiit it  sa cloctri  i io, Rad ja - (ieriève, sige tie  

I ,  US IL a consacré une graiido Ia1tie  de sos emissions it  

faire coiuiaitro des  oouvres, soit i:riooiinuos, soil (jiLt  ne sont 
inscrites  au repertoire courant. Cost ainsi qu'it pait 

La creation do La  « 51nc «51n 	 Symphonie»  de  Mal ipioro ci do  
La  lie and it ion en Suisse  de  Ja féerie  de  Havel: « L'Enfunf  

t  l(.s "4oitslège »‚  13  ceuvres do inoindie im pt utance 
toiiiiosiIciiis suisses ont etC créées.  Par ailictirs, Had it - 

a di ffusé, cit ire audition, plus dc 13() oUVres it 
11 U roinpositcurs do tous los  geares de masique serious.  

En septeinbre 1947 a commence Jo cycle des emission-
sviiiplioniqucs « Images nt-usieaies  d E-urope »‚ Cmissii 
tonsacrées it  la musique d'im seul pays, emhrassant 
autant  q ne possible 1 'histoire musicale  de  cc pays, 
iiiet:lant  L1\: 	n r 	1  - 	' 1  iv  r 	'I 	(tin 	- 	i- 	tn r;i - 

rnl i(jtIi  

I 	ii 	gr.ii 	H 	t 	it 	ts1ini 	ii;i1i!  

i 	vitels d'orciiestre engages; c.itons, cuitune chefs ailitr(s 
du studio: Ernest  Ansermet, Edniond Appia, Isidore Karr. 
(ihef.s  weisses:  Samuel Baud-Bevy - Victor I)esarzeim - Pierre Colombo - 

Walter  Ducloux - Walter Knegi -  Robert Gugotz. 
C1,i/ ifranqers :  Carl churichl - Wilhelm l'urtwaengler - Bruno  Walter - 

Bernarde Moliunri - Sir  Thomas Beechani - Patti Klet.zki - Manuel 
Bosenthal - .ndr (lirard - Zoltan Kodaiv - Tutor Ilarsanvi - 1ent 
(  tritt  - \ iiili lanufuik - Kitit Brass. 

1I5(Ju 	tic ( -Ji('I/tljrc. 

L'OreI,esire  de  (j/iainbre  de  RwJio -Li:t.a:nnc,  d  irigt 	ti 

Victor Desarzens, s'est fait remarquer  en 1947 par uni  

sCrie do concerts, donnés soit en studio lo jeudi sioir,  s4,11  

en public, it  La Maison du Peuple, dans los  fornmticw  
h)r(\1CS par l'Orchestre de Chanibi do  Lausanne. 

Lt musique  de chambre  a contiñuC it prendro Ic 
stir lexhibition sohstiquo;  la forme du  « recital » seinLit 
en  offet do moins  en  moms intCressor le  p  uhl  je  radio-
phOnhtjtli, siiif ii)1s(IIi'il  s'agit df grandts V((I(ttes inter- 
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I  uiiales. 	la  encore.  la  SIIIlple I14)IIIeII(latU1i  des  jIlill- 
1t11X CIiSeilIl)I(S  (10  11111 Si(lLie  (Je  ('lialubre etigagés  par  

I 1(110  -  La  u541111IC  et par I ad  io - (.euève tijoutrera l'effori 
rlirtiiier  (Je  ces  St. udios o  1  faveur  des  furtues les  plus  

eI,v't's do  Ja  iiiusitjUe.  

('es  concerts furent dirigs  par  différeiit.s  Chefs  d'or- 
1II(Stte, tels  quo:  
.1if. Vit'tor Desarzew - André Cinytens - Paolo Longinotti - Aicco Gal-

hera - Leopoklo Casehla -  Ernest  An&4ermet - ('orrado Baldini - Jean 
\leylan - Newell Jenkins - etc. 

II (OflV tend rail  de  men1ioinnr  a  uss  I los  ejisemliles  .'t 
<idi , tvs  cIhres (Jul  so  prod tiisi rent dans les (leux studios. 
.\1;ii 	h 	111;111, 1 1w 	h 	I:l't 	tIN 	hIi 	;i 	HIN  hirit'r. ItHi 

iIt  ei  ii'. 

( )utre Ia ret ralIsIIiissioii  (105  graittls (01iC(rtS orgailises 
ii'  los plus jinporlaittes tIP JIOS snriét.(s cliorales ,  avee lo 
'ticotirs de  I  ' ( )-  R  on (Ic  1  )rche4re  de  Chainbre do  

I  ‚:ius;uine.  de.  110111  hroiix pants ftirent tir's  des  eiisomhh' 
0ioi1a tix  et Maligers  Di -s "nl issiotis rt' LII i'res fureii 

	

Ist il II('PS, 	iiol.aiiinii'tit 	it. 	Iiti to -  La  ilsailIli'. 	Ii' 	salne(I  I  
i()IIS  Io sti('C'5 ÜI(teiiti JIaI Jo ('lei'iir  Mixte  ile 

I.;t.iisaiiiie. 	iiriL( 	eir l"raitk ('itiileti_  

.11  /.siqne j)ol(1 ie.s'  feil  ?ic. 

	

« f_'/i,iiiijon 	flillSicai(' 	‚ 	 ; t  pI's 	lIlli' 	iILtelI'IIl)t.Ii)lI 	41 

It II('i(l LIPS  au  II ées,  a  rep ris  a U sind  io  d 	G  euièv. stills  111w  

forme  iiuii.vt'll 	I)t115(iti 	i'()SR  ('St 	itiIili.é pour I'iiliistrer 
(i'('x('i11)Ios Illusilaux (uLe SatiititI Raiid-Uovv ('tflltilI'Ili( 	ei  

(Ii t'tgO. 

.\jou  I 0115. L  iio  [es  (0iicerl.s syInphoiii(J ties dest iiis  t 1:1  

ii 1110550  (it's Ecoie.s sttprieuires, pour ii''tre pas trts 
imlireux. ut'en soiit  (J ne  pius app rc it's :  il  est  v  rai  q  lie 

in. ne  refuse  plus  neu a  hi jciiiiessc, puisque ('art Schurirlit  
IL i -mênle vient di rigor .iour  eile Ja 7 1 ''  Symphonic de  

li.oven  
I l  us  modestes,  mais rigo urouseineii  I  hehdoniada i.res, k's 

('IIIH.StOflS « Poir 1e.s- Jei(ne.s' « éveilieiit l'intêrêt tieS ejifatits 

our  los  instruments  ei  pour  la  musique facile qu'ils  out. 
I Sill rêe. 



I  4'()1)é1'ete  est-elte  peu goütôe  a  la Radio? Pour Ia 
i-cudro  plus  at trayante,  Radio  -  Lausanne  s'est  e  ffor dc 
la presenter sous une  forme  condensóe  et  adaptec aux  
lx  igelices  du  micro. C'est ainsi que furent moiits 

1ts8ionnérneiit. André Messager -  Lea  Mousquetaires au  Couvent, 
Varney -  La  F il e  de  Madame  Angot;, Lecoeq - Le Mdeciu ma1gr 
liii, (ounod (d'apr's MoIi?re) - Chanson d'amour, Schiihert-Berti -  
Idylle au Tessin,  Kraniihals -  Los Nots deJeanneite. Mass(' -  
La  Mascott', Audran.  

l-  (Jl'(Indes CféaiioIe-. 

l'nIidiLLnt. 1'ZtTlfl 6 ( 	04T, -t 	LI;In(f.- 	iai too 
r;iI sAes  par  lu.tdio-Geneve.  

n  Itit d'diord I a  scA.rId1 	nti'l 	« lil., (-  rat  iou . dc Inra 
lono 6pique « Thy! L!i ae 	de  \V  laditnir  Vogel 
'liarles dc (oster) pour voix parlec  cl  cliantéc, chuur  par -

hi.iit  'ei  orchcsI.rc, sous  la  (lirectio.n tL'Eniest \.iisertuiet. Ceti 
(''uvre  a  trouvC chcz  110115  -  ei plus  encore  a  I'étranger -  

plus  vihrant  echo.  I).ans Un tout. iutro genre,  Je  succ& 
« ilJ(tilOfl. ou Ia  Belle  au  Treorn.e »  tut' fit t  pas moijidrt , 

tUjs.q u'it  La  suite dc sa crati.rn.  A  Radio  - Genève, dc« 
II él ties sc soul.  in  tCressCs  a  ect opera - coin iq tie (Ic  I  ca 
( oiidal,  (10111  Ia musique est diw it La plume  h"gèrc ci  
Il )I)re de Pierre Wissmcr. « Le.s !n4lompté.';.  film  radit  
p  lion iq Ut' stir  la rCsist.ance  russe.  dc Je:tui I'i'rrot ‚ ( I'aprèS  I 
n  onaut do Gorhatov, initsique dc Roger  Vu:ttaz,  out  constitu 
I;t  plus  tongue emission  (Eile  Ic studio  de (enève  au  (I 0111 

(['till setil tenant  (2 IL 30).  Avec  to  co'ncours  de  Leopold  
it cr11, Ic studio  de (eii&ve  a  di ffusê ciucore : « JIoI$e 
)enrn ci inusique  de. Roger Vuataz, sous  Ja  direction  cl 

01  ft posit CU  r.  
'I'rois attires ouvres  SC  rapport.aiit Pills spCcialeiiie.nt  aii  

service des emissions parl&?  S out  etc ('r'('es cet.te anne. 
(''nsf,  to  Ut d'ahOI'41 « L'A uberqe (1« Thitbie ;: de .Jtt,ii ('lit) lix 
;u[a[tat ion dc Pierre Coti ri II. Cette tc uvre (Iii regrel.t  i 

I  iiéasto français retrace  Ja  vie  de Gcji&ve au. leni ps  o 
'a  lviii proclainait.  ,,es « articles ».  Puls  « Germ.ei,s-J,au,c'øn »  oil  
Le l' iliaqe Maudit ;. dc (.orge.s F'av, musiquc de Florestan  

P  ttisl urgh. vicille  legende  dc 'I'It ii  ringe, au  charme mvste - 
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rieux.  En  Fin, Wi conte ijiédit tie ('!aiiie Verviiis, LEn/cut!-
rène  et  te petit garçoi »‚ aver uiie part itioR inédite tie 

Pierre \Vissinei.  
A Radio  - LausaiLne,  'Sur le  plan  musico -littéraire,  1)1  u-

Sieht's  ouvres virent  Je  JOLIL' QilI  1017.  Outre « i?ires Bleue. 
do  ((o  I3lanc  et Carlo 1-lenimerl ing, citoits, e ntre autres. 

« Le L'heniin uT.e Ia (Jroix», tuc preface  et 14  nieditatioti'-

(il(:  ItiiI ('liut.let, niusique tie  It.  Stiei'lin -Valion, les « 

ti're de  [)n  Tiintai'u.//o  ei  de  .111 ie  Phnprex, , ds iii aiiiiii 

do \ViiI iain Aguet,  en plttsieiirs episodes, rnusique  de  haus 
I-lang ei surtont Ic « 1km Q'uc/olle ‚ poènie  de NVil 1 . 1111  

Aguet, iii usique dc .Jac(pLes IIert, it l'occasion  du  400mb  anni- 

vers:uire do  La itaissauce do Cei'vaniès. Ce dernior ouvrage 
etit uni I rCs grand rcteuitissernejit  et  fut relavC par les 
Cineit curs fi'auiçais.  Monte  (eneri Ic donna  en  version  
i  taiieuine.  

Radio-Lausanne  crCa Cgaleuwnt uuie auvru unuvelle dc 
Vincent-Vincent « Le.s' 1)iianf. di Iraiuej;t 

Les  MnIssions  par1es 

La, pièce  du  ‚nardi.  

I es Cinission.s tliéfttrales du mardi, au studio  de  
Lausanne, continuent d'avoir irne grande écout.e. Paruui Ja 
cunluantaine d'o?uvros donnCes, signalons  

La Sauvage,  Jean Auouilh - Un petit Ange  de neu du  tout,  Claude-
André Puget - Vient  de  paraitre, Edouard Bourdet - Un  illustre  
Inconnu,  Alfred  Geh r  -  Lea  .Jours heureux,  Claude -André Puget -  
145, Wall -Street,  Brookes et  Lister -  Lea  Corrompus,  Maxime,  Gorki-

Noel  Bernhard  -  Valentin  le désossé,  Claude-André Puget -  Tour-

biUon,  Bernard Zimmer  - Mamouret, Jean Sarment - Un  Alois  it  la  
campagne,  Y.  Tourgueniew -  Don  Quichotte, W il liam Aguet, Inusique 

de  Jacques Ibert -  Moloch,  César  von  Arx - Le grand voyage,  C.-R.  
Sheriff  -  Metro, Patrick  Kearney -  La  Chaleur  du sein,  André Bira-

beau - Le Souffle  du  (lésondre, Faur&FrCmiet. 

Erifin, coninie chaque urn&, durant les vacazices  du  
studio  de,  Lausanne,  Radio -Gcnève prCsenta  3  pièces  en 
I  rois actes. Ce furent, ootte année « Le.' 31 one! tes »‚  de  
'I'chCkov,  par  la jetu'ie Compagnie  des Cinq. « Le IJal  /e 
I  'oteurs »‚  de  Jean mo uilh,  par  la  trotz  po  du  ThCätre  de 

i'Atelier, dir. \uitlrC Barsacq  et  «Noé» d'AudrC Obcy 



J011.e 	r  it5 at tt'UrS  1  ti StUd jO  ei 1105 (R  oti.des  par 
V.  Aralrossy. 

Le feu il letcrn. 

''ost lit  a  Ussi lilie Wutre (lt's 5p 6 ( ia.i  i (('5 (I U  st.tI(i  10  (lIe  
Lausanne.  Chaque jeudi. it  20  heures, es  donné no 
feuilleton draniatique prt"paré  par los  ineilleurs radio-
htiiistes  de  ce genre. ('itons,  entre  autres, pU'  1947:  

Le Cinquième Cavalier  de  l'Apocalypse, d'Arnold  Marquis  -  La  Gran-
deur  des  Augier,  do. Rene  Roulet - ()ndinc,  G. M.  Bovay, d'apr's  
un vieux conte  de Fr.  de  In Motte-Fou q ué - Le  Film  dc  In  Ducht -t  
de  Langeais, Jean Giraudoux, d'aprs  11. de  Ba lzac -  La  dernii 
Enquête dc Charles l)elozii'res, Géo Blanc, d'aprs  E.-C.  Bentley - 
Les Clefs  du  royausne,  Benjamin  Roniicux, d'après  A.J.  Cronin -  
Monsieur  Lecoc,  Alfred  (iehri, .l'après E m ile Gaborinu - Les grandi-
Espérauces, Andrtc Biart -Arosa,  d'aprs Charles l)itkens - Madamnt  
I  'ark ininori Benjamin  Rout ieuix d'apr liiiis Bromn field. 

/(- )('I(i ii/(lO/)h CfrOJU.eS. 

De  très noinl.reux jeux radiopliruiiqties i'iircnt doniiis 
lIar  los  dclix studios  de  Sotteiis. SOUS  k I itru' « Le ju 
iiuiiophonique darn,' le nn.ie 	II  ad  jo -  1  ausaiin  e  continua  
tie préseitter les iieilietires prod uctwns  (l  rang"res.  Ell out  re 
do noiiihrcuscs « series »  so  suivirent tout lo long  de  l'ajiii('u. 

&IUS Ic Litre do «Biographi.es m.'u$icales »‚ Mrn 	-art  Aros;i  
i  résenta : Rimsky-Korsakoff - Le Chevalier  UI tick  -  La  VD,  
do Georges  Bizet  - CarI-.\laria  von  Welter - .Joharin Straus ,  
I  roi  (IC  Ia valse -  U.  Hossini -  U.  Fr.  11:1!'!  - 
(eisliviui - Cole Porter 	G.-M.  ('OliflI:. 

«41  était i'n.e fois »‚ dc J'ari-Mauritt'  I  iiiluis. prtseiiiait  
des  ICgen.des irlandaises, chinoises, négres, lit uaiiieiunes  cl  
jod ion ties. Le nit'nw  roll a  hora  tour,  da:ns ses ilistoires poe, 
j)f1SX(i  f('  fhe  je 	ei! 	iitls 	lt- 	1111v!! 's 	it' ii fIirii its 
laYs. 

Sti4ulalolis cii 	1 ti17 Ia fill t.It±s -t'itt'S 	Ton  si'i'  To n  
ei  « Suivez le gzide! » dc  Samuel  Chevallier,  (4  Ic déliit  
(10 (C  Jean, p'tit Jean part pour Ia u'je . . »  du meine  auteti  r.  
qui  illustre  par  éI.ape.s l'existeace  d  'un citoven i .novei .  I  
« Simple  police »  et  Ic « Quart  dhire iYHaloz.s »  de  Samuel  
Chovall icr n 'out CCSSC (Ic reniporter Jew' succès habitue!  
I e im  ivstéi'ioiix cut aussi  la.  part large aver  (es  « ll'si.oire« 



étr(NiijeS 	ei I es  «  n quefes de I Inspeef cur  Patt  :', Ics 

pNNuièreS étaut écri h's  par des  collahoraleuis di ffèrents, 

k's  ilerni6rcs  par  \Vil liatu Aguet. 

l.arnij les  p UVFCs ;'i  su  i h',  it  laut  iiominer aussi Ic 

I'rocès 	()/u!)r(. 	Ie 	6("() 	lIaiu, 	( ) u 	"011 	uiiii 	i'll  

j  ugemcnt  
Elisabeth  (l'Allgletcrre - .J01)hine B(ma1,arte - Pierre Ie (raiid -  

I  Lynn  III  -  Lord Nelson  -  .Joachim  Murat -  Jesus  - Raspoutine -  

Marie-Louise  -  Charlotte  Corday -  Louis  XVI - Henri VIII 0 1 1-

vier  Cromwell - William ilulet.  

Daus  «  141  vie ext  an  roman »‚  Georges-N  clie1 Bova  y  

ill tistra  des  vies  reelles,  conteulp4)raiues  et  ;tuthentifiè '-

par Je  témoigitage  (I U  hems tiont  it  fut (Il1('t ion. Duis « Le 

.IIo'nxle  en  -nuirehe »‚  Je  inCune auteur.  en  collaboration avee  

Raymond  Colbert, prCscnht  des  (locumeiltal ts tels pte 

Le jour  J  -  La Bataille de  l'eau lourde - Dialogue  Hitler-Mussolini -  
t . Attentat  contre  Hitler  - Le Crpiiseule  des  dieux - L'pope  de  

l'rtome  (en  cinq mis.sions).  

A Radio  - Gejièye, l'effort lut porte sur trois plans:  

1 

	

	lt's pii'es  "m es  cii iiii aile, iliffitsecs Ic (Jilllanc.11e apres- 

mich  
' 

 

los. 	pi('('5 	[)Oliti(l'k.'s 	(itt 	1ili 	sOil'. 	(Jill 	reiieuiit r('lli 

auprès  du  public  im  succès considerable; 

: ft's grands classiques, di ffusCs lo  d  iinaiuche cii soiree. 

l's pièces policiOres sont dues,  comme  par he passe'. 

k  (lea aut curs suisses.  U ii grand nombre d 'en  ire elli's oid 

(tC rdniarquCes  par  les radios Ctrangères  et  diffusées  par  

olles.  Des  adaptations  out  aussi pris place daics  la  serie 

iles jeux pohriers, parini lesi  neues  it  faut  eiter: «  La  
(  'M  dc t'erre »‚ dc Dashiel  I  laniinet. adaptec  par  Pierre  

I  aroc:ho  et  « Nareosc dc Cli tistiantut  I  raii.d, adaptée  par 

Paul  Alexaiidre. 

Parnii k's claSsi(jUes. flOhS ('it.CFOII.S <( BettinC 	('I  (J  Un  
(u  price :‚ tie ux  [P  uvrcs  de  Mussel.  p IllS datis le ca(i z'e  des  

« Rencoiitrcs  internationales  >):  «  . 1  iiloine  ei  (iéop2tre »‚  de 

Shakespeare,  dans  La  traduction (lo Maurice Oherhi, clonné  

Je  concours (l'artisies tic  la  Coinédi.e française.  

   > 	cine, jOUCO  par  k's élèes icE  fi. « Atlalie  (C  ila  

I'  ltole Sn ru'ricitre  des  jelluics fiRes, i't I'ocrasion  du  



(Il'iII , '  d 	hur  Y()I. 	vii. 	11w 	;iiliuii;thh 	;trf itii 	h 
litak i\Iartiii, coiiuii.aiidte pour  La  circoiisIa.iic. 

Mis  a  part les jeux historiques qul preliiiii( iila& 
ii'gu!ièrement au prograuuiie dc (ciiève,  de itouvelles sriii-
tl'évocations  out éié Laucées ciette année. Citons notatiunent 

~ Lcs .Vouveau.x ro/aqcs  de  lexpiorateur cla,ul.estin 
\l  arcel  de  Car!iui ,  destiiits  a v ulgariser certaiiws iiotioi 
-cient.ifiq ucs; «  Pro! on gerne nis » par Seg, ccuvres  de fantais  I 
ui I  'oil retrouve  des  persotinages dc romans,  de pièces  w i  

l'opéras, dix ou. vingt ails après  quo  ic rideau soit 1oml 
-m ,  l('ur. dernière rII  ique ; « ( 'ardioqr.niines :‚ ott Jean 1Jan  
:i  italyse Ia vie intérieure, Ia psycliologic  d  '  im  c:uzp!e, dep itis 

iitst,aiit dci lii premiere rencontre jUS(1U'à CClUi  de  l'ult iii  
s  pa  rat  ion ; «  Au  royau me  de  fenfance :  par A lain - l'a  I I  
serie d'CinissioiLs coiisacr€es  a  l'eufance  des  grands crivain,  
eile  qu'i!s l'oiit tux - mmes contée (tails kurs ceuvr 
!‚'s  conlex  de  l, Fee  Carpetie )> ‚ suite (Id' contes tiii 

iir  los petits par  Marc Soriano.  

En  outre,  Je  studio  de  GenCve  a,  cette annéc ,  teiil ii  

'X  I(rience  interessante, en  (liffUsaut. ks  divers épisod. 
jour aprCs jour , de  deux adaptations  en  4  (pisodes : « Li 
éqemde dc G 6'x3ri 13eriwg »‚ dc Selina LagcrIöl  f  par  I 'a I  
Akxandre, avec  Georges  Maruv  et Nora  SylvCre. «  L 
A oenb trev dc  M.  1'icIu'ick :>‚  de 1)ickens,  par  Pierre  Coul - I ji  
;ivoc André Davier  ei  Ia reprise dc « L'Auberge  du  Diabli 
detix episodes occupCreiit  los  trois semaine. Dc nrnihreu. 
tiios favoral.des  a  cc  mode  de diffusion  r  

studio après cot essai. 

CeLLe ailnee ei1C()rO, iuI 	(i  \ 	H :i« 	« 
ileneonlres interniLijonales do septeiiibre.  On  p  ut cii tend  i 
au  micro suceessivement  los  ne.ui oniteurs itiscrits au 
iramnie  des Rencontres: MM. Nicolas Jkrditzef ,  1,  Russi.  
J. B.  S.  ilaidaine, Angielerre. Em'tnanu,ei Mounier,  Franc. 
Euqenio dOrs, Espagne, I1urcei Prnani,  France,  Giido ti 
Rugiero,  I  tal Ic,  S -wdmi 	 hide, And 
'-'u'qfriel.  France,  et  Tlieophil.e Spoerri, Suisse. \Ia  
I  iidépeiidaininent  des  extraits des  con fCr'ences,  des  intet 
views  des  personnalitCs vienues  a  GeiiCve  a  !'oceas  1011 (1 
Heucoiitres ,  a  utres  quo  ks oratcurs  ei  - (Iessl1 indiq  

tut  ittitis 
 

do 	 1) 11  iit.iit 	iii  tut I u . 1. 	l its 	(1 1"11 	-. 



liPs (ICl)aiS. ties (liSCUSSi0Ils  0 11  III ge (l(s tllI  4 	uiiiiils  
(los  Rencontres internationa l es. 

(onc'ours  ei iinbiicaticrns. 

lii effort très particulier  a  et6 tenté  par  Ic studio  de  
(ei ) 1ve cii  1947.  

()utro les énigmes policières, sign.aions le coneours  de  
pe.aker  ei  surtout  to  eoncours dc pièces ci vu oele,  en  

(011a1)oration avec le théfitre de  la  (om(die.  11 a  valu 
l'envoi  a  Geiiève  de  816  pièces OU jetiX ra(lFoplu)niques.  

I  Tne  initiative  encore:  la  puhi ira Lion  ( 'wie  plaq tiette 

IH)tta:ut Ic litre d  I'éin  iss ion « Poe/es  a  t'os ires cl  i1iii 
orinit  (IC  rcoiupeiiser  par  I'èditFOiL  los  rneilleui's auteurs  

to  cette  6niissioa fort  apprécièe.  
La  Soc.iétC  des Amis  de,  U ad  io - Genèvc  a  (l("v'ek)ppé  en 

19 4 7  (nIe activil  è  cOflSidèra1)Ie.  En  ('ci I;i l)oral ion avie ('Ott» 
O(ilt(, le studio  a  orgatusC  to  sattieli :iprès-imidi  au. 

I  1it'i  Ire  dc  la  Com&l ic,  des  matin&s rég  tu  iè ros, at  I (0  urs 
desquellos ftiren t  jouCes un grand ilOruiro  410  pièces 'OI 

till  ade  d'au  I  ours suisses, pann  I  lesquels ilolis citerons : Rodo 
\lalierl, William Peloux, Pierue VaIctle,  \V I  Iliam Aguet, etc.  
'es  pik-es furent int.erprétées  par los  art  I N  de la  Comedic' 

ot lii ie 	 ( 1 i)  set  0 	r Mau  ri 	Ja i  
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\ 1;ttl iu - ( PiWVC,  14-  c I 	Ili it tS Is jultis rClll;L1'qtlallOS  (1'e 
I  'aldnCo  1947  ont ttC, dajis Ic (It(ui1a.iuu:('  (los  VariCtCs. celles  
In  «  Jazz  Symphonique de Radio -GenI're  ei  de  «  La  
Pfl( lou-manic ». C'tt  par  Un concert, duurui(' sous  la  

4!  ireetion  du  counposileur \Va11erg,  q  no i'eiiseiiible  (Je jazz  
vinp1ionique illaugura son activite. Les arrangounents 

origillaux ‚ signés 1)oI  f  Zitisstag oil  Werner  'I'luiiut  I.  confèrent 
tin, cachet très particulier aux (o11c'orts do l'eiisenihle 
gonevois. 

«  La S'eCne tournante »‚ wIe créatioii lIe  J. - Al.  Pac1ic  
('I  André Sa.vov, t'oiijiaIl auprés  (los  aLI(Iiteuirs nil siiccès 
liii';tljle.  Si  505  debuts furetti lili  peti.  laltoru'ux. Pill'  par-
vint.  rapi-dern-ent  a  urne  forme  pIaisan  to,  grftce  In  I'èquu iii hre 
(Ilsorvé entro  los  rubric! ties,  In  letu  r l  iversit  é  i't Ii  1 'ad  r'sse 
do 1:1 l'("sentat ion si•gnée  R  uv lila.y 



I  uti  r  ICS SpeCtacles  p  UIJIICS, C&ilTlllLt piiur « I 	Sciu 
tuniautc »‚  des artistes  et erisenihies  de prvmi&re classe 
tarent engages. Citons les nonis d. qlleIq lies - nii dos 
;irtisies qui  se firent eiteiuIn ilU  1111cro  tie Ii;liii - (h ) ive  

n 1947: 
Les ehanteurs  Yvette  Giraud, litla Caire, (hris ianc  1  y .,, M  istinguet.  

Eva Busch,  Ies fantaisistes Geo I)orlys  ei  Luc Uarney, le quatuor vocal 
('etra, Is vedette suédoise  de  l'écran  Zarah  Leander,  Roland  Chesney  et  
Rorrah Miitiu'viteh.  virtuoses de  Is niluique  h  hunehe  en  sulites on  en  
groupes, us  la- a  ii  r. I  eaii liau  x. R  ihirt Rucra  1  uuua  Carl-'-s,  Pierre 

il1i ri, pie. 

I)'ii&iiiliillt- 	1'ltl)ll1lli- 	(I(i9'S 	Lt 	Ic 	I 6 1)ll'I(llt 11 I 	(l(S 

\; riiIés coniribuent it divertir iou it alnus{*r lt's saits-filistes.  
Vatito (Je place nous n'en c.iteroits que qwttre, dout le 

succ's fat particulièiment  vif:  (<Intermezzo», « Le Me- 
(laillon.  de (a  Seiinaine (portraits d'art istes). ' -. ereY?IJt  i  

« Les So'ut'cnirs  de  ilctn$e itr  G-i:,i.b relette  

Radio- Lausanne a continue en 1947 s m  E,,ire  /.T«.' 
o in nie  de  gro upeinent dc va.rié&'s qui ma  ml  ient son succi's 

depuis plusieurs aiinCes et qui fut aiii.inóe par  F. Ihriier ,  
A. Keltrer, IL Colbert, Fr. Guihat, Roland Jay  et  d'aut, 
(ollaliorateurs du studio. On y entwidit, entre autres 

Suzy Sulidor, Bayle  et  Sinionot Rina Belfiore,  Jane  Brazine,  Max  
Régnier,  Ren(-  Lénotv,  Michel  Dens, Les Ondelines, Betove, Adrieri Adrius,  
Serge  [terry,  Lynda Myrren,  Jack Hélian,  La  Chanson  du  Pays  de  Vaud,  
La  Musique  (IC  lluéinoz, Monna Haenni  de  Bons, Pierre Mollet, Ic Qua-
liter Sehiirlig, Jean 'I'ranchant, Johnny Hess,  Leo  Marjane,  Yvette  C,iraud,  
Edith  Piaf, Les  Cmnipagnons de  is chanson, Jahoune, les piaiiisles  Frei  
Freed  cl  .Jaeiiues Breux, .Jean Novarre, Pierre  Cour ei  Francis  Blanche, 
Edith Fontaine,  le Carré  de  jazz  Henri Leca, Pierre I)udan, Le  Trio des 
Quatre, Bill Geerv,  Eva  Fabry, Willy Mingo,  Edith  et  (iIles, Walbert  et  
Kératnhrun,  Christian Gentil,  Lyne  Michel,  Andree Walser,  Jane  Savigny,  
Yvonne  Vionnet, etc. 

D'autres emissions publiques do variCtCs permirent it 

1(lLO  -Lausanne d'ahord'er  des genres  de  divertissement 
djffreits. Ce sont: 

Ies  Bourses  aux sueris  et  les  Bourses aux ehansons  de  Pierre Ros- 
sillol  ei  Roland  Jay -  La Fête fore/ne, d'Huhert  Leclair  -  La  Para/' 
(l#'s Slit 	1 , 	i ,  lr;1  

;t'rval. 

II 	fin. 	i 	 it H 	I 	 - 

gii •i 1/es:  
A i-je  éU bien enterré,  de  Kuhnick - Le doux Caboulot, de  Jeati -1 IL - n  
('lussilnOtI -  I,  jax Jac/ If//ian - Un refrain court t/ans la  ( t, 
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de  B.  Roniieux -  La Chanson (ZU  7flirrOsCoju, (ILl iiiinc auteur -  
Entre  nou -  De film en  aiquille - Jlarmo'n.ies  en  bicu -  Swing  &ri-

nade - Pile ou  face  - Ryibmes  ei Romances,  de  Rflvfllofl(I Colbert.  

Ne manquons pas de (lire Ic grand succes obtenu par 
Is « Parwies éirangères » (oretiestre SOUS  la coiiduite de 
Raymond Veritev ). inontées  par Francis Beriicr et les 
lfliS$iOflS pUllli(JU(S « On. c/ian/c (la'flS ma rue ;.. dc 

Ir. Bernier, qui fureut enregistréos  a  Morges, Ncnchâte1. 
I ;i ('haux-de-l-'onds, Vevev, Pontarl icr et UololnI)ier. 

ous  la, iiiitne rubriqiie, on pourrait classer Ic « Pour 
Jladaine dc  F.-L.  I Iaric, lis  ei  issi011s  real isécs DII 

tontécs par Angèle Golay, en Collaboration avc Pan lii i 
Carton: « Ref rains  ei  i?iiourn,ciies : J!u.iqu'  ei  paroles 

11"oyage9 sous d'a'utres cieur>  et  [es skctelies-coiic.oiir--
dc  Robert Madien « Cherelie:  ('I  vous iroii ere: ‚ 

boration  ,ivec Ptolitiid Jay. 

Pour  la I)oune boucho, nons avons garde li's éiiiissioiis  
du falIta kiste a  line  (IC Rad to - l4ausaiinc « Le bwi)ou'r  de  

- Jane  ei  Jack »‚ ec. ai usi  q ne  « /es leniJack Roilan»‚ «  
(I.e  maulen,  tl : I)iles-fe-,,oa..!  i1 ( Iaiide Mariati. 

L'aetiiallt 

Iii effrt parti(Uli 6 roIlI(91t gitinl mt fail vn 1,947  J)11Ir 

l.iiiiner aux auditours  to (Iocuinent.a,ire  de l'Cvéncnlent dotil 
(II pane, cclii Ic  plus tot  possil)te. ( r;i('e it Ia rapidité dt  
I ravail des services d'actual itCs (Ic Had to - Lausanne, grict' 
aussi it ses correspotidatits  a  l'étranger, l'CvCnement put 
tIre  traue  souvent, avant memo qiw  la presse 1'e(t puldié. 
'elit autant. dans « Le Micro dans  la tie ) quc (Jan s  I Le 

.11iroir  dir  temps ‚ an imés par  It. floinjeux.  P.  Vallottoli.  
et  B Nordmann. 

A Radio - Gen've. des Je  icr  octolire. uu changement 
profond i n.tervint dai is 1 'organisation (lii st tid io. Los em is-
sions d'actualitCs furent dCt,achI'es oomplCtcincnt du Ser-
vice des emissions pantées , pour constituer nit service  
i  i iilt"periclaut 

\Iais, ii  faut Ic (lire, c'ost avant tout k's chroniques 
oIitique.s dc René Payot et  de  Paul Ladune,  leg éiuissioiis 
pCciales consarrées aux  I rava tix du ('entre eflropCen dc 



I 'ON  Li,  du BIT  et  de  1'[NESC(),  de  l'Urganisation  Mundlad e  

(10 Ia  Sant6  ei  de  bieii d'autres institutions ,  qui ont dorui(  

a U Service gdnevois d'actuaiilés im cours très particulicr. 

('i bus enlin, brièvenLcnt, le Forwin d.e  Radio- Lausanne.  
routi uit Pr'-"  R. Nordln4mn, qui ost devenit illie (misioi  I 

(10 t1(I)ats Irès ecotW!o OI'i 1O(IS  (es n)hHII a lid  r  

(lit jour furent discutI. 

(allseries - 1itt(raiture  

[,,I 	(I;k.(e 	ilOti 	11 Ia 1 Il  I1( 	i:'iiiiiuierei 	les 	ii()iil1)f(.tiX 

(trivaills qui  so succôdèreitt au micro (Je jiadjo - Lans;uluP. 

.\Icittionnons cependant los causeries  de .1111.  ('.  Dudaii.  

A.  F.  l)uplain.  J. Peitrequiii ,  Dr Saiidoz,  .1. Marti n ,  A.  \liirt1.  

es voyages du Dr Ulaurliod, dans « Le  Globe  swt. ,  Je  

Lras »:  en  fiit,  (laus  «[A,  QMi'nzailne littéraire  

M M. Edmond Jaloux - Jacques  de  Lacretelle - Charles Vikirac - AIexuiidr 
Arnoux -  Paul Claudel - Ia Princesse I3ibesco - Maurice Fombeurre - 
(abrieE Marcel - 1)enis Saurat  - Gonzagne  de Reynold - Albert 
lguin - Marcel Raymond - Maurice Zerniatten - Marcel Sauvag - 
Pierre F?flul1!intl - Jean  I  'tvrol - Thirrv Mauluier - Antlr Mai-

rois, etc. 

La  (Liaiiie  du  Benlicur 

i:i -i litsoiji de  presenter encore cette  a  -a-I  it ii 	ii 

I 4ausaime q ui a apporlC aide et réconfoit it  des iiiii 1iita 

do fain ii los? Coiid uite j.ar Jack liollan et Boger Nord mat ii  

ei  lo  a  ier1nis  de  disiribuer jr.  Y /  Y  » If) 	1 i()  t,ii a- - 
de tiiarchuidises  et  de  \TCtOTiiUI1t 

II)s erifztnts ont etC vCtus  d aaL it-  oridwhi, md  

reçu  des secours, ainsi qite Fe.s vieillards et Los  Soldat 

iiteessiteux oil nutlades.  Des  biberons  et  de  Ja  layette 

furciit envoyCs par wagons  a  Toulon ,  du bois fut distribt«' 

aUX pauvres,  20  en/ants anjlai -s  furent içus Wi niois  ei  

Suisse ,  ott distrihua  des  po1lpes,  des  berceaux ,de  i'argeti 

tIOS livres ,  on viat  au secours  de  iiombreuse r-ala 

graveine.nt  malades  ou datis  Fe  besoin. 

La C1ian,e  du  Bonheur resta 1 ' 6 nuissiohi  Ja j1 	'H 

dc  Radio -I4ausanue  et cello dont Ic neleiitiit'at hit 

plus grand depuis Ia Ilaissaitre du studio 



Remarque  concern'int ienrefJi.tre??lenI. 

Do nouveaux procêdôs d'en1'3gistretl1tIl  t  wit tI uLilist' 
celte a.ntiée, moiitrant l'niiportaiic.e dc Pl  US  Cli  plus  rousi-
dérablo do l'émissioii diflérèe.  A  titrc d'uidicatiou, mis 
it part,  los  eriregistronients sur paper-tape  ei  sur Pliili1s-
Miller. les euregistretneitis faits it Thdio -Genère  out  atteint  
en 1 9 47,  Ic notnbre  de  6208  (iis'fu.e.'  ei  It J?uiw- Ift.'«luiflt, 

de  9948.  
('est là  wie  indication qui cii dii fui stir I'cxtoiiskei  

des  services d'éinissions  des  studios  ei  stir les tfichos 
toUjurs  plus  lourdes qul sent dévoIuA,s  a  leiir porsonriel. 

	

* 	* 
* 

	

lA  [1:01 t de  pUnc  (10111  wills (lispus()lls piiir 	ic r;tiport 
Il(iiI.s ohilge 	a 	raser 	sous 	silciice 	(lilailtités  (l'alltreis 
'inissiolis  de  valour.  11  fatidrait parler aussi  (1 U  Servre 

	

iurtiI' tics (IOLIXI  St  li(Ii((S, 	IirJgs 	f)ai 	\IaNki 	IIZ. 	lVt( 

.\ii\i. I3onardellv  ei  iligassi. 
(i'e résuné la,isse (levitlor ccpeudaiii ii li,i grinile est 

I'(('IIVII(' 	(1i5 	(lelix 	stII(I!4)s 	huh 	iWitit 	i( '9uhIIt('Iit' (II 



JIf)iI  I(  (  

I  tilt' C0lLtIel iitliiie c  (liWila (Ii 	!(Iil(l)liCaI'C LIII 

stille  direttive,  die  entro i limiti di un alino decorso, Iiaiiiio 
ispirato la nostra attività radiofonica; utile, soprattutto per 
rirordare, di contro aila fuggevole iml)ressIoiie  ('lie POSSOII0 

lasciaro i prograinmi giornalieri,  la  sonmia del lavoro  e 
delle  energie cite si  solo  spesi,  e  utile aiiciie  per  perniettere 
iho dal giro (Ii uria rapida rassogna sc.aturisca iina vision' 
urganic.a delia produzione passata.  11 giwl izio, poi, sulla 
I)ro(luzione slessa,  0 -  per  usare liii teriniiie iliiIO tii:ilii-

strialo su lla I)reparaziOne  e sulla qualitii delle cinissioni, 
11011  sath possiliile so tion in funzione di altri fatliori,  die 

50110  rappresentati di mezzi a disposizione, dat compito 
da svolgerc c mfine dai risultali otteriuti. E' in questa 
cornice di raifronti positivi cite deve inquadrarsi la critic.a 
;istratta, quando essa voglia diventhre struniento di preziosa 
o costrutliva coilahorazione; critic,a utile quiiidi, the abbia 
(ognizione di ciO the dalla  ]Radio  è stab teilfak) e fatto. 
dci linjiti the Ic sono assegnati, delle 1ssilil it;i cL Ic 
50110  aperte. 

So non tutto (j uello che  ha potuto cniiji'rc 1)  t.LI(li() (Ii 
Lugano - posto di  fronte  al coinpik)  schiacciat4e,  di servire 
costanternente  e da solo un em,eit.ore - ha  dato  piena 
sod4lisfazione,  pure motte  COSO SOfliO riuscite ccl uii not.evoh' 
1 ivello ('(lit uralo è si.ato raggiu nix) e inaiitenuto, per q uanto 
in.  conilizioni spess() ingrate  c,  pI'tboc(upanti.  \''è  im  
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I  iiiite, infatil, oltre i   q  uale  La  i11aIie;UlZa (Ii iuzZi suttic ueiiti 
nou puè essere coinporisata; questo unite  è  già sta 

gi nuR) pareccltie VolLe  e slct'ianlo  11011  abbia  a c  
roniet.tore  se  riamente  to  possi liii it  a  future. 

I'U1tiflh() rapjiorto  amitto  USC  iva flI011ti'O era LII corso  I  
.'tiiniana caituraie 1947, con I.I.  quale la R.  S. 1. ha  inteso 
Ii coronare  la sua azione  per i  valori del!o spirito,  in  win  
orte  di progranuni dod i(ati at I'ink-ll igenza uivana, alla 

tantasia, ai mol ivi ideali. Coii it  I 1  iOa/ :ir/uro llofle!jfJer 
II[atO l'insigne cunijiositore iiostro negli aspetti  

I  itigliori della swt at.I.ivita artistira  o hei  sun rapporti coil  
IL  critico, I'atlore,  it (lirettore d'orchestra.  e  1'interprete. 
( 'o.nteniporane;unenle, con Ic Serate culturail, si volleiio 

assaro  in  rassegna  tat  une tra Ic  forme  piCi officaci delta 
spressione radiofonica, musicale  e  parlata: dalla ripresa di  

t -mot.o  forme  drammatiche alla hiografia, dal (tocumentario 
at clibattito, datla critica lette.raria al  film  railiofonico  (La  
it ppre.cen/azone di Santo Alesso; Giorwzni JIiiiiiiero;  1  nit  
Samata a  Dante; La lot/a eontro ii male; Ii Prenmiio No!' 
e  la  Srizzera; Pro  e eo'niro la con/erenza al/a Radio; 
Poe/a e Ia en/wa; Leopa.rdi; Ii (anale di  Panama,  ecr  

La  preparaziollo  delle  Settiniame culturali ric-hiese  I  
iiiesi (Ii ititonso lavoro, (turaulo  i  quati, giorno  per  giori  
11011  aVev a sosta it ritnio nicalzanto degli altri progra mliii.  
Se  - vero  ehe, per  alcuno ore di quella settimana,  la iiosLra 
Staz ione potè gareggiare  in  qual ith con  i  potenti 
(nwftori osten, non  è  ITICI1O veno  ehe  avrehhero torto  i  
tatitoni (ii Un programmna assol iitanwnle (Iualitativo  so  
onsigi iassero, di ConsegUeuza, (Ii allostire ([ILattr() seth-
IuiUlO di pu.nta ogni aiIw)  c  di trascurare  it resto.  E' in  

\orith md ice di avveclutozza cercare  it niigliore sviluppo 
delta l)rOPI'ia attività it punk) (Ii miteontro tra ii bitoll olere  
0  Ic C(YI1(IiZiOtli  real I,  ;LI )elue  per  qttell'iiidispeiisaliile equi- 

11)11(1 	Ii 	\iI(Ii 	(III 	(I\4 	 Ii 	1I(1itJ.  

I 	PlIOi;R.11t l.11.\lI. 

/ ' ii1.iOfli ('UlIl(flhli. 

Soiio state presiedulie anehe  to  scorso a.nnuo  in  ma.ssijna 
rio daIla ASezione Speri'mneniaie, Ia quale prom uove  la 

rm(erca di formnE radiofoniche  e si è  presentata  molto  sresso 



al Iii(I4)fOtIU. (Oil 	 ('li( \ 111 1 14) da l li 	tiil()l()gia aiI( 
IIL(liieste culturali, dalle retlizza.zioiii radiofoniche ni hi lain 
art istici  e alle  serate iiiusico-ktteiarie. Le £er(1te euiIur'tli dH 
v(mer(li liaiino assunto Un  post()  di prilik)  piano Bei  program-
iiii del  1947 t  ca  esse  rico  rd  ia;inu hi coinposiziOiie  e  la  reg i-
st  ca  z  ioiie (Ii « Onkigg'io  a Garcia Loren  )> con l'iliIerl) relazioi ie  
i  ittegrale, Ira i'altro, del  d  rain.ina « }'ernia » le « .tnioioye 
dcl Teatro russo  e  frarneexe  a  l'interpreta.zi'one piihht i(;t  
delle a  ('oef ore » di Eschuio il  progranima spec iak' orga - 
ii izzato  nel f:)rimo trenleiinaie deli'  I'. R. S. S.  ; hi versioiii 
iu:liofonica di racconti di Stevenson, di Dickens  e  di attn 

kilvnci c'ultura!i ,  die  h.anuo chiuso l'annata, sulla prosa  
e I t  poesia  in  Italia, Ic PUl)tliCaZIOILI ticinesi, Ia iii usna 

ii Svizzera  e la  pittura europea. 
Tra le emissioni speciali, irilese soprattutto  a  reiideri 

ot.i esperinenti ra(1iofoiiici, ricordhuno  la  « 'elliina'na 
(erl'a ut ina a. in  Ciii SO11'fl sta ti presentati una serie di 
gr:ininii (led i:i 	a 	 f. ii 	1  ann ii Ia ia 	'n(t 

(Il/Il pace »  

	

I A!  « C'roiii-he 	i/iiiii/i 	haiiiiii ttflhIIl1) itgilt inaii 	I  
itit-iofonio ogni martedi, illustrando temi di cult ar.  

a  rtc. 

/ Corsi serali  in  pin di duecento lezioni haniin insguia 
-toria, hague,  arte,  filosofia, economia, legge, politica, steti 
ti-afia, CiVICa, CCC. Vi Si  50110  ivvicciithtti alcuni Ira  i  puui 
itilportani  I  nomi della cultura  o  dell'arte nostra  e  itahiana  
I lest i delle  conversazioni,  per  fare opera  d  iv ii lgativa,  so, u 
st , 111 ItLoIaflnente i,iviati  a (I i 1; 1111 i  11  I an  I a)  Fa  H A, uurh  n 1; 1  

J'('!ItlO. 

ii teallu  ha  lIhLllteilUt()  la stia fiiiI(ipill( sede itci pin-

gratumi dcl lunedI sera  e ha  diretto *il  suo massiino sforz 
alfa niessa  in  onda di opere di  prima  esecuzione;  1'8 6  ° 
tIell'intera attività teatrale -  per  qtianto riguarda le serat 

coin p1et43 -  è  stala infatti costit iiita  da  novità assol  ui  
Tra  i  maggiori autori  ehe  si sono succeduti citiama 
Shakespeare,  Pirandeilo. ("oldomi,  Ca-ideron (Ic  la  Ba r 

1-nouiih, Amid, Priestiem,, ('octeau, Fodor, Dostocu'skij. 
:\ fianco di questi gratidi iiomi, sono stati trasmessi, nelh 
senate del  1  unedI  e  del veiierdI, oltre che  in alt re sod  i  - 
(flh1lt1H{Ii(  e lI(IZZ(tti  di atituri antielii  e  iiiouIei'iii.  La 
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inaggior parte (11 (jitOste op.erc  50114) Statt)  miattate vol  a 
1)01'  volta apl}ositaln' (Muie p'  il  flhiCt)f0flO ;  e in quesk) 
(atnpo, cioè ne! suiierameilto (10110 forme teatiali pure,  la  
IL S. I. ha svolk) un'attività di notovole linpegito. Si è 
teittalo aii(l10 I'esI:)eriniellto di (I if fondere Ic plultate della 
11(1  Uzi (-) tle li  1,111  rO,na?n2O net rorso di ftn;L Sola set timana. 
I Aespw'icnza ha  1wrineiso di fare uhf  i raffronti; in genere 
I 'ituisse (lell'aSCOltak)ro Si  è rnJantenu.to pii fretco  C  

['LILEeif)  tot  tZ iOile  ha ass tin to 110 ritt I L() 0 1  lfl1. eoerenza 
nett:iiwnt avvert diili. I  lomalizi  I  tasitiessi heI  194 7  soito 

stati: 
Per ehi suona la eampana di  E.  1Ierningwav; J?o&iison crus 	di 

Ii. 1)efoe; «  1 Miserabili' di V. Hugo; Ii Ucedllino azxurro di  M.  Mae-
terlirick :  m, Senta  fainigiia di  E. Malot : 11 colpo sulla. tabacc/iicra' di J. 
(arr; I Peale/li Karama'.offb di  F. M. 1)ostojcv sky; Le grandi sperane 
di  C.  I)ickens;  c  Oronacha di pore-ri („u;nt2D di  V.  Pratolini ;  K L'affare 
Dreyfuss »‚ rid. di  B.  ('andolfi; Uomini e  no di  E.  Vittorini; II fig/i 
del (apilano Grant, di  G. Verne.  

Accanto  a questi cicli niaggiori e oltre ai tacconti ripresi 
per il inicroforto  in elnissiotu di minore ditrata e importauza, 
soiio  stall inessi  in otida, in  an progrtmiiut di una sola sera, 
i'ontan.zi di carattere sop  ['alt ut.t,o popolare e s.eriiiieiila1e. 

kid-jo  e  /)i(bl)iiCO. 

(.uesta Seziotte  ha  perseguito tin  1.9-17 l'iittento di dare 
agli ascotlatori la possihiliUt di penetrare serripre pin p'o-
fondamente tielle condizioni reali della Radio e di costituire 
tun pont.e tra il niicrofono o l'altoparlante. Coii la nuova 
itnpostazione gli ascoltatori hatiiio ac.quistato il privilegio 
di poter espritnere fattivainente il loro parere su qualsiasi 
argomento che tocchi i progratitmi. La Sezione, insomnia, 
assunie o svolge la funzionc di raccogliere le rnigliori idee 
e  cli reahizzarle. Che questo scambio di opinioiii abhi,a 
giovato è dirnostrato da parecchio nircostanze; da quella, 
iiinaiizitutto, della introduzione di Lrasniissioni particolari 
per diretto suggerimento dcl pubbico:  Poesie  richiesle: 
L'ora dello .stmlene; Presen/azioni  en.!  ic/i.e deil'opera lirica; 
('orsi gerau s,ili'evoiu.zi(yne (leila m 748ica. Si sono poi tetiuti 
in considerazione altri desideri espressi dahi ascoltatori, 
per qitanto Si riferisce alla inodifica di detenninati orari e 
:tIl tensificazione degli spettacoli pubblici. 

I (ontatti maggiori sntio curati da « JIazzo di carte »‚  il 
(Lii 	)()i)1Jit 	(-5ni1ZiiliiUiih 	lilell 	tu 	-4iItiI(' 	ii 	JIS.) 
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l (.gl  i ascOt Eaton, I)1oe(Ic1itl4J  a che Ia  Radio ju 	denisca 
seinpre di pii ai  gusk di questi. Tra Ic princijal  I  rubriche, 
neord jan10 

« Ii ni'icrofono ri.$polute »  ehe, a piova del crescente 
interesse che ha suscitato,  regist.ra  per  il  1947 pneU nTIeil() 

di  200  doinande meni1i  
La  M'nsica richi.es/a ehe ha  dovuto essere estesa  per  

1 'enorn1e afflusso di domaude :  circa  50000;  

Le lncliie-ste pubbliohe  eile  hanno approforidito tent 
fra i piCi disparati, per attingere jdee e  pinn iI1frfI1f  i a 

taluni interrogativi di intei'esse geiieralc 

Em'i.ssioni ricreatire.  
I  dati raccolti dalla 	zit1u cIte si nec uit  lei raliwit  i 

co-a il  p u Fib! leo hanno pei'inesso di accertare ehe gi i 
ascoIttFoni si iiiteressamo  sempre  maggiornionte a1h lornie 
rierealive  ehe soiio loro offt'iie dai mic ro foini. Quesi:t  
ei  rcosta.nza è stata docurnenlata dai progranuti i, aticho se 
si t.rat1. t  di usi genere  ehe provoca a ll  Studio di Liigatu 
to phi laticose ricerche, a motivo soprattutto d1 fatto cit' 
Ja Svizzera  ita1itri.a itoit 	ffn' innit' otcasini favonivii  
Ja loro realizzazion 

140  principali 	 ( wo 	stale  It , stnitti  

e  qinoehi: hanno proposto terni diver ii 	ii  v - 

tautulo alla partecipaziono a giu'ochi e a concorsi 

"irene!ta: trasniissione puhhlica, sorta agli  ii-ml dl I 17, 
ehe  Si  è sviluppaia soprattutlo per favorire I'inierveuto 

dilettanti at inicrofoiio. Di parlicolare rilievo è Ia cresuul 
affluen.za del pubblico a quest(  
itei maggiori centri del Canton 

Pwnto interrogalit'o: trasmisHut alL jwtl- 
ii  pubblico,  che  è chianlato a rispondere direttainente al I 
dontande e agli indovineth posti dagli addetti alla ruhrica 

Piccolo teatro:  ha soStituitx)  il  « Giornaletto »‚ stud lain  I  
sjaiimeiitabo net  1.946,  offrendo brevi scenuette med ito 
ri(ILiiiOlIi 	di H\ll( 	ir;iHuult 	di 	zru 

ricreativ4  
4) 	iii 	li: 	Jut 	-ii 	t 	u_i 	S 	ii 	1 	1 

inicrofono, con trasmissioni rnusioo-panl; 	1 	\  I Li 	u  

ra(IiofollielIe. tenii ricrealivi  o culturali 



(%or,m1e cine,nifogri/uo: i1wsta :IugtuiII1Ia sHtiinh'  
ha i  E'tS4 ( U11[)l ía  tu  I   p  recedent.i ()1taCh4,  e  si  i.  
resentato  in forma  (ii  g  roriiale parlalo, (on 11otLzie sul  La  

attività degH studi  e  deghi schierini di ttitt ii iiiondo 
part icolaro riguard4) hiamto avutu lo Rassegne iiiternazio,i.ali.  
nie  SOt1() state  m esse in  oiida con prograinrut  e  servizi  
spe lau  

I?ad.io-rtri$te: si SOflO suecedute  a  rituto piCt intviis<i.  
per  il  favore iiicontrato tielle priuio presenttzioui,  e  si SJflO 

1)1'&)c(tIE)ato di mantenero wa intoiiazione modertia  e  
regionale; 

Doineniciw popolar: 	il  programina  ehe  - curato tia 
una specia.le sezione - valorizza  il  (1i.alot.to  della Srizzera 
italiatia, presentuido poesie  e  hozzetti, conunedie  e  drainmi 
teatral  i,  creati  da  iwr  tal  ist i  (h1e  I  is )(iiLg(  )I 0  (I i  a I bit  rgist  I 
o  aiuiunciatori propri.  

La  Redazione.  

E'  Prl)0Stt  a  ruhriclio vartainenie c4)IlnepiLe  4 . 1w 	a 
1  microfollO  per  parecrhue ore alla sot.timana. 

Ora della (lowla: 	stata nolevolineiite intensi Ii;i ta 
negli ultitni mesi dcl  1947  (Trihwia prat.i(-a della doniia. 
.\ttualità fcminiiiili, Figure feiiuninili dcl passato  e  ilel 
rirsente); 

i'oei dci Grigioni ikilia'no:  ha  ten tato  nel 1947  una 
presolilaziotie radiofoiica propria, dedicata alla  reg  ione (lie 

là  il  114i111C ahla rubrica; 
Div. delta terra: si  è estesa, accogliendo nh « Noliziarii 

agricolo »‚  ehe  propone temi  e  (llSc.ussFoIii att.i  a  svil uppare 
la  parteeipazioiio delta Radii alla vita ;irirula. 

lttiwliIct ()  

lt  Seziotie Ati ualità  ha  pui tito svolgere nil liLvor )  rego-
l:tre  (()h1  la  ihitru(lLIZi4)hie (h(l  piallo 1SI.iVi) o hit già oItArIutu 
ristiltat  i  ilegni (.1 i CO1ISi(h(hIZ 10110 ,  J)  rIahI(hi)  ha  i)1LSSihii1 Cl1II  

i  cotitalt  I c  aghi scaiiih'i  c,on gli  alt n  Studi svizzeri.  Ni! 
i  iirsu (Ii. (911i,sSi(_)hi  i  giorhIahicr(', si suhiu l)I(S411 1 I 1 i Pi 1(.r:tI1h1t  I 

110, in  hhiiSUI'a sernpre niaggiore, riildt(I)hi(i  1  j)rihicil)aII 
;iVVeli iiflenl  i  tiel iiionieiilo (.i/iuiii/i'i poiilaela',  7  ylorni rn'! 
1iIOfl(lO, ('ro?uuI, (' 	i(iiSeT1('l.v', LS/l1)  1  /  o  SiLl.).  La  Soy.  101  iC'  11011  



i;i 	tL1(ii1l) 1I(SSt111I) tI&i 1i1I4gori  avveiiiiaenti d,lJ;t.nnii, 
cite  ha  J)OJLat4) 	II 	I)I)(14)fl) 	i))t 	t1ItI)t)t)i'1flI(fll 	fl  

(I I  atanieti  to  dolm.  

'Ira  he  emiHi HJIr:ttl IIcfd1cm:  

11 Uentenario delle S. F. F.; La santilicazione di Nkolao dlla l'lu; 
La Fiera svizzera di  Lugano; La stazione sotterranea del Gottardo ;  I Uiiri 
tulturali di Civitas Nova 11 Festival ciiwnuuografieo di Locarno Ii Pr-
inio kttcrario I'aragi ; I  Uongreso internazionale delta gioveiitü a Prngn 
Viaggio uci Vusgi ; ii eentenario del  ponte di Melide; Lo sbloeco di Cat-
iione ; II (Jongresso federal  ist a ; Visit a a 'I'rie-t.e; I )ocu men tario sul Par 
allo ; Tnchiesta sul inrn ; La nomina del Consiglio federate ; ii mat ri-

11101)1))  della Principesiia Elisabetta,  cce. 

('onnessa soprattittisi alI'attaalitk anche  la  eiia .sportii  
ha  avuto  largo  posto  hei Je  nostre voci, Wi posto giusti fica  
haha massa degli ascoltatori ;  per 52 domeji.iche, sow st-11  

regotarmente trasmes Ic notizic  sportive  nazionali  e  int(' 
mazionali. inquadrate ogni venerdI dai pronostici sporti  
t  conipletate  da  tma eornspondenza con gli ascollatori.  t  
Iicaric.ati kanno segu it'))  per t  utta  la  (htirata del  canipiolutltl  

11  taICic  he  carovaiie  (helle  squadro ticiji  e  hiartito dub'-
rulioci'on.ache (lirette di  quasi  tutie  Je  partite intcniazional 

harmo visto ittipegnati ghi Svizzeri. Le  altre  forni 
portivc non sono  p 	(fueste state trascurah' 	1 

1 	ihi'-, 	hi 	3flhiNt Ii). 	ii 	Si!.  

	

I 	I( )(; 	\IIl 	MlSh(\IJ. 

rlHiil 	II)iHI\i 	h, 	;IIIHH 	Ii 

flttlI(), ltauito iIIiOI'IIia.t() l'attivilà iitusivale (hello Silulil  III 
Lugano.  Anzit utto quella di offrire uu  eiche  di esec(izj.a 

pprosentative dehl'oichestra, dcl cero  e  dci solist  i  
1uhhlico nostro  e  confederate;  in  seconda linea quehia  
I  endero  a im  scm  pro  migi ior equilibrie tra  Ja  l)uona nnisi  

ha  musica  brillante.  E'  questo Un prol)kma  ehe, da  quail 
siste  (a  fla(l jo tori ‚ient.;i  e  diverte gIl a.scol  t  ato ri  e i  diii 

la  sei  uzione  ideale  apparl.ieiie forse  alle  v()so 1)  It OSSi  1)1 

I a  Si  è  (Oln unq  ne  teittat.a coil  I  'ansi  ho d  I d  110 laltori  1 

I  ostra orehes1tr  da Ixillo,  ehe,  oil ht  all  avti ainpiameiit' 
tollahorato ai J)rogramm'i ricrcati.vi, si  6 prodotla con 
;tccelerata frequenza  neue  tntsniissioui  p  urarnejit,e musical  i  

( v  it  materiale fonografico, mscrito con maggiore eoerenza 
art it  0!) hei  [ragr;Lrttflhi.  (Ja  quaii4h il serizU) ti 5(1) i ha 

47  



put uto essere riurgaiiizz4tto.  A  espriuwie iiia1eria 1111eiit 

I'cqtulihrio anzidetW, serviralilto aleune ci fre dedot.Ee d;i  I  
progrationi dcl meso di dicenthre:  71  ore di buona u1usiim  
o 76  di mnusica  brillante;  vi SOQO compresi ,  in  trasmnissiomit 
tlirette,  .3()  concerti della radiorchestra,  6  del coro,  5  di 
mnusica  da  camera,  12  di solisti dcl primno geiiet•c , altrellmiti.  
dcl s((oiI(lO  0  32  iiixluzioiii  della  ist I  itlitst  La  (ta la 

o  Ii  form  naz IORI  divers (.1. .  

	

]'anto  la  m4iore/iestra cl11u1t()  It  (0/C) 	ii pit iltft 
-,-011(- ass ieiiie 	-: Iwuirmo int;erl)1totilt() ill ilt)tOVOt'C IlIiSU i;t 

lavoii ilmipOrLaliti mon Lat.i assienie at servix lo parlata 
cit. jan10 Ira  q  uesii : « Peer (/ynt » di ( rieg/I hseti ; « 0fJ)1 fl 

di lt:fl/( iiotte (l'e.sIaie » di  Shakespeare;  « lvi  Dari(V.,  tIm 

iloriegger; <.  Don ('hi«c7ioite » di !Iiert/Aguot « Le rortIn' 
(1  .i.t(i'iU » di  Beethoven. 

Al  imuon Jjre1lo  (fei  concerti .sinfon'ici -  ehe  harino occu-
palo  la serata del giovodI — hamuio contribuito lo SCOESO 

amio tal tui  I  Ira  i  pi1 grand  i  mu tL'ilci'sti dcl niondo nlo(leriu). 
Si  è  già ricordato IIoney!Jer; Si l i1  conipletare tin so.mnmnarIu 
oliicø (on  il  lionle, iimnanzitutto, di RieLYirdo  Strau.ss,  
cho  1  ' ii giugno  ha  diretto  la radiorchestra; ommore non  
i  mid iffereute,  50  si pensa che lo Stud  O  di  Lugano è  stato 
uinora 1'UTII(i)  St udio svizzero  ehe  abhia avuto tale privi 
Iegio. Altri Maestri diressero opere proprie  0  allriti alb  
Studio (ii Lugano: fnt gi  i  anz ian  i  ZoILan Kodaly,  capo-
s (-U,01,1, della mnusica mo(berna umigherese.  e  1]rnianno U v/f-
1"errar/,  il  celehre aut.oro ile «  I  ([Ilatiro  H  misteghi » Ira  i 
p i(i giovan  i  ihn)amin Britten per 1  '  I  vigiti  I  terra, T'irj'itio 
. 11ort1(r  0  G iuseppe Piiir:i  })e1' I 'I  tal Ia. Vra  I  i\l aestri  
°5P  it  110v i  sgiial i;ttno Inse,imei, rherrhen  e  Ba.i/e.  
So a  questi  110111i aggi i.mngiuno  quell i  di sot isti dcl r;wgo  
1i  an Backhau-s;, (1i till KHleflJCa.I/i/)ff, di iii ma Daneo,  Sc  Ii 

ronipletiamo con  1 'a p  porto pi1 ii itemise  dato da I  nostri  
Maestri,  cred inmo di poler sostenere  la afferimmazione cliij  
i  concorti simifonici dcl giovodI haiuio raggiwito una Iev;i-
ura artistica  11011  coniune. 

Anche  la  mu.iea  da  camcra ha  avuto  largo  posto  hei 

programnmi dcl  1947 e ha  saputo offrire l.emmii  0 OmiSsiOn 

di tip icø carattere  Ja  Ii no  o ('0111  unq ue (II part icolare  in  tcress  
per la  nost ra ('lilt ura. flicord iamo  in prima  linea ire 

imuportanti cieli (liretti dal  Mo. Pa:emqarin.er, timmo del  
i - u}ri mtisjektj. sit 	lovarf 	stil Lam  
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11 Cuacerto veiicz izuio,  Gloria dcl  Bei can to ita! ian.o, 11 gen io 
latino uell'opera di Mozart. A questi coiicerti coliaborarono 
ngoIartnente s1is'ti, coro e orchestra da camera della ILS.I. 

Le inusieho  per vasti coml)lesSi vocali  0  strumentali si 
oiio alternate ad altre ehe, pur restriugeiidosi sul minor 

ii umero di eseculori, implicano nondiinenio itna importaliza 
una preparaziorie analoga. Ricordiaino  in particoLre: 

I quarletti di Beethoven, eseguiti dal nok Quarietto Pol-
tronieri; le inusiche deil'epoca frcsbaldiana, eseguite all:i 
(Iiiesa degli Angioli dall'organisLa bolognese Ireneo Fu.$er:  
i concerti del  Trio di Trie.s1e, del Quartetto S'chuaibé, dii 
(«h€arietto Monteceneri, ccc. 

L'attivitit del Coro inerita particolare rilievo  per  ii 
rigoro artistico al quale sono stati imjiroutati in grau 
.arto i :rogranhrni,  volti soprattutto all,-.t divulgazione di 
iere della nostra cultura. 

L'esecuzione di opere religiose  ha coiiferito speciale 
'aratlero alla produzionc corale dcl 1947: segualiamo  «La 
(',zrn/e ile.ssa » in s-i min ore di G.  S.  Bach; ia « JI'issa 
llred.s » di  Z. Kodaii  in prima esecuzione svizzera diretta 
lal compositore;  il  Requiem f&teseo di Braliiiu, itt  prima 
socuzionc con trad uzioiie italiana; ii  Requiem  (it! .lJozar(: 

hi .iTh8.sY 	IiII. f/H l/i////;H/' if, J(ft1,.OI(',/, jr lit ill 	Li  lt  
lo jruieipali. 

Itrg.. \4tt_ 	tilt 	il 	itj,trttiit 	ijttFNIitt 	Ill 	lii 	1111W) 

I' t1ezioni e i concerti di brain d'opeiie scelti Ira  il reper- 
trio classico  e quello I)oPolzirc. Le esecuzioni integral i 

furimo riservate, Ira altre,  alla « (]lemenza di Tilo » cli 
Mozart, alla «Serva Pudrona » di Pergolesi, a « Orfeo  cd 
Raridie » di  Gluck. a! « Dcrn Pa..9quaie » di Duuizetti  t  

Le i'ipe coinari di  11  indsor » cli Nicolai. 
NelJ'ainbito dcl  Bei c-mto doniinö  la,  in usica italii  a 

tcaIo da camera dcl 700, iiieiitno Ic eanzoni pO/)Oiaii 
tlueggiaroi.io al nostro miciftono in raccolte tici.nes 
taliaiic, romance, svizzero -tedesche e romatule, sia in 
-ecuzionj cora.li  ehe in ooncerN  dci itostri solisti. Nouu 

Jiossiamo infine  d inienticare Ic  n umierose esecuzioni delhi 
11/US ica itaiia.na a  cappeila dci gran.di i1',e.tri -/ eI 500 
tie! 600.  Ic quali haimo conferjto lit IW:l  i. ti»r» lift! 
(iS4'(llZi()Iii dcl uiostio COiiujI--  I  

ILL 



TEE. KAPIT EL 

Der  Scliveizei'iehe Ikiii'zvelletiiider  

Der Kurzwellendienst,  s  jelitaul  ein Jahr des t  cclii iiscl ien  
und  programmtichen  Ausbaues zurück, zu dem bereits 1946 
ein Teil der materiellen Grundlagen gelegt worden war. 

Obwohl die seit längerer Zeit in Bau befindlichen zwei 
weitern 100 kW-Sender entgegen  dcii  gehegt en  Erwar-
tungeii  noch nicht dem Betrieb übergeben werden konnten, 
gelang es, mit den drei bereits vorhandenen Sendern (ein 
100  k\V-  und zwei '25 kW-Sender) zum ersten Mal alle  
Prograuimdieiiste  nach allen Erdteilen ohne il it hil1 von  
Prangins  zu bedienen. Dabei war es noch möglich, die 
Programmzeit  Schwa.rzenburgs  um rund 1000 Stunden zu 
erhöhen, womit das Jahrestotal auf G200 Stunden gestie-
gen ist. Davon gehen 1?72 Stunden über eine, 370 Stun-
den gleichzeitig über zwei und 177 Stunden gleichzeitig 
über drei Antennen, um auf verschiedenen Wellen ihren  
Uestiinniuiigsort  zu erreichen. Die Gesamtleistung der Sende-
an lagen in  Schwarzenburg  für den Schweizerischen Kurz-
ve1lendiensi  beträgt  also 1947 rund 12  513 Sendestunden. 

Dank dem Entgegenkommen der Generaldirektion PTT 
und der  Itingabe  ihres technischen Personals in  ASC/,warzen-
burg  konnte im Berichtsjahre zusätzlich zu diesen Leistun-
gen noch Zeit für die qualitative Ausfeilu ng (icr  Sende-
anlage  und des Sendebetriebes lind für die Erweiterung 
des Sendegebäudes gefunden werden, in welchem die neuen 
100 kW- Sender Unterkunft finden sollen. Nach deren In-
betrie b nahme  im Jahre 1948 dürfte  Schwarzenburg  tech-
nisch eines der  niächtigsten  Kurzwellenzentren  (icr  Welt 
geworden sein. 
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Auch die, IlU letzten Jahresbericht erwiiliiiten  neuen  
h'e/ nic/ien  Anlagen  des Programmdienste.  in Bern konnteii  
dank  dem  Einsatz  unserer Techniker die erhöhte  Leistuii 
und den damit Hand  in Hand gehenden qualitativen Aus-
b au bewältigen. Die neuen Räume und Apparaturen  stellen  
gegenüber den früheren eine wesentliche Verbesserung dar; 
trotzdem aber müssen unsere Techniker in täglichem 19 
bis  21  Stundenbetrieb auch jetzt noch unter schweren Ar-
beitsbedingungen ihre Pflicht erfüllen, gilt es doch, in der  

Iosszeit ,  also während der Abend- und frühen  Xacht  
stunden gleichzeitig vier verschiedene Aufgaben  (lLlrchzIl-
führen, für die nur zwei voll ausgebaute Aufnahme-Sende-
Aggregate und ein  wei eres  A alt  iI(1reat  zur Ver-
fügung stehen,  ndinlich  

I. 	Die  j1.,,Pna1tinen (lI 	Ia INlet 	I  )ar! ii 	u 	irr  
Landesaitr. 	II 	ia 	 uertr l'rramii'  
bilden  

. 	l)urchLta:.L 	li 	Ji,,i1i,i/i 	N 	1Hrüt 	It- 
grammteilen Jr 	mli 	flier iti LIflureItkUHH 
(l(S K\VD  

3. 1)urchführ 11   
4. Uedienung  des Probe-,  Aufnaliu 	!Ku  

der  Eigensendungen  des  KWh.  

Nicht nur  (lie  Bedürfnisse des  \\  i  ! duaae. till 

l:ihihririg  der Qualität unserer Sendungen, sondern auch  
(lie !ücksicht  auf die Gesundheit unserer  Techniker  mu-
ehen (laker  einen möglichst raschen  \Veitcrausbau  des  tech-
ii isehen  Dienstes und seiner Installationen zu einer  dc  
dringendsten Aufgaben des KW I). Durch Lieferung  vot  
zwei Schallplattenaufnahme- und vier  \Viedergabeapparu-
I  uren  der Firma  Motosacoche  in Genf wurde im Berichts-
jahr damit ein Anfing gemacht. Auf Jahresende traf  nut  
fast einjähriger Verspätung die neue  Stille-Marconi StahL  
I  and-Doppelapparat  ur  aus London  ein,  die das erste, seit  
iiiehr  als 15 Jahre im Betrieb gestandene  Stahihandaggre-
gaL  zu ersetzen hat.  Das  Jahr 1948 soll weitere Verbesse-
rungen im Maschinenbestand bringen. Der schwächst I 	1 
aber,  (lie  Raumfrage, bleibt nach wie vor  ungelö:  

im  Po  	 gi 	 e  w  



iii 	I 	 alI  (t  alal 	I I I 1 	111  5il  Ir  ()rgallitt  I (I I I st 	h'ii  da- 
mit in Verbindung. 

I  'ii  1110 1ichst. veitgeIand  auf die  hesOil(lereiu llört-

Ilisse  der  einzelne,i Sprachge b iete Iücksicht  nehmen zu 
können, wurde darauf geachtet, wenn immer möglich Mit-
arbeiter zu gewinnen,  (lie Iii  jenen Gebieten aufgewachsen 
waren, oder (loch lange Jahre  dort  verbracht hatten. So 
ist der heutige Leiter der Abteilung «Wort- ein junger 
Auslandschweizer, der die meisten Länder Europas aus 
eigener Anschauung kennt. Die Abteilung  «  Musik  '  wird  
v011  einem aus Australien heimgekehrten Auslandschweizer 
gepflegt,  (Icr  in  jungen Jahren, vor seiner Ausreise aus  
Basel,  zu den dortigen  Begr ü ndern  des  Collegium inusi-
eHm '  gehörte und im  aust ral iselien  Radio praktische  Mi-
k  rophonerfahrung  gewann. I  )em  zahlenmässig erhöhten und  
qualitativ ver besserten UCberse tzungs- 1UI(l Sireclierstalu  

\V  Ut'(le (lurch Verini it lung  der  Seli weizerischen  Gesandtschaft 
in  B uenos  Aires ein argen  ii iiisclier  Student  L)Cigesellt, (lie  
angelsächsische Abteilung erhielt Verstärkung in der Per-
son eines nordamerikanischen  Radiofachmarins,  der sich 
aus Gesundheitsrücksichten in der  Schweiz aufhält. Der 
Kreis der im Programmdienst  tst  angestellten  Mitarbeiter  
wurde durch  Gewinnung einer ehemaligen Sekretärin  ver-
schiedener  überseeischer  Konsularstellen  ergänzt,  (lie  vor 
allem während eines sieben Anthalts in New York 
a c 	 R 	

f 
ahruig 

 
 erworben  hatte. 

I  land  in Hand mit, diesen organisatorischen Massimalmniemi 
gil ig  der Ausbau des Sendeplanes. Im Europadienst wurde  
ehm  durchgehendes  Sonritagsprogiamm  Voll  08.45 -  23.00  
eingeführt, was die  Mitübertragimmig  der  nachmitt äglicheim  
Sportreportagen ermöglicht. Das Englandprogramm  wurd e  
von I auf 3u Minuten täglich erhöht, Südafrika und Nord-
amerika I von je O auf je 4 Minuten täglich, Nordame-
rika  II  von I  1/2 auf 2 Stunden, womit die Einführung eines  
Spiitprogrammes  für die pazifische Küste möglich wurde. 

Die erfreuliche Verbesserung  der  Empfangsverhältnisse 
liess den Moment gekommen  eracliten,  mit der  ilisrerpro-
paganda  systematischer einzusetzen. Seit Anfang 1947 er-
scheint  halIjährlich  der gedruckte Sendeplan des K urz-
wellendienstes,  der alle wünschb aren  Angaben für  (lie  'er-
srha'1euienn eri!e-  uni  riyeldetc entlu1f unI aiuih 



durch seine  I ll ustratione n für unsere Heimat und ihr Radio 
wirbt. Die Auflage des Sommersendeplanes 1947 betrug 
10 000 Exemplare, der  Wintersendeplan  1947/48 musste 
bereits in 15000 Exemplaren gedruckt werden, da er sich 
bei unsern Freunden in der  gal zel \Velt  einer  \vaells(l1(len  
Nachfrage erfreut. 

In das Gebiet  (id' I1ürer1lul)al(It  ist auch 	eile  
sihenkaktion  

	Ge- 
guter K  urzwehletuempfätiger  zu rechnen,  (lie  

wir zugunsten notleidender und isolierter Schweizerkolonien 
in Deutschland durchgeführt haben. Es gelang, insgesamt 
!0 Apparate den wichtigsten Kolonien zur Verfügung zu 
stellen ,  die uns die. Industrie sowie die Radioaktion für 
11  hide  und Gebrechliche geschenkweise überlassen hatten.  

(rosse  Sorgfalt wurde dem Ausbau des  «Good Will Pro -
ranis»  beigemessen. Da die besondere Stärke  (icr  Schweiz, 

international gesehen, auf diesem Gebiete liegt, sind wir stän-
dig bemüht, dieser Bereitschaft zur geistigen Mitarbeit an ei-
ner besseren Zukunft in allen  i?uhriken  Ausdruck zu  gewäh-
ren In den angelsächsischen Diensten z. B. beleuchtet eine  
liglich  zu gleicher Zeit wiederkehrende Rubrik  «  

a  better World ' - CitlCr l)eSSeril  Welt entgegen  -  die 
diesbezüglichen Bemühungen der Schweiz und des Aus-
landes.  Der Sonntag ist kurzen Predigten oder Lesungen  
einschlägiger Bibeltexte reserviert;  (icr  Montag berichtet 
von Werken der praktischen Nächstenliebe; der Dienstag 
verfolgt densozialen Fortschritt, während am Mittwoch 
die Friedensarbeit in der Schweiz und  insbesonders  in der  
Völkerbiindsstadt  Genf geschildert wird. Der Donnerstag 
ist Berichten über die Bemühungen der UNO und ihrer  

nterabteilungen  im  Auslande  gewidmet; der Freitag einem 
Interview mit in der Schweiz anwesenden, markanten Mit 
arbeitern  am  Wiederaufba u werk,  während der Samstag das 
wichtigste Weltproblem der Woche vom Schweizerstand-
punkte aus kommentiert. 

Neben den bisherigen Sonderrubriken für Ausland-
schweizer und Ausländer wurde auch die Aktualität und 
Möglichkeit gepflegt. Fast jede Woche brachte im Rahmen  
des  « Swiss Curiosity  Shop» einen aktuellen Hörbericht un-
s erer Mitarbeiter über  besonder-  
l':riignisse  des ganzen Landes.  



\\tdil 	il 	\\ (lit 	s1e l'L(Iili('(t 	lt 	lei'ithtsjaiire 	atil 
(1Cm  Gebiete  (let'  l\ tii'Z vei leti \VUi'  1  ie 	l  TeI//'()fl/er!fl 	r&'u 
Atlantic Gui1,  in welcher  (lie  Wellenbänder unter  (lie  ver-
schiedenen  Dienste neu verteilt worden sind.  LIII Zusaniuten-
hang (lamit. fand auch eine  Vorkonfereitz der  Kiirzwellei 
Priq ) 'ammdieiiste  aller Länder statt, um technische  und  
prinzipielle  Gi'undlageii auszuarbeiten, auf denen der En Ic  
194,8' in  Mexico atifzustelieiide  internationale  Kurzwellen-
plan  fussen  soll.  Die  Interessen der Schweiz waren  durc h  
eine  inelirkopilge  Delegation  der Generaldirektion  PTT  
unter dem Vorsitz des Schweizerischen Gesandten in ('a -
tada,  Minister  Nef,  vertreten, der u. a.  Generaldirektor  
liess, Albert  Möckli,  Che f  der  TT-Abt.eilung  und  Dr.  In.  
Metzler,  Chef' der  Sektion Radio,  angehörten. Der Leiter  
des Kurzwellendienstes  war als Experte im' 1  >rngratiini liieti 
dr  Schweizerdelegation  beigeordnet 

I  )ie  Ergebnisse von  At  laut  ic  City las'ii  sich,  sw it 
sit  unseren  Kurzwellendienst  interessieren, in folgende  we-
se n tliche  Punk to zusammenfassen  :  Die internationale Nach-
frage  nach Kurzwellen für den  Programnidienst übe.rsteiit  
hei weitem  (lie  vorhandenen Möglichkeiten. Will man die 
-t  ipuliernug  von  Prioritätsr echte n  vermeiden, die den  ge-

fallene n  Vorschlägen gemäss einige  weitige  grosse  Mäclit  e 
vor den geistig gleichberechtigten kleineren bevorzugen ,  
womit der K  iirzwellenruiidspriieh  seiner  wichtigsten  Eigen-
schaft,  F'örderer  des gegenseitigen Verständnisses zu  wet'-
den, entkleidet würde, so ist es  not.w'endi g. (lass jedes Land  

 auf zeitlich und  wellenmiissig  genau  unischriebeiie 
en(lepläIie  festlegt..  (lie  den wechselnden Bedürfnissen der  

Jahreszeiten  innerhalb eines  el f jälirigen Sonnen  fleck enzvk -  
his  Reclitiung tragen. Damit wird es möglich werden, die  

leicheIl  Wellen entweder gleichzeitig in verschiedenen, 
V  on  einander  em)fangsniässig unheeinilussten  Gebieten zu 
verwenden, oder aber die gleiche Welle hintereinander  ver-
rhie.deneu  Ländern für eine gewisse Anzahl Stunden zum 

exklusiven Gebrauch zu überlassen. Man hofft auf  diese,  
\Veise  ohne  Stipuliertitig  von I  'rioritätsrechten  Ordnung in 
las gegenwärtige Wellenchaos  zu bringen, vorausgesetzt. 
lass allerseits  gitter Wille vorhanden ist, die zu  treflendeii 
Abmachungen  genau einzuhalten und auch  (lie  Rechte der  
lI1(lPren  zu  rt'sjn'kt I('i'(Tt. 



Zu  Juseni  Zwecke  wurdeii  alle  iten1eiteii Saaui 

tuILre1()rdert,  ihre zukünftigen Sende- und Wellenpläne  (li-
t  uilliert  einzugeben  ;  eine Spezialkommission wird Anfang 
1948 in Genf diese Eingaben prüfen und zu einem  crsteii 

Vertcilungs'orsehlag  verarbeiten, der  dann  den  verschi( -
denen Staaten zur Stellungnahme  eröfinet  wird. Auf Grund 
i  lirer Rückäuss erungen  w  ir(l  die gleiche Kommission  cinet 

(tldgültigcll Vorschlag für die  Schlusskonlerenz ausarl Hi 

dio Ende 1948 in  Mexico  City  zusammentreten soll. 

hie Schweiz ha t  in ihren diesbezüglichen  Eingabi-ii dr  
\t  \veri(ligkeit,  bisherige Ansprüche einzuschränken, d-
lurch  Rechnung getragen, dass sie von den  218 gegenwu-

I  ig  von ihr beim Berner  Bureau  der Union internationale  dc 

l''ltcomnitiiiieations  registrierten  \Vellenhiingen  auf 9  Vii-

zieht et. Sie hofft von den 19 verbleibenden und  postulier-

ten Wellen  in jeder Sendeperiode nur etwa  (lie  Hälfte ei  
setze n  zu müssen und daraus auch noch die  Bedürfnisse  h 
I  iiternationalen  Roten Kreuzes bestreiten zu können, -Co  dc-
sie also  praktisch  nur etwa 9 verschiedene  \Vellen1drigoll  
pro Sendeperiode  beanspruchen muss. Unsere  Iorderunge 

ioch  weiter  zurückzuschrauhen  geht aber nicht au,  wollil  
(110 älteste und  erfahreii.i I)cHIki'tie hr 

in  der Welt erfüllen  wi ll.  

Anschliessend an du.  \\ eliken  lere itz \OII At1an lu (jiv  

bereiste der Leiter des Kurzwellendienstes als Fellow  (b r  

lockefehler-Fouiidation  während mehrerer Monate die t'*\ 
und  Canada,  uni die  Bedürhuisse  unserer amerikanisch 
I  lörerschaft  und die Möglichkeit der Propagierung  schwe - 

zerischen  Kulturgutes an Ort und Stelle zu studieren. l 
gelang ihm dabei reiche Anregungen zu sammeln  nil  
wert volle Beziehungen  unit Vertretern  der  Schweizer No!-

itien,  (los Radios und des  kulturellen Lebens Nordanienik 

auizuukniipfen, (lie  dem  \Veiteraiishau  des sch  \veizvnis(l 

Kr:'v 	Hnhnt  (5  ziitiI 	k(flhl?n(ii wendtir. 



i\.  KA I I III:  I.  
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Ptisionl 	. 	t' (r R(  

Dem vierten Jahresbericht der Stifhing Pensionskasse 
S  RG  entnehmen wir folgende Mitteilungen 

Durch Austritte aus dein Stiftungsrat musste dieser Im 
Jahre 1947 neu konstituiert werden. Er setzt sich neuer-
dings zusammen aus den sieben nachstehend aufgeführten 
Herren:  

Dr. Riccardo Rossi,  Präsident (Vertreter der Arbeit-
nehmer), 

Dr.  Rudolf Schwabe, Vizepräsident (Vertreter des Ar-
beit, gebers),  

Dr. Charles Gilliron  (Vertreter des Arbeitgebers), neu,  
Edouard  Fischer (Vertreter des Arbeitgebers), 
Emil Meier (Vertreter der Arbeitnehmer), 
.101111 Braun (Vertreter  (icr  Arbeitnehmer), 
Ih-.  Vincent Tuason  (Vertreter  (icr  Aufsichtsbehörde 

neu. 
her Stiftungsrat wird jeweils  aut  die  I)auer  einer Amts-

periode der eidgenössischen B eamten gewiihlt,  ebenso sein 
Sekretär. Das Sekretariat ist Fräulein Nora  Iluguenin  an-
vertraut. 

1)/c  Pensionska.se 
iIytate)IIen  

Mitgliederbestand am 1. Januar 1947 	..... 108  
\euaufna11men 	............. 11  
Aiistrit.te ................ 
It'statid am :;i. I  )eziiili 	1947 	....... I 13  



L eitu ngen (1er 

Für die C, Austritte sind total Fr. !7 I 1 	11 ;-)an A 	ans- 
ei  it schädigungen  ausgerichtet worden. 

Auch im verflossenen Geschäftsjahr ist  erfreulicherweke  
wiederum kein neuer Rentenfall zu verzeichnen. Für den 
einzigen Witwen- und  Waisenrent.enfall  hat die Pensions-
kasse eine totale Jahresausgabe von Fr. 2 964.  - eeliali 

Die  Sparrer.iic1ieru iiy 

Vnii  3 am 31. Dezember  1946 ist he Zahl  Ii 
versicherten per per 31. Dezember 1947  atit'  57 angestiegen. 
Zum grössten Teil handelt, es sich um Personen, die sich  
nur bis zu ihrer Aufnahme in die Pensionskasse in der Spar-
versicherung  befinden, l. h.  (ltlrcllsehnittlich während der 
Dauer eines Jahres.  

ltonsolidieru. iigsrnas.siuihmen  und  Leb.iuizysuuslia  a 

Eine Anpassung der Versicherungsleistungen an  dcii  ge-
stiegenen Lebensindex erwies sich auch für die Fürsorge-
einrichtung  der SRG als unumgänglich. 

Die am 1. April 1944 neu gegründete autonome Pen-
sionskasse sah Versicherungsleistungen vor, die an diesem 
Zeitpunkt angemessen erschienen. Seither sind  (lenI Per-
sonal bekanntlich Teuerungszulagen entrichtet worden. Das 
in der Pensionskasse versicherte Gehalt war deshalb we-
sentlich kleiner als das effektive. Abgesehen von den wirk- -
Ii ch  bescheidenen relativen Leistungen der Kasse musste 
auffallen, dass die Rentensätze mit steigendem Salär über-
proportional stiegen, was damit im Zusammenhang stand. 
lass die unversicherte Teuerungszulage einen relativ um  
grössern  unversicherten  Besoldungst.cil  darstellte, je  kici  i 
das Einkommen war. 

Der Stiftungsrat prüfte in Anbetracht dieser Situation 
mit dem Experten der Stiftung die Möglichkeit, die  unge-
n ü gen d  gewordenen Leistungen der neuen Lage anzupassen. 
Bei der Beurteilung der Frage, in welcher Richtung  ciii  
Ausbau vorgenommen werden sollte, ist  (Icr  Stiftungsrat  
atil'  die Notwendigkeit gestossen, die ganze Angelegenheit 
nicht ohne  vorgängige  beziehungsweise gleichzeitige Ab -
khim hug  der All V-I  robleine  zu prüfen. Er kam zum Schlus s ,  



(las  Verhältnis  der  Nicht  anerketun wig  der Pensionskasf ,  zur  
AFIV  vorzuschlagen, dem  (icr  Zentralvorstand  der S R 
zustimmte..  Dieser  Beschluss hat zur Fol ge, (lass  (lie Be- 

ünstigten (lie AlTV -Leistungen also zusätzlich zu  denje- 
gen unserer Pensionskasse  bekommen sollen. 

Der  Stil'tungsrat  hatte eingehend zu untersuchen, wie 
hoch  (lie  geplante Konsolidierung  (icr r.1let1ertmnsz1Ihlg(iu1  
a  usfallen  durfte )  um eine angemessene  Anpassung  an die  
i'etierung  auch nach den  wirtsclialtlicheui Gesichtspunkten  
zu erreichen. Zahlreiche Berechnungen mussten gemacht  
werden,  um endlich Festzustellen,  dass  eine  Konsolidicru mug 
tier 'ltei . unsziu1iren  in  der  I  lölme  von 25 des  anrecheu 
bareui Grundgehaltes  vom I. .Januar 1947 sowohl im  finuui-
zielt  tragbaren  Rahmen bleibt, als auch mit Bezug auf die 
I  lOhe  der Versicherungsleistungen im Prinzip zum ge-
wünschten Ziel führen würde, bei gleichzeitiger Erhöhung  
1i(l  30-60 laufenden  Rentenskala,  au F  -  65 

Eine weitere Korrektur  (icr  bestehenden  Kassenleistun-
ge n erschien ferner noch auf  den  Witwenrenten der unter 
D ienstaltersgruppen  notwendig. Da die Al-IV für  Witwen 
in  den jüng Jeren ahren keine wesentlichen Leistungen vor-
sieht, und  (icr  erhöhte Minimalansatz von  17,5 `/o  immer noch  
us  ungenügend anzusprechen war, schlug  tier  St  iftuungsrat  
vor, eine  \Vit wenrenten  Minimierung von 25 1'  des  anrecheu  
la  cu  Jahresgehaltes des Mannes vorzusehen.  

Oleicluzeit ig  schlug der St  ill ungsral  die  SchafFung  einer  
zin-itzIiclien  Sparkasse für alle Mitglieder der Pensionskasse 
und der Sparversicherung vor. Diese wird  gespiesen  aus  
ciuleum  15°  igen  Beitrag, berechnet auf der  I)itl'erenz zwi-

cheuu  der versicherten Besoldung [111(1 dem  effektiven Sahir. 
hIS  zum Maximum von Fr.  18  000.  — .  Der  Arbeitgeber über-
ii munit 9 und der Versicherte  6 0/o dieses Beitrages.  [)ie 

eiiufuieten  SpargLithabon  sollen mit den notwendigen  Nach-
zahlungen  eitles eventuellen nächst en  Konsolidierutmgsschrit-
tes  verrechnet werden. Falls ein solcher nicht  stattfindet,  
so werden die  Spargelder  den Begünstigten im  Versiche-
ruungsfi1l  in Form einer  Kapitaiversicheriuuig  ausbezahlt.. 

Die Vorschläge (los Stift ungsrates  wurden vor ihrer  Un-
erbreitutig   an  den  Zentralvorstand  der  SRG. den Versicher-
en zur Kenntnis gebracht. Sie erhielten  (lie  Möglichkeit, 

Hell  (lazut  zu äussern. Eine Umfrage ergab, dass die  Ver-
Hhihhihi Hill nil  >tirk  hl\\  iccuideni  Mehr für die  Kon- 



lidurIiiitnasi)a1ITiIYtI tutu  den  Leistuugsausl)au einver- 
staiden  erklärten, trotzdem für sie eine nicht  unhedeutet ide  

1  nauzielle  Belastung daraus entstand. 
Der  Zentralvorstand  der SRG stimmte der Vorlage de 

Stiftungsrates  in vollem  1Jmftnge  zu, die ausser  den  Ci-

\Viihlit  en Leistungsverbesserungen auch  \Torschliige  für ihr ,  
l'inanzierung  enthielt. 

Die SRG hatte für die Konsolidierungsmassnahmen  duell 
letrag von Fr. 498 373. 15 aufzubringen. Die  Getieraldirel - 
iOU  übernahm Fr.  198 373. 15 und die sechs  Mitgliedgesel  
(halten zusammen Fr. 300  uOO. -.  

Ihrerseits haben  (lie  rund 170 Versicherten  (Pensiot-- 
1\assen -Mitglieder und Sparversicherten zusammen) für  dii' 
kotisohdierung  eine ausserordentliche Nachzahlung  in  (let 
I l6he, von F. 234 684. 35, Weit  1.  Januar 1947 zu leisten.  
)ieso  Aufwendung stellt eine bedeutende fi nanzielle  Be-

last  ung  für die Versicherten dar. Im Sinne eines  Eiitgegei 
olnlnens  hat sich der Arbeitgeber einverstanden erklärt.  

tern  Personal  die  Möhichkeit  zu  ( reben,  (lie Nachzahlunt'i  1  

t )  'Januar 	Hit 	HI  FrI  H  Ii- 	i i i 

zu  tilgti. 

l_)ie SIC) 	In 	huH i1bIiiieii Lti,HIIiaII4  in'- 

zitliendn  Bestimmungen  wurden teilweise in einem I  
nndern  Nachtrag  zum Reglement,  teilweise  diii  

I H 	 I 	I 	H 	I 	nitlIn!  1 	\  ''i 	1. 	rI  

i1  

ii ii.euserhöhung  und gleichzeitig  cute  verstärkte  •jährlici  
Vermögens-Aeul'nung.  Durch  (liese  Situation  und  (lie zi 
rückgehemiden  Kapitalertrags -\erhaltnisse  entstand  die ( - k -

lahr  von Zinsverlusten. Zur Vermeidung derselben  schI  
der St iftungsrat  vor, die bereits materiell bestehende  iii 
ine reglewentarisc  verankerte  3 1 2 /o ige  Zinsarantie deg  

Arbeitgebers zu überführen. Der  Zentralvorstand  der  SI  
tat der Einführung einer solchen  Zi n sgarantie zugestimni  

I  )adurch  ging er die Verpflichtung ein, einen eventuell  
1'ehlbetrag  zu decken,  falls  die Pensionskasse den  3'/2°/oig  
Zins auf dem  tech nFrh unI  wen  ii ien Perk it n'k  im  iI  a] n i}  
eiitttrimmgcn sollt  



Wir  cntiieliinei  1  (1cr  dem  l3ericlit  beigefügten Jahres-
rechnung der St  iftutig,  dass eine ausserordentlich  erfrder-
I  iche  Zuweisung an das Soll -1)eckungskapital UTI  Betrage 
von Fr. 476 003. 55 gemacht wurde. Diese war not  wen(lig,  
uni die Konsolidierung per 1. Januar 1947  versi c heru n gs-
technisch zu decken. Das Deckungskapital nach Vollzug 
der Konsolidierung beträgt Fr. 2 164 509.  -‚  währenddem 
es sich vor  dciii  Leistungsausbau auf Fr. 1 424 261. -  belief. 
Die Zunahme (los Deckungskapitals erreichte also den Betrag 
von Fr. 740 24.  -.  Nach Abzug der obenerwähnten ausser-
ordent  lieb erforderlichen Zuweisung von Fr. 476 003. 55 ver -
blieb  ciii  Betrag von Fr. 264 244. 45, der dem Aktiven - 

ehersehuss (icr  letzten versicherungstechnischen Bilanz 
vor dem Kassenausbau entsprach und der vorweg zur teil-
weisen D eckung (icr I)eckiingskapital- Erhöhung  h&ange-
zogen wurde. 

Im Weitern geht aus der Jahresrechnung hervor, (lass 
die Sparguthaben der 57 Sparversicherten am 31. Dezember 
1947 einen Betrag von Fr. 373 161. f55 erreichten, was einer 
Vermehrung gegenüber dem Vorjahr von Fr. 215 091.50 
entspricht, die infolge der Konsolidierungsmassnahmen so 
bedeutend tCLI(l  ist. 

Der vierte Jahresbericht stellt abschliessend fest, (lass 
sich die Entwicklung der autonomen Pensionskasse der  
SRG his dahin gemäss den Erwartungen gestaltete und 
der Rundspruch mit,  (icr  Durch Führung des,  Leistung saus- 
bims erneut bewiesen habe, dass ihm am Wohl seines Per- 
-'i als v  i{'l  I  iet. 



V. KA  PVri;L. 

Fiii  i  Ii  ziel! es 

1.  .Jahresrechui  U  ii.r  194  

11(1/11/1  fIl 

/) 	i:;  n(/hlnen  des S'chwei.,i,c/zen J&1.j,iitch 	in. 	/(.J  

1 ,11, -Verwaltung wies der Schweizerischen Ruid 
rw.'ligesellschaft für das verflossene Geschäftsjahr  cmi  

I  1rag  von  Iota!  Fr. 11 518 (100. 	zu. Er stellt. 66 ()o  dr 

esaiiuIeinnalmieri  der  PT'f-VcrwiH  'nj i t 	Lii  I  mI 
11)i z'sioiisge1iühren  von 1947 dar. 

I )n'se Eiiuiahmen wurden wie  fuftL ri 

(;‚ir;ildirektion  SRG inklusive K\VI)  Fr. 	.i 

l'I1Ltfteir 	.... 	. 	Fr. 8 697  COO.  

Fr. 11200 000. 
1 	Ii,;Ii 	iiiI 	....... 	Fr. 	318000. 

Fr.  Ii  71$  MI1(.  

>1 	viiiI 	iii 	SI 	\Thi 	Iii 	Ill -\ 	i - 

wiItuiig  .\litte  F'4hruar  1948  ai. :?.«12lic/ier Antei.t  an  iL  H  

( 110 \ r1weii&! wig &1fter Eiiiiui.huiieii 



Betriebsrecli nu ti  

Generaldirektion  SRG  (inkl. Kurzwelle n dienst  
für das Geschäftsjahr  1947  

Eiiiiialimen  Fr. 

Anteil  Generaldirektion  SRG an Konzessionsgebühren 	2  503  000. 

1ugaIen  Fr. 

I. Personal 

11. (ichälter 	.......... 371 031.."0  
12. Reiseauslagen 	........ 24 375. 
13. Unfallversicherung ....... .1 097. 70 
14. Personalversicherung 	...... 58 -173. 1)) 
15. Lohnausgleich 	........ 10 009. M7 	I709u 1 

II.  Die  flslriiu?W'  
9 1 , 	Mietzinsen 	......... 23 100. 
22. Beleuchtung.  Heizung,  Reinigung 11 281).  95 
23. Unterhalt Mobiliar und (Tierätshafteii 2 679. 10 

1. Diverse Versicherungen 04 I. 25 	0) 	4. 30  

It!. Verwaltfflgskos(en  

31. 	ZelIl ralvorstand. Dir-Non 1.. Euiiiiii  iss. 19 	IT));. 2 0  
32. AIlg.Verwahuigsk., Beit.r.-Rpräsent 11 912. 95 

........... 33.  PTT-Gebühren 31' 375. 	5 
3-I. 	Bureaukosten......... 28 218. 96 

....... 

35t. .1 ahresbericht ......... S 231. 20 
35h. Propaganda NW I) 8 108. -Ii 
36. Zeitungen.  Unterhalt  Bibliothek 	. 2  732, 06 
37. Steuern und Gehiilircn 1 105.  -  
38. Unterhalt teehn. Einrichtungen 	. 12 791. 11 
31). 	WeltrundLui kverein 	...... 7 832. 60 
H) 	\ 	r (hI(dcnes 21".  --- 	163 0 	3 1  

II 	Programmko ten  

u  torengebiihreri 	....... 817 771. 50 
12. 	8'hallplattenindustri........ 128.12 1 ). -  

:1. 	Nachrichtendienst 	....... 180 (JOD.  -  
I. 	Beiträge ZentraIka.se 	...... 19 881. 10 

IS. 	l'rogralnntberatung....... 7 591. 8).) 
10. Tonaufnahmen 	......... 32 562. 57 

7. 	Honorare des K\Vl.) 	...... 95572. 5 
18. Schulfunk .......... 61 785. 89 
19. Aii1andv -r trtnn 	....... 21 095. 05 	1 367 792. 49 

[ebertrag 	...... 20.12 511'. 36 

is 



	

11iertrag 	 2 	19. 

50. Vom  Zen tralvorst.  beschloss.  Ausgabct  
a1 Konsol.-Massn.derPers.Vers.R(;. 	i 	37. I 
ho Subrent.  für  ausserord. Piogruume 	63 613. 0 
e  Ziisit.zI. Pers. -Kost. u.  FIerb.-tzulag. 	13091-50  
'1) PropttgaIa.Au1aireri ...... 

	

Total 	279377  70 
M.  Ziiivcisiitit  an  Pensionskae ... 10000.- 	29 377. 7.) 

Total der Betriebsausgaben  ...... -. . . . 	2  33189 1 .  06  

Eintiahinenilbersehuss (icr  Betriebsrechnung  . . . . 	-  171 102. 91 
5  13  000.  - 

(Aewiitii-  und  Verliistreclinung  per 31.  Dezember  1941 
Ein nahmen 	 F . 

Vortrag aus alter Rechnung  .......... 2 103. 11 
Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung ..... 171 102. 9 
Kapitalzinsen 	................ 2  600. ( ')  

Eiahtt -i.............. 5 751. 
11 5s'- 

A  traheti 

Ordentliche  Abschreibungen 	 .......... 21 6«:. 
Ausserordentliche Abschreibungen 	........ 7 02'.  
Einlage  in Zentralen  Reservef ends 	........ 150 000.  -- 
Passivzinsen 	................ 1351. 1' 

Andere Ausgaben 	.............. 250. 
. ................ Akt  ivaldo 1 243. 6; 

1l 

Bilanz  per  31. Dezember 1941  
.thtiut  Fr.  

Mobiliar 	........... . 	69 •i 	I. 69 
Material 	. 	. 	......... 51 600.  
'I'cchniche 	Material  ............ 576. 35 
Installationen 	........... 50967. 30 
Bibliothek 	............. 12 	i7. 27 336  413, I 

Kassa 	.............. -  9 963. '5 
Postcheck 	................ iSt  592. 2  
Wertschriften 	............... iS 1973.   
1 	) v } 	it 	'r 	ii 	. 	............  48 293. 2 

736 266. 1  

Pasi ut 
Abschroibiiiigsfonds 	............. 221 963. 2 
Zentraler Reservefonds 	............ 426 780. 
Kreditoren 	................ 8627.  
Akiivsal.lo 	............... 1 243. 

736 266.  



Bericht der hoiit vol Islet le 

\Vir 1)eeltreii nils, 	iltiieii ittitztiteilen,  (lass  \Vir iii 

It hrtii ig  des uns übertragenen Mandates die Betriebsrech-
lung, die Gewinn- und Verlustreclinung pro 1947,   sowie 

(lie  Bilanz  per 31.  Dezember  1947 Ihrer Gesellschaft ge-
ruft haben  Ufl(1  Ihnen hiermit über unsere  Revision Be-

ticht  erstatten. 

Durch zahlreiche  Stichproben  haben wir uns von  der  
Richtigkeit  der  Buchungen in den Kontobliittern überzeugt. 
Das  Vorhandensein des l'ostcheckguthabens, sowie der Wert-
schriften ist uns anhand der entsprechende n  Belege nach-
gewiesen  worden.  

Die uns vorgelegte Bilanz, Bei riebsrechnuiig und Ge-
winn- und Verlust-Rechnung stehen mit den  Ziffern  der 
Kontoblätter in Uebereinstimmung. Die Utichhalt wig ist 
s aubor  und ordnungsgemäss gefli hrt. 

Auf  Grund unserer Revision beantragen wir,  (lie  .Jahres-
1e(11iitII)g zu genehmigen und der Verwaltung  unter  bester  
Verd at kitt g  Deeliarge  zu ert ei let i. 

J)ie I1!dgiie(ler  der  Jo,,1roi1s/e1ie  

(z.) F. Burkart 
.z.)  Mare Itinebuit 

(iii'! 

1itii, dcii  1 2 . -Mai  I 94 



B
et

ri
eb

sr
ec

h
n

u
n

g
 d

er
 S

tu
d

io
s 

L
'i
n
n
a
b
n
ie

n
  

Z
ü

ri
ch

 	
B

er
n 	

1 
B

as
el

 	
L

au
sa

n
n
e

, 

-
-
 

G
en

f 	
i 	

L
u
g
an

o
 	

T
ot

al
 

K
on

7 e
8s

io
ns

ge
bü

hr
en

an
te

ile
 

1
6
5
0
 2

5
0
.-

1
 1

4
5
 5

1
0
.-

1
 3

3
2

 2
6

0
.-

1
 3

1
9

 4
9
5
.-

Il
  5

4
 0

5
5
.-

Il
 6

5
2
 4

3
0
.-

8
 6

9
4
 0

0
0
.-

 
A

us
ga

be
n 

 
I 	

P
er

so
n
al

 
42

8 
33

M
4 	

4
3
0
;-)

39
.
'h

) 
4

4
1

 1
,0

1
6

 	
1

4
7

6
8

M
3

 
4

4
1

2
1

9
8

9
 

39
7  

1Q
34

l2
89

0I
70

tj
  

H
 	

D
ie

ns
tra

ur
ne

  
85

 6
47

.8
13 

8M
 	

16
 1

1
1  

77
 7

73
 0

3 	
7 

33
2 

9 
1 

9
8

0
0

5
.6

7 
 

 8
1
 1

7
2
.9

2
 	

51
9 

07
8.

5
-,
-,

  
Il

l.
  V

er
w

al
tu

n
g

sa
u

sg
ab

en
  

64
 5

10
.4

6 
52

 1
79

.4
0 

73
 8

24
.2

0'
 	

58
 0

52
.6

8,
 

57
 2

85
.0

5 
48

 3
60

,2
6 	

3-
5-

12
12

-0
5 

 
'
 

1
V

. 
P

ro
g

ra
m

m
.
.
.
.
.
.
 

SC
O  

50
8.

52
, 

54
6 

13
9.

34
 

48
6 

2:
35

.9
9 

69
8 

34
8.

07
 

5
3
1
 7

4
0
.l

3
 	

66
6 

16
0.

04
 3

 4
32

 1
32

.0
  

V
. 

O
rc

h
es

te
r 

4
8
 9

 	
-
 

20
7 

22
 	

77
  

-
 
-
 

10
0 

10
3

. '2
5 	

41
2_

88
2

,3
5
 l

)0
9
1
8
9
1
( 

-
 

T
o
ta

l 
d
er

 B
et

ri
eb

sa
u
sg

ab
en

 	
. 

1
5

6
7

9
8

3.
  1

11
11

7 
40

 1
.1

71
1 

28
9 

23
9.

15
 1

 2
91

 1
19

.5
1 

15
31

. 3
53

.9
9 

1 
60

6 
21

9.
01

8 
40

3 
67

8.
94

  
Ei

nn
ah

ni
en

üh
er

se
h. 

 d
.  B

etr
kh

sre
eh

ng
.  

82
 2

66
.8

9 	
28

 1
 W

').
 8

31
 

43
 0

20
.8

5 	
28

 0
75

.1
9:

 
62

 7
01

.0
11

 	
46

 1
50

.9
91

  
29

0 
32

1.
06

 
T

ot
al

 
1
 6

5
0
 2

5
0
.-

1
 1

4
5
 -

5
1
0
.-

1
1

-3
--3

2
2

6
0

.-
  ~1

 3
1

9
 4

9
5

.-
 

1
 5

9
4

 0
5

5
.-

 1
 6

5
2

 4
3

0
.-

1
8

 6
9

1
 0

0
0

.-
 

B
ei

tr
ag

 a
n 

di
e 

O
st

sc
hw

ei
ze

ri
sc

he
  
R

a
d
i
o
g
e
s
e
l
i
s
c
h
a
f
t
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 3

0
0

0
-
   

8
6
9
7
0
0
0
.-

,  
G

ew
in

n
-
  u

n
d

 V
er

lu
st

re
ch

n
u

n
g

 
-
  

E
in

na
hm

en
 

V
o

rt
ra

g
 a

u
s 

al
le

r 
R

ec
h

n
u

n
g

 
64

8.
09

 
2 

26
3.

32
 

13
 ;5

 1
. 7

 8
  

-
 

-
  

5
8
5
4
.9

3
 

10
 1

18
.1

3  
Ei

nn
ah

m
en

üb
er

sc
h.

 d
. B

et
r.-

R
ee

hn
. 

82
 2

66
.8

91
 

28
 1

05
.8

3 
13

 0
20

.8
5 

2
8
0
7
5
 4

9
 

62
 7

01
.0

1 
46

 1
50

.9
9 

29
03

21
.0

6 
K

ap
it

al
zi

ns
en

 	
.
.
.
.
.
.
.
 

Z
ei

tu
ng

sb
ei

tr
äg

o 	
. 	

. 	
.  

Ta
xp

fli
ch

tig
e  

M
el

du
ng

en
 

A
n
d
er

e 
E

in
n
ah

m
en

 	
. 	

. 

1
0
1
1
.5

3
 

1
2
5
0
0
.-

I 
22

0.
9 

4
 4

0
0
.-

 

3
6

6
5

,6
 

1
2
7
5
6
.-

 
21

1.
15

 
3
3
4
0
.-

  

54
2.

1(
) 

1
2
5
0
0
.-

 
11

9.
30

, 
-
  

1
5

6
9

.-
 

6
0
0
0
.-

 
-
  

2
1
8
.-

 

11
5.

60
 

6
0

0
0

.-
  

5
8
0
.-

 
91

8.
50

 

30
3.

3.
15

 
-
  

1
8
0
.-

 
6
0
0
.-

 

99
67

.0
1 

 
4
9
7
5
6
.-

13
14

.4
0 

9
4
7
6
.5

0
 

T
o

ta
l 

d
er

 E
in

n
ah

m
en

 
I 

10
10

77
.-

16
 

50
 3

1.
1.

9 
*!

  5
7

 5
3

4
.0

3
1

 
35

 8
62

.4
9 

55
 8

19
.0

8 
70

 3
15

.1
1 

37
0 

95
3.

13
 

P
as

si
v

sa
ld

o
. 	

. 	
. 	

. 
-
 

-
 

-
  

5
5
7
5
1
.1

9
  

-
 

-
  

5
5
7
5
4
.1

9
 

A
us

ga
be

n 
	

T
ot

al
 

V
o

rt
ra

g
 a

u
s 

al
te

r 
R

ec
h

n
u

n
g

  
1
0
1
0
7
7
.4

6
 

-
 

5
0
3
4
1
.9

6
 _

_
5
7
5
3
1
.0

3
  

-
  

91
6

16
68

  
66

 1
64

.4
3 

70
31

5.
11

 
5
5
8
1
9
.0

8
 

-
  

0
7

3
2

 

93
 8

52
.3

3 
-
 

27
 6

87
.9

0 
 

O
rd

en
tl

ic
he

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

4
0
1
5
0
.4

0
 

5
9
9
0
.-

 
2
3
7
1
4
.7

0
 

2
0

 1
6
2
.-

 
3
5
5
9
9
.-

 
7

6
9

0
.-

 
13

3 
33

6.
10

  
A

us
se

ro
rd

.  A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
en

 
3

0
 0

0
0

.-
  

-
 

-
 

-
 

-
 

-
  

3
0
0
0
0
.-

  
E

in
la

g
en

 i
n
 R

es
er

v
ef

o
n
d
s  

-
 

-
 

-
 

-
  

17
5.

30
 

2
0

0
0

.-
 

2
1
7
5
.3

0
  

lle
itr

.a.
d.

Ha
di

oz
eil

un
gM

le.
Ce

ne
ri 	

I  
P

as
si

vz
in

se
n

..
..
.
.
.
.
.
.
.
.

Ve
rz

in
su

ng
 d

.  6
eii

os
se

ns
rh

.-K
ap

it  

-
 

-
  

8 
42

1.
4&

 

-
 

-
 

6
3

7
0

.9
5

 

-
 

-
  

37
26
.3
1  

-
 

5
2
9
0
.2

5
 

-
  

-
  

2
4

0
,7

).
-  

3
2
9
0
.
-
  

2
1
9
9
9
.3

7
 

-
  

7 
22

5.
70

 

21
99

9.
37

 
7 

69
5.

25
 

29
 0

34
.3

6 
R

ü
ck

st
el

lu
n
g
en

..
..
..
..
..
..
..
 

-
  

-
  

2
0
0
0
0
.-

  
-
 	

‚ 
-
 

-
  

2
0
0
0
0
.-

 
A

n
d
er

e 
A

u
sg

ab
en

  .
 	

. 	
. 

-
  

83
3.

55
  

-
 

-
 

1
11

7.
Th

 _
_

11
7.

45
, 

2
0
6
8
.7

5
 

T
o
ta

l 
d
er

 A
u
sg

ab
en

 
A

kt
iv

sa
ld

i 	
. 	

. 

78
 5

71
.8

0 
22

 5
05

.6
6 

47
-1

71
.0

1 
10

06
3.

02
 

91
 6

16
.6

8 
-
 

13
 1

94
.5

0 
37

15
0.

46
'. 

70
27

-1
.9

5 
.1

01
6 

39
 0

32
.5

2 
16

 7
86

 5
6j

  
34

0 
16

1.
46

 
8
6
5
4
5
.8

6
  

'l
'i
l  

10
1 

o7
7.

 1
1 

_
55

81
9.

08
'. 

42
67

07
.3

2 
 

0 	
1 

1.
96

 
5
7
 5

3
1
.0

3
9
1
6
1
6
.6

8
 

70
31

51
11

 



B
il

a
n

z
 p

e
r
 3

1
. 
D

e
z
e
m

b
e
r
 1

9
4
7
 

A
k

ti
v

en
  

C
h
i
  

B
er

n 
	

1 
B

as
el

 	
1 L

au
sa

ti
ii

e  
G

e
n

f
 

L
u

g
an

o
 	

1 
T

ot
al

 

1.
 A

nl
ag

en
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e 	
.
.
.
.
.
.
 

21
1 

94
2.

80
  

-
 

-
 

-
  

21
19

 1
2.

80
 

G
eb

äu
d
e  
.
.
.
.
.
.
.
.
 1

15
1 

83
2.

15
  

-
  

63
4 

54
2.

50
  

-
 

-
  

:1
 7

86
 3

74
.6

5 
M

o
b

il
ia

r 
u

n
d

  G
er

ät
sc

ha
fte

n  
9

6
2

2
7

.2
5

 
8

1
8

5
3

.9
0

 
1(

34
 6

12
.9

9 
20

2 
99

3.
88

 
1

4
5

9
3

5
.7

3
 

71
 9

79
.0

6 
76

66
32

.8
1 

M
as

ch
in

en
, 

te
ch

n
. 

A
p

p
ar

at
e 

99
 9

65
.S

5
1  

3
0

9
5

7
.3

0
, 

6(
3 

75
.9

O
 

27
1 

0S
2.

93
 

10
2 

11
1.

90
 

27
 8

65
.9

0 
59

8 
76

9.
78

 
M

u
si

k
in

st
ru

m
en

te
 

82
  6

9
8
.1

5 
29

  9
31

.7
01

  
33

 5
07

.0
5 

97
 8

12
.9

1 
46

 7
43

 5
3 

18
 3

35
.6

5 
33

9 
06

1.
99

 
5

5
7

1
0

.5
5

 i  
1

6
8

7
.7

6
 

1 
95

.1
.2

5 
8 

69
2.

27
1 

39
36

1.
8(

3 
1 

52
3.

50
 

10
8 

9:
13

.1
3 

0 
63

8.
39

 
7

8
9

2
2

.-
 

18
 6

21
.3

5 
14

1 
32

4.
85

 
47

 0
06

.2
5 

11
.1

52
7.

17
 

6
5
0
0
0
.-

 
1

6
6

2
3

3
.1

5
 

57
 1

51
.5

0 
51

82
-1

2.
7) 

13
13

 1
69

.1
6  

31
8 

'1
22

.0
5  

B
ib

li
ot

he
k 
	
.
.
.
.
.
.
.
.
 

T
on

au
fn

ah
in

.-
A

pp
ar

at
nr

en
  

6
0
1

4
7
.-

1
 

10
 1

95
.3

0i
  

In
st

al
la

ti
on

en
.
.
.
.
.
.
.
.

R
ep

or
ta

ge
w

ag
en

,  
A

u
to

s.
 	

. 
38

 3
62

.8
5 

53
20

1.
-3

91
 

50
84

1.
S

5 
48

 9
67

.9
01

 
20

 1
05

.2
5 

37
 4

75
.3

0 
24

8 
95

4.
54

 

1 
96

6 
29

9.
99

 
2
7
9
 4

0
3
.3

4
1
 1

4
0
 6

0
5
.i

4
 	

80
91

07
.0

6;
 

57
7 

61
5.

92
 

21
9 

19
8.

96
 5

 0
22

 2
60

.9
1 

9
. 

F
lü

ss
ig

e 
M

it
te

l 
H 

21
7.

20
 

2 
58

7 
41

 
1

0
0

4
9

4
 

5
2

9
8

0
8

 
91

3.
70

 
9

4
4

9
.5

8
 

19
47

0.
91

  
59

.1
8 

74
8.

07
 

18
1.

89
 

27
1.

14
 

4 
27

6.
79

 
5 

19
.1

 0
5 

10
 7

31
.1

2 
-
  

6
4

8
5

.9
8

 
5
1
9
1
7
.7

8
  

-
  

7 
7.

 5
0 

5
4

7
6

4
.4

0
 

11
32

-1
5.

61
;  

B
an

k
g

u
th

ab
en

  
.
.
.
.
.
.
.
 

-_
_

9
3

0
0

.-
 

5
9

7
4

3
.9

0
  

-
  

2
5
7
6
1
.-

1  
1

3
7

9
.1

0
 

9
0

0
0

0
.-

 
1

8
6

1
8

1
.-

 

K
as

sa
 .
.
.
.
.
.
.
.
.
.

Po
st

eh
ec

k 	
.
.
.
.
.
.
.
.
 

W
er

th
eh

ri
ft

en
 	
.
.
.
.
.
.
.
 

9 
57

6.
38

 
69

 5
65

.3
6,

 
5
3
 1

0
6
1
 

31
 3

30
.2

21
  

.  6
 6

47
.0

9 
15

9 
-1

08
.0

3 
82

9 
63

1.
69

 

84
 3

26
. 1

11
 

15
0 

71
1.

20
 

15
38

3.
75

1 
9
 4

2
5
.2

  -
 	

6 
46

5.
80

11  
5 

16
5.

20
 

27
1 

47
7.

61
3 

3.
 D

eb
ito

re
n 	
.
.
.
.
.
.
.
.
 

1.
  P

a.
ss

iv
ia

id
o  

1
9

4
7

  .
 	

. 	
. 	

. 
-
 

-
 

-
 

55
75

4.
19

 
-
‚
 

-
  

55
75

4.
19

 

T
o
ta

l 
‚2

 0
60

 2
03

.0
81

 
49

9 
67

9.
90

 1
20

9 
09

 1
.-I

 
90

5 
61

6.
47

1 
59

0 
75

8.
81

1 
4
1
3
 7

7
2
.1

9
5
6
7
9
 1

2
4
.4

5
 

P
as

si
ve

n
 

G
en

o
ss

en
sc

h
af

ts
k
ap

it
al

 	
. 	

. 
2
0
0
0
0
0
.-

 
1
4
8
6
8
0
.-

 	
8
8
 5

0
0

.-
  

-
  

7
8

 1
5

0
.-

 1 	
1
6
8
7
0
0
.-

 	
6
8
1
0
3
0
.-

 
B

an
k

v
er

p
fl

ic
h

tu
n

g
en

 	
. 	

. 
3
9
3
1
3
.-

  
-
 	

-
  

87
 0

33
.8

0 
-
 

-
 	

12
6 

34
6.

80
 

A
n

d
er

w
ei

ti
g

e 
D

ar
le

h
en

 	
un

d 
H

y
p

o
th

ek
en

 	
. 	

. 	
. 

6
5
0
0
0
0
.-

 
-
 	

4
1
3
0
0
0
.-

 
1
0
0
0
0
0
.-

 
4

6
2

5
0

.-
 

-
 	

1
2
3
9
2
5
0
.-

 
R

es
er

ve
fo

nd
s  
.
.
.
.
.
.
.
.
 4

 0
0
0
.-

 
2
7
 3

0
0
.-

, 	
3

4
8

4
3

.5
0

  
-
  

48
1.

55
 

1
8
0
0
0
.-

 	
13

1 
62

5.
u5

  
A

bs
eh

re
ib

un
gs

fo
nd

a 	
. 	

. 
98

6 
27

0.
98

 
23

6 
15

6.
26

 	
55

5 
70

0.
84

. 
68

3 
70

1.
97

 
42

7 
78

2.
15

 
20

1 
70

5.
45

 3
 0

91
31

 i
.6

5 
7
 5

0
0
.-

 
16

 0
06

.5
5 
	

-
 

-
 

-
 

-
 	

53
 5

01
3,

55
  

D
iv

er
se

 F
on

ds
.
.
.
.
.
.
.

K
re

di
to

re
n 

2
1
)2

0
l 

1
1

3
6

1
2

3
 	

4
4

6
8

4
0

1
 

3
4

8
8

0
7

0
 

3
8
0
5
1
9
' 

1
3
4
4
' 	

16
- 2.

-5
30

.1
4 

R
ü
ck

st
el

lu
n
g
en

 	
.
.
.
.
.
.
.
 8 

42
1.

40
 

23
 0

22
.1

0 	
62

 3
02

.6
01

  
-
 

-
  

72
2.

5.
70

, 	
10

0 
97

2.
10

 

20
37

 6
97

.1
2 

46
2 

52
94

4 
1 

19
9 

03
0.

98
 

90
5 

61
6.

47
 

59
0 

71
8.

65
 

39
6 

98
5.

63
 5

59
2 

57
8.

59
 

A
k
ti

v
sa

ld
i 	

. 	
. 

2
2

5
0

5
.6

6
 

37
 1

50
.4

6 
	

10
06

3.
02

  
-
 

4
0

1
6

 
-
  

16
 7

86
.5

6 	
86

 5
15

.8
6 

T
ot

al
 

59
0 

75
8.

81
 

41
.3

 7
72

.1
95

 6
79

 1
21

.1
5 

 
2 

06
0 

20
3.

08
 

4
9
9
6
7
9
.9

0
j2

20
9
0
9
4
.-

 
 

90
56

11
3.

47
1 



. \oiantIiIa  194s  

bul wilaully \uit.H  tin 1\/L(!IL 1i1i aH-
( 'se11schaft  an den  Konzession sgchühren -  Einnahmen (F 
I "I'T-Vorwaltung wurfieffirdwWr  j  Y 11 N ow n  

Hi 

\v(,lIendiciIst) 	. 	 :J 

uij  Saldo entfalki 

.1 7 r  oa a u f I3eromünst 
inklusive Zn -

\vCi ung an ()i 
-nhweiz. Radio-
iel1schaf I  Vfl 

I'r. 6000.—) 
;3(yO  auf  Soltens 

) 

 

Wo auf Monte ('eneri 

Fr. 4  380  105. - 
Fr. 3089 170. 
Fr. 1752  06L 1'r. 	t) 221 4(J(). 	- 

Fr. 11600  (1)00. 

li 	liii.1HiI-tn 	iiid diii i1a(Jif4iI-i!tI1i  I 	It 	tu 
i -wraIdjrektion SlIG  (inklusive  KUr;\\I II 	Hi 	a-1  Hr 



Budget 1948  
1ii Ueueraldirektion  SRG  

(inkl.  Kurzwellendienst) 

Fr. 

1. Personal 

11. Besoldungen  inkl.  Teuerungszulagen 	 . 	 . 	 . 451000.- 

l'2. 	Reiseauslagen 	............ 28 000.- 

13. 	Unfallversicherung 	........... 4 800.- 

11. Personalversicherung 	......... 85000.- 

15. 	A. H. V . 	. 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 8900.- 

700.- 577700.- 

11. Diensträume 

23 100. 

16000.- 

21. 	Mietzinsen  ............... 

23. Unterhalt Mobiliar und Gerätschaften 

22. Beleuchtung, Heizung, Reinigung .......

2.1. Diverse Versicherungen 	.......... 1 2(W1).- 

44 300.- 

III.  I  'ericaitungekosten  

31. Zen tralvorstand, Direk torenkon ferenzen,  
Kommissionen 	............ -15000.- 

3 ,-l. A  Ilgemei  ne Verwaltungskosten, Beiträge, 
Repräsentationen ............ 18000.- 

33.  vrr -  Gebühren 	........... 40000.- 

31. 	Bureaukosten ............ 34 000.- 

35* Jahresbericht SRG  .......... 50m.- 

10000.- 

500.- 

37. Steuern und Gebühren 

35h  Propaganda  KWI) .............

3. Zeitungen, Unterhalt Bibliothek . 	....... 3 

38. Unterhalt der technischen Einrichtungen 	 . 15000.- 

10000.- 39. \Veltrundfunkverein 	............ 

40. Verschiedenes ............... 6000.- 

186500.- 

(;S  



Fr.  

IV.  Programm 

41. Autorengebühren 638 01)0. 

12. 	Schallplattenindustrie 	......... 129000.— 

43. Nachrichtendienst 	.......... 180000.- 

44. Beiträge der Zentralkasse 	....... 25000.— 

45. Programmberatung  .......... 10000.— 

46. Tonaufnahmen 	........... 51000.- 

47. Honorare des  KWD 	......... 95000.-- 

75 000.- 48. Schulfunk 	............... 

49. Auslandsvertretung ........... 27 60). 

1230 WO.— 

V Rückste llungen.. ............26() 000 

VI. Gewinn- und J'crlu.streelniung 

51. Ordentliche Abschreibungen  ....... 29,100.-- 

52. Einlage in Zentralen Reservefonds  . . . . 	50000.- 

-' 	 700- 

Re.kapiiul&ion  

I. Personal ............... 

H. I)ienstriiume ............. 

III.  Verwaltungskosten 

11'. Programm .............. 

	

Rüekstelluug 	............. 
jrj  Gewinn- und Venus/rechnung 

577700.-- 

44300.— 

186  500.-

1230600.— 

260  000.-

79500.- 

0 117Q •f.j -  

69  
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VI. KA PITE1.  

t:iti1 iLii  

1.  11irerzah1  1923-1947  

Jahr 
lliirerzal,l  

am 31. Dez. 

Ilurerzahl Zunahme 
In O  gegen 	auf 100 	auf 100 

Vorjahr 	Einwohner  Familien, ca. 

1923 980  -  0,02 0,1 
1924  16 964  -  0,43 1,7 
1925 33 532 97 9 1 0,86 3 44 
1926 51 194 52 16 1,30 5 72 
1927 59066 15,4 1,49 6,0 
1928 70183 18 78  1 176 7 10 
1929 83 757 19,3 2,08 8,3 
1930 103808 23 19 2,56 10 72 
1931 150021 44,5 3 768 14 1 7 
1932 231 397 54,2 5,64 22,6 
1933 300051 29 1 7 7,27 29,1 
1934 356 866 18 19 8,61 34,4 
1935 418499 17 1 2 10 106 40,2 
1936 464332 10 19 11,14 44,6 
1937 504 132 8,6 12,07 48,3 
1938 548 533 8,8 13,06 52,2 
1939 593360 8,2 14,12 56,5 
1940 634 248 6,9 14,96 59,8 
1941 680 306 7,3 15,98 63,9 
1942 729231 7,2 17,09 68,4 
1943 779920 7,0 18,28 73 7 1 
1944  819.502  5 77 18,97 75,9 
1945 854639 4,3 19070 78 18 
1946 890 687 4,2 20,12 80,5 
1947 922 959 3,6 20,48 81,9 

73  
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3.  I' 1.0VaDhIll( 

der  Sender  Beronilinster ,  Sottens tiiid  Monte  ('eneri  
im  Ber1chtjahr  1941 

der Sendungen  müArt Bero. 
nster 

Sottens  Monte 
(eneri  

Musikalische Sendungen 
in Stunden in Stunden in Stunden 

119.45 103.35 163.25 
Operetten 38.28 11.40 38.44  

252.25 199.20 65.29 
180.55 160.00 71.37  
784.08 532.45 626,08 
118.35 235.05 313.15 
493.00 398.50 373.20  
145.25 63.30 149,01 

Gemischte Sendungen  

Opern, Oratorien 	.............. 
.......................... 

Hörfolgen, spezielle Radiowerke  . . . 90.00 42.25 11.52 
Musikalisch-literarische Stunden 	 . . 120.50 43.00 23.08 

148.10 177.15 108.27 

Chorkonzerte 	................ 

Sendungen  fürdieSebweizer imAusland  9.50 7.4-I  
(Kurzwellensendungen nicht inbegriffen) 

Wortsendungen 
218.10 360.10 193.36 
. 

62.05 
56.10 35.45 

Sin fonische  Musik .............. 
Kammermusik ............... 

Literarische Vorlesungen  ......... 68.10 
Vorträge, Plaudereien ......... 143. -10 233.18 

unterhaltungsmusik 	............ 
Tanzmusik  .................... 
Gesang- und Instrumentalsoli  ....... 

Aktuelle Sendungen 
196.25 268.25 130.26 
179.15 1.12.28 144.58 

Bunte Stunden 	............... 

Werbung im öffentlichen Interesse  . 73.20 63.18 135.41 

Radiotheater, Hörfolgen 	.......... 

Spezialsendungen 
29.50 25.10 26.45 

.. 

63 15 138.30 19.29 

Hörberichte, Reportagen  .......... 
Nachrichtendienst ............... 

Schulfunk  ..................
Religiöse Sendungen  ............
Landwirtschaftliche Sendungen  . . . 26.01.) 6.00 22.22  

78.10 10.05 73.31 
127.25 87.15 44.02 

Sendungen für die  Riitoromanen. . . 11.50 
31.45 13.40 3.06 

Frauenstunden 	................ 

67.50  -.-  34.29 

Jugend- und Kinderstunden ........ 

Fremdsprachige Sendungen  ........
Turnkurse  ..................
Zeitzeichen (Inbegriffen Sprechende Uhr,  

....................(i locken der Heimat usw.) 

TOTAL 

32 . 33  28.18 11.26 

3895.34 3351.04 3070.04  



245 251 355350 389 37 
84 103 11$' 161 151 122 

313' 376 415  11 9  513 517 
253 280 300 3141 3j3]  .119 

1711 17 1 21852  184716821913 
381 10i 520 628 697 
997 1102 1203 12121213 1265 
292 30 331 320 35M 

177, 229 2911 259 137 141 
160 133 130 19 1 1.56, 187 
150 162 157 260 309 435 
52 51 50 51 25 18 

63 600 682 697 783 772 
116 	179 196 150 161 
656 692 652 566 427 1  539 

253 285 220 
518 5 15 632 
159 183 285 

17 	611 	66 
192 200 200 
681 71 56 

159 1 Go 142 
67 89 1.0 

196 182 188 

18 10 27 
85 851 86 

293 406 1  598 
538 469 1 6' 
311  3181 272 

61 64 82 
201 217 221 

,1 -1  54 51 
62 - 

11,0 	7 
	

162 
188 164 259 

11 	18 
	

12 
50 5 
	

49 
85 73 102 

691 77] 681 641 751 75 

8083 1 8500  938519515 1 9213 1 10317  

4. Programme 
der Sender Beromlinster, Softens und Monte (Jenen 

1942-1947  
-  In Stunden  - 

Art der  Sendungen 	1942 1943 1944 194 194 1947 

Musikalische Sendungen 

Opern, Oratorien ............ 
Operetten ................ 
Sinfonische  Musik............ 
Kammermusik.............. 
Unterhaltungsmusik .......... 
Tanzmusik .................. 
Gesang-  und Instrumentalsoli ..... 
('horkouzerte .............. 

Gemischte Sendungen 
1'lirfoIgen,  spezielle Radiowerke.... 
Musikalisch-literaris(!he Stunden 
Bunte Stunden ............. 
Sendungen für die Schweizer im A misland 

(Kurzw e llen sen dungen uileht inbegriffeui)  

Wortsendungen  
l'tadiot heater,  Hörfolgen ........ 
Literarische Vorlesungen ........ 
Vorträge, Plaudereien ......... 

Aktuelle Sendungen  
Ilörberiehte,  Reportagen ........ 
Nachrichtendienst.............. 
Werbung im öffentlichen Inleresse 

Spezlalseud ii ugen 
Schuulfuuuik ................ 
Religiöse Sendungen .......... 
Landwirtschaftliche Sendungen . 
Soldatenstunden *  
Frauenstunden ............. 
Jugend- und Kinderstunden ...... 
Sendungen für die Rätoromanen 
Fremdsprachige Sendungen ...... 
Turnkurse ................ 
Zeitzeichen (inbegriffen Sprechende Uhr, 

Glocken der Heimat usw.) ....... 

TOTAL 

wurden nur vom 1. Januar 1942 bis 31. Juli 1945 statistisch erfasst. 
wurden erst  at  1. Januar 1 I45  statistisch erfasst.  

iff 
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VIL  KA  III'E  L  

.1ii I1(]t  )Ii1(111 (1I(J(i(JI 	1111(1 	_()1rIIA 

ehweizerise1ic Ruiidspru 	11iatt  
I 	I  

(IJS.( 

li(Igenössicl1 	It 

Iufsic/ztsbe1ii 

\ Ortn&  

1. 	I h it% ~,, ii-i - it 'll 	lliliilii ii  

Präsident:  

Der Zentralpräsident der Schweizerischen  liumispru 

Mitglieder: 

Je 3 Vertreter der  Mitg liedgescllschaftcn  

Ferner mit beratender Stimme:  

1)ic  Mitglieder des Zentralvorstandes und der Pro 
der Generaldirektor und die Direktoren.  



2.  Zt'nt  ml  vorsi  01141  

taiiil 	111114 	l4  

Zeal  mal  priisidetil  

1)r. Franz von Ernst, Direktor des Bureaus des  
\Vcltnachrielitenvereiiis 	 Bern 

I  izepräszdenten: 

Dr.  Fritz  Rot/zen, 1)ircktor  der  itadio- Sch wejz  AG 	Bern  

i)r. (7/zar/es Gilliéron,  Präsident der  Socité Homande 
de  lladio(iiffUsiøn 	 Laiianjit' 

!(''itere  Mi tglieder:  

/'ierre 	•Irai,'no. 	Sekretär 	des 	Schweiz.  \ ('II 	iiuit' 
tI<'i' 	I  liiiIt'ls-, Transport- 	tinti 	IA'beitsmiI tel 
arbeiter tkr  Schweiz \.l ml  ii rg 

attl,l1a1rat ('or! JIeeI: 

Nationalrat  ;Iiztoine Fat're, 	Professor an der  
LT niversitiit  Freiburg  ten 

;In/ré Gi,jnand, I'riisident  der  Socittt 	des  Emissions 
Hadio-Gcnèvc  Geiz I  

Hermann Gwaiter,  Präsident der  ithliogciiossensdiaft  
in Zürich Zürich  

D r .  1i'illie Jocrin, 	Präsident der 	Itadiogeiiossensciinft 
Basel Basel  

Sthulinspektor 1('a!ter Kasser,  Delegierter der  l(adin- 
genossenschaft  Bern  spiez 

u. Dr.  Ernst i/eider,  Chef der  Sektion  
Telegraphic  und  Had  in. Generaldirektion  Prr Benz 

I )r. h. e. 	‚llois 	i/un, 	Direktor 	des 	I3ureziiis 	lies  
\\eltpostvercins  Bern  

\alionz,  I rat 	Dr. 1/ans Obrec/it  Zürich 

14.  i/ar 11111er.  Präsident  der Ostschweizerischen  
Hadiugeselisehaft Si.  Gallen  

/14u'rardo Ilossi, \ize1iriisident  der  Socicth eoo1)erativa 

per  hi radio(li fhi'ionc  neun  Svizzcra italinna  Lugano  

ir  '1!  Izizi itgiteder: 

1.) i - .  Iirentc '1'zza.'o,, .  'tut ei  Iiiilgselic  I  (;ii lellillit  ('k  1juli  19 I' 
Ersatzmann für die  nii lien kuiizc,sioiislieiiörile  

gewählten Mitglieder des  Zeiit miv orsi zirities  B  iii  

I.  sat'/,k'nt(' tici' \hitglie.Igt'sel Iselizi Ii cii  werden  
II  diesen  VIJII l"all  zu  ial  I  ii('Z('il'liiiet 



3.  Generaldirektion  

A. W. Gkgg, Generaldirektor 

Dr.  Rudolf vn Rding, (Jeneralsek rtir 

(ieorge8 Cornis,  Verwaltungsdirektor  

Paul  Borsinqer.  Leiter des Kurzwiiioiiiicio-te 

linus Bailmer  (Rechnungswesen), Paul Biliac (L)okiiiiienlal )n 

linus R. Bodrner (Presse), Hermann Loder (Koordination), Dr. Wills 

Liithv (Technischer Dien't 

4. l'rograin iitkom ilLi ssioneii 

Den  Vorsitz (icr drei Programrnko rnmissionen  führt der Generaldirektor 
dir 	li wizeriolii'ii  lt  tiii 	1iriiihgeeI Iselia f  	von  .riitrs wcen. 

JrOL!r(iTTZ,7lko,ilTUrSSiO,1 !3erouziiristcr 

lizepräsidcnt:  

1)r.  Ernst Nur,  iti ri  

scrkes 	 tiiih 

!l'n'cre 3fstgloa  

Robert F. Denzier,  Kapellmeister Zürich 

Dr. Robert C.  Canzoni,  Rechtsanwalt Celeriria 

Max Kaufmann, Fürsprecher, Direktor des RICA ltcrii 

Hans Neumann. Sekretär (icr Schweizerischen 
A rhcitcrhuidungszcntraie Bern  

Prof.  Dr.  Adolf Portmann,  Rektor der Universität Basil 

Dr. Max Ritter, Gewerbeschuldirektor St.  Gaihi 

Frl. Agnes von Se.esser,  Schriftstellerin Luizerr  

Albert Jenny ,  Mrusikdircktor 	 Luut 

Dr. Alfred  Läuclili-Ebner  

- Ein Sitz vakant 
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Commission  des  programmes  de  Sottens 

!ice _ président: 

Alfred Pelligot, industriel 	 Geneva 

Autres membres: 

Jean  Bind,  compositeur GenCve  

Abbé Joseph Bove, corn  positeur Fribourg  

Paul Budry, éerivain  St.  Saphorin 

Charles Faller, directeur  du  Conservatoire  La  ChaLix -de-Fonds  
i/name 	i/a ynr -de 	I?ilafll., 	j)I(CIIr 

Jl,,zbme supplun1s: 

L(lnflOnd -11. Crisiriei, rédacteur 	 Lau  -mn 

Georges iloenni, professeur dc musique 	 Sin 
Heim de Ziiii'r,  pro  itscui  r  a  I't xii  t'  ri 	 C  

Cornmissione dci  pro  grainmi di  Monte  Cenzeri 

lice-presidente: 

Prof. l'ranccseo Chiesa, scrittore 
	

Lugano  

llernbr:: 

Itinaldo Bertossa, ispettore scolastico Rove redo 

Piero Bianconi, professore  alle  scuole normali cantonali Miiiusio 

Avv.  C.  B. Ilusca, sindaco  Locarno 

Maestro Mario Vicari Lugano  

TIe,nbri su/)leTiti:  

Carlo Bonalini, amministratore postalc pensionato 	Roveredo  

31 yriam Cauanco, Professoressa  alle  scuole sccondaric 
femminili 	 Lugau 

it 	11 	i 	ft 	ii it 	Ii- 	ii 	Ii 	 I 	Hi 



.  h nI J4I It(1I( 

tii(L?/leI/er:  

I )i. iril: /hLr/(Irt,  s telIv.  Direk tor  des  Sc1is 

Banks erc ins 

F,iii Vertreter der  Kontrollabteilung  der  PTI -  
Verwaltung 	 Hirii 

I/err IF!  Will) I 	I  uuduu  -t  ri.  I I. r 	 Le.  I  MCIC 

/TS(ltZlfl itglieder: 

Dr.  ilmorul I1ri'..  I  ni urilät J)r(.i(sllr 	 FrriIllurg 

I)i irk tor IIeri ), rt ilul 15/weser 	 Bsr  1 



B. Mitglieder  

Socie'té Ilomande  de liadiodiffusion, mit Sitz und Studio in Lausanne. 

Radiogenossenschaft in Zürich, mit Sitz und Studio in Zürich. 

Societe des Emissions Radio-Gcnivc, mit Sitz und Studio in Genf. 

Radiogenossenschaft Bern, mit Sitz und Studio in Bern. 

Radiogenossenschaft Basel, mit Sitz und Studio in Basel 

Ostschweizcrischc  Radiogesellschaft, mit Sitz in St. Gallen. 

Socie.tà cooperativa  per la Radiodiffusionc tiella Svizzera italiana, mit Sitz 
und Studio in Lugano. 
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1rerzc jd fl js  der Vorstände der  Mii gliedgesellschaften 

Societe Roinantle  (IC Rdj0dItfiision 

en  

11(j(/fl( (1'/lOrlflCZtT: 

(l,(,ri('c 1?ai,1. 	hf  d, 	 He  

	

I\i 	iI(iiit. 	H 	Ii,Iii 	it 	ii 	hi ( 	 Iiutiini 

I'reiden  I 

(*l1 LrI, 	I 	II 	iijiiii 	I 	li'. 	i' 	 ti 	 I 	':i 	 it 

1iee-/ireseii 

1t'il!'y IiIpzti'z -/ ) r:, 	I 	i.i 	ii  I) 	 dV  

l 'Int6rieur  

Jules  Perrenoud, instituteur 	 l'urtteiiui, 

;Iutrc'i nzembres: 

René Andina, dirceteur  des tékgraphes et telephones 
du 1r  arrondissement 

lni'oine Bore!. ancien conscilter d'Etat 

Idinond Brasey, Dr  es  sc., professeur  h l'Univcrsité 

lien/arnin Dro:, service  de  l'Inspectorat  des fabriques 

I/curl Favrod, administrateur 

Marc  Jnaebnit, industriel  

.11/  red Lainbelet, chef  de  service  h In  vilic  de  Lausanne 

Francis Lombriser, professeur au Conservatoire 

I/ounce Mayor - dc Rhzarn., pasteur 

Jean Piccand, professeur  de  musiquc 

Jo/l i!  A.  iioiiga. sccrtairc  au Départcrncnt  de  
I' I instruction publit1ue 

I)irecteur: Marcel Bezen, 

J..aut'iiiiiie 

Marin-Neuch:  i cl 

Fribourg 

Lausanne 

Montreux 

Le Lode  

Lausanne 

Fribon 'g 

Morge 

Hoinoiti 

ii 



Radiogenosseuschaft  in Zürich 

(gegründet 1924)  

Prilsident 

llerniaiin talter,  Ingenieur 	 Zürich 

I 'izepriisident: 

'Iii.  C. Kod lliker,  Ingenieur 	 Zürich 

Weitere Mitglieder: 

Otto Aenishünsiin,  Präsident des  Itudiokiubs  Zürich Zürich  
Dr.  Emil Anderegg,  Nationalrat St. Gallen  
[fans Eggenberger,  Direktor der  Tclion  A.-G. Zürich  
Eiiiicn  Hagen, Zentralpräsident des  ARBUS  Zürich 
Felix Iluonder,  Zentralsekretär Zürich 
Ernst  Kacser,  alt  Kreistelegraphendirektor  Zürich 
I )r.  lludol/ Planta,  Regierungsrat Chur 
Ernst R'/, Direktor der Schweiz. Propagandazentrale Zürich 
Stadtrat  Dr. IVilly S6ü/zler,  Nationalrat Zürich 
Emil StaMer,  Direktor  Zofingen  
1)r. Werner Stocker,  Oberrichter Zürich  
Dr.  Samuel Theilacker Zürich 
Ernst Tobler.  Redaktor der NZZ Zürich  
Dr.  Ernst l'aterlaus.  Regierungsrat Zürich 

Direktor:  Dr.  Jakob  Job  

Sle!lrertrt'ter: liens lIiinninir  
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Socilttv Iles EIII iSiOIL llfl(l  i 	('tU  V&  

foiidéc  en  1925 

l'r5,(lefl  I 	(//0flflf'U r: 

Ldniond l'riy(lI, proftIt 	a 	l'tIiiveritc N&'urliatel 

Pr(idcnt 

ii uand 	Lvat 	tuI1il  1r 	tiatiorial (iiv 

li('C-/Jtési(lVHt 

ill/red 	I'd/i LLI( 	i 	du'i ro I ( ;'•, 

lulres rnembre\: 

Marias I/issal, Iég&sttlr tliiictilile ( 	eiivr 

ilinaldo Borsa, fonctionnaire it I'ONU (rrie 

Indré Fasci. président  des  ARG. scerétaire ii In 
Société Générak  de Surveillance ( 

/.doiiard  Fischer,  industriel Genese 

Pierre Guinand, avocat, conseil Icr munici pa1 GenCre 

Pierre Jaccoud, avocat, consciller municipal Gcneve 

Albert  Maiche, consciller aux  Etats Ceneve 

Georges  Morel, eonseil icr munici ital GcnCve 

John ?tfossaz, caissier-corn ptahlc CenCve 

I!arcei  Nicole,  directeur des Intérts  de GcnCve Genvr 

harms \ on!, conseil Icr adniinist ral if Genèvc  

Jules Pency, conseiller administrati f Genèvc 

Ed:nond Pin geon, ingénieur  G 	i  

Jean Treina, conseiller d'l 

Iiree1e 11r 	l,ii I)o:iz. l )1  



Bad logenossenseha ft Bern 
((gegründet 1925)  

Prilsideiit: 

Prof.  Dr.  Werner von Steiger 	 Bern 

I  i:e/räxideiz  t:  

1/bert Feller, l)iielior  der  Polygrnpliisrhcii Greikiliaft 	lauten 

Weitere Mitglieder:  

Prof. Dr. Pierre -  Ich i  
Staatsrat Karl  Anthainatlen 

ta(ltj)riii(leiIt 	Ed. Baumgartner  Biel 
I) r.  liar  Blumenstein,  Fürsprecher Bern  
AbW Joseph J3oiet,  Domherr  Freiburg 
Peter Bratschi,  Schriftsteller Bern  
Nationalrat Dr.  Urs  Dietsclii, Regierungsrat  S0101  11111-11  

Hans Felber. llegierungsrat EttiswilLiizern 
Nationalrat Dr.  Markus  Feldmann.  Begicningsrat  Bein  
Nationalrat  Robert Grimm, Direktor der  Löisthhergbahn  Bern  
Dr.  Anna-Louise  Grüuer,  Sekundarlehrerin Bern  
fiber! !lrlbling.  Gutsverwalter Grenchen  

Walter Kasser,  Schulinspektor  Spkz  
Direktor  Max  Kaufmann, Präsident der  Berniselien 

Mnsikgcsellseha ft lie iii  
J. F. Keller, Notar  1.angnau 
lrsjireehe  r  Hans Lauterburg.  Chef  tIes  Radio- 

der 	Schwcizerisclirii 
Dcpcschenagentur Be ru  

Rosa  Neuenschwander,  Berufsberaterin Bern  
. (;jdt  Frilz Ran/laub  Bern  

II. Rü/cane/at,  Lehrer, Präsident 
des  «  Arbeite r -llndio-  Bund 	der  Schwei z ,. : ,  Bern  

Direktor: Dr. Kurt- Schenker 

Ste/lien reter:  1)r.  Hans-Paul Tribolet  
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liditiiosenschafl  Basel  

etrründet  1926)  

l'rii,qidenl 

Dr. lii,.  11 illif ,  'lrin. }\uit;lIa;II1  

Vize  prüsi(lent: 

Landamman  Thu/oil iiuier  

Weitere Mitglieder:  

Prof. Dr.  Theodor  lJroglc,  Direktor der Schweiz  
Mustermesse 

Dr. Gotthard  Egli, Stiinderat 

Dr.  Carl Günther, Seminardirektor  
Dr.  Otto Kaiser, Chemiker  
Dr. Leo Mann, Regierungsrat 
Gerhard Hennen, Ingenieur 
Friedrich Merz, Radiofachmann  
Prof. Dr.  Adolf Portnzann 

Albert  Salaihe,  Präsident der Sektion Basel d 
Arbeiter-Radiobundes der Schweiz  

Dr.  Karl  Sartorius,  Verlagsdirektor der Basler  Nac  
richten 

Paul  Scheuchzer,  diplomierter El.-Ingenieur  
Dr. Rudolf Schwabe, Vizepräsident des Basler  Stad 

theaters  
Ernst  Stamrnbach , Direktor  
Dr.  Oskar  Slam f/ii,  Regierungsrat  
hans iVerenfels,  Direktor  
Wilhelm  IVever,  Direktor  
Jacques  Wolf, diplomierter EI.-Ingenieur 

Vertreter des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt: 

Regierungsrat  Dr.  Carl  Mi'iile 
Regierungsrat Gustav  Wenk  

Direktor:  Dr.  Emil  Notz  
Stellvertreter: Werner  Hausmann  



Ost selueizerisehe iladiogeseliseliaft 
(gegründet 1930) 

Präsident 

Dr.  Max Ritter, Geserl,echu!diiektor 	 St. Calleti 

1 izepr1isiden 1 : 

Prof. Dt.  Arnold  Rotlzenberger 	 Trugen 

W eitere  M itglieder:  

Emil  Ebueter,  Fabrikant 	 Appenzell 
Engen Knut,  Seminarlehrer 	 Kreuzungen 
Dr. Walter Müller, Musikdirektor 	 St. Gallen 
Karl  Nüescli,  Postbeamter 	 Chur 
Dipl.In-. Fritz  Trüm  y,  Kantoiiungeiiienr 	 Mii.iöli ( lants) 

lb'gierungs te ri ret  er: 

Kanton St. Gallen:  Regierungsrat  Joh.  J.  Gabaihuier 	St. Gallen 
Kanton Thurgau: Regierungsrat Dr.  Jakob Müller  Frauenfeld 
Kanton Appenzell A. ith.: Regierungsrat Peter  Flisch Walzcnhauscn  
Kanton Appenzell I. Rh.: Regierungsrat Locker Appenzell 
Kanton Glarus: Regierungsrat Dr. II.  [leer Glarus 
Stadt St. Gallen: Stadtammann Dr.  Konrad Peter  Naegeii  St. Gallen 



o4i(ta 'OOjl(t(l  1% a per la  Radiodiffiiioiie inlia Sizzern itliand 

f(I11da:I  i:;  

On.  Gliglielillo (all  vaseitii Consiglicre di  sta.1.0 	Lugano-  Besso 

lure - pre.cidenf  C:  

Av. Jliccardo 1Ioc.i. Direttore della Ilanta Nazionale 
Svizzera,  sedc di  Lugano 	 Lugano  

Me,n bri: 

On. Av. lirennu Gal/i, Consigliere di Stato  Lugano  
On. Avv. Giuwj4e Lc7'ori, Consiglicre di Stato  Bellinzona  
Avv.  C. B. Nicola  Iloveredo 
Avv.  C. B. Rusca, sindaco  Locarno  
Ing.  Luigi Rasen  Bellinzona  
D(-il. 	lieri, lion:antgo lI  I  ilizolla 

I)irettort  Dutt.  Stelin  M ob  

ct liii!  n 	fin  1(1?)  lhrna.cruj  
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Adressen 

Generaldirektion SRG: Bern,  Ncucngassc  30 
Postfach Transit 
Telephon 2 59 55 

Telegramme:  iladif  

Schweiz,  Kurz wel lendienst:  Bern,  Neuengasse  28 
Telephon 3 44 00 

Studio Lausanne:  Maison  de In Radio, La  Sallaz  
Telephon 22322 

Studio Zürich.-  Brunncnhofstrassc  20 
Postfach Zürich 42 

20 17 20  

Studio G4zzf:  Boulevard Carl-Vogt 66  
Telephon 5 43 00 

Studio Bern:  Schwarztorstrasse  23 
Telephon 54422 

Studio Basel:  Novarastrasse  2 
Telephon 3 58 40 

Studio Lugano:  Campo Marzio  
Telephon 	2 10 15 
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